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Einimdzwanzigste Verordnung 
zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 

Vom 18. August 1970 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 7 und 8 
des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirtsdiaftsverord- 
nung — in der Fassung der Elften Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhrliste vom 10. Februar 1967 (Beilage zum Bundes- 
anzeiger Nr. 31 vom 14. Februai 1967), zuletzt geändert durch 
die Zwanzigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste vom 
16. Dezember 1969 (Bundesanzeiger Nr. 236 vom 19. Dezember 
1969), erhält die Fassung der Anlage. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4, Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) in Ver- 
bindung mit § 51 Abs. 4 des Außenwirtschaftsgesetzes auch im 
Land Berlin, soweit sie sich nicht auf Rechtsgeschäftf und Hand- 
lungen bezieht, die nach dem Gesetz Nr. 43 des Kontrollrates 
vom 20. Dezember 1946 oder nach sonstigem in Berlin gelten- 
dem Recht verboten sind oder der Genehmigung bedürfen. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Bonn, den 18. August 1970 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 
Horst E h m k e 

F‘ür den Bundesminister für Wirtschaft 
Der Bundesminister für innerdeutsche Beziehungen 
E. Franke 
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Anlage AL 

zur Außenwirtsdiaftsverordnung 


Ausfuhrlisle 


Anwendung der Ausfuhrliste 


1. Teil I der Ausfuhrliste enthält in Abschnitt A die Inter- 
nationale Liste für Waffen, Munition und Rüstungsmaterial, 
in Abschnitt B die Internationale Kernenergieliste und in 
Abschnitt C die Internationale Kontrolliste für verschiedene 
Waren. In Spalte 1 sind die Warennummern, in Spalte 2 die 
Warenbenennungen dieser Listen aufgeführt. 

Teil I nennt in den Abschnitten A, B und C die Waren, auf 
die sich die in § 5 Abs. 1 sowie in den §§ 38, 40 und 45 
AWV angeordneten Beschränkungen beziehen. 

Teil I Abschnitt D nennt sonstige Waren, die der Beschrän- 
kung nach § 5 a AWV unterworfen sind. 

2. Eine Ware fällt auch dann unter Teil I der Ausfuhrliste, 
wenn ein Bestandteil dieser Ware dort aufgeführt ist. Dies 
gilt nicht für Bestandteile, deren Wert oder Menge im Ver- 
hältnis zur Hauptsache unbedeutend ist, es sei denn, daß 
durch diese Bestandteile besondere technische Kenntnisse 
vermittelt werden. 

3. Eine Ware fällt auch dann unter Teil I der Ausfuhrlisle, 
wenn sie Spezialteil einer in Teil I aufgeführten Ware ist, 
ohne selbst namentlich genannt zu sein. Unter Spezialteilen 
sind Bestandteile von Waren zu verstehen, die für diese 
Waren besonders konstruiert und nur für diese verwendbar 
sind, 

4. In Teil 11 der Ausfuhrliste sind die Waren in Spalte 1 mit 
den Warennummern und in Spalte 2 mit den Warenbenen- 


nungen des Warenverzeichnisses für die Außenhandels* 
Statistik bezeichnet. 

Die Waren sind in Spalte 3 mit B oder B 1 gekennzeichnet, 
wenn sie nach § 6 AWV einer Ausfuhrgenehmigung bedür- 
fen. Die Waren sind in Spalte 3 mit E oder E 1 gekennzeich- 
net, wenn sie nach § 6a Abs. 1 AWV einer Ausfuhrgenehmi- 
gung bedürfen. Die Waren, deren Ausfuhr gemäß § 6a Abs. 2 
AWV ohne Genehmigung nur zulässig ist, wenn sie den vor- 
geschriebenen Qualitätsnorraen entsprechen, sind in Spalte 3 
mit G gekennzeichnet. Die Waren, deren Ausfuhr gemäß § 6a 
Abs. 3 AWV nach Ländern außerhalb der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft ohne Genehmigung nur zulässig ist, 
wenn sie den vorgeschriebenen Qualitätsnormen entspre- 
chen und die festgesetzten Mindestpreise nicht unterschritten 
sind, sind in Spalte 3 mit G 1 gekennzeichnet. Die Waren sind 
in Spalte 3 mit G 2 gekennzeichnet, wenn sie nach § 6a Abs. 4 
AWV einer Ausfuhi genehmigung bedürfen; sie sind mit 
G 2h gekennzeichnet, wenn die Ausfuhr nach Ländern außer- 
halb der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft genehmi- 
gungsfrei zulässig ist. Die Waren, deren Ausfuhr gemäß 
§ 20c AWV der Genehmigung bedarf, sofern nicht ein Wie- 
derausfuhrzeugnis im Wirtschaftsgebiet ausgestellt ist, sind 
in Spalte 3 mit K gekennzeichnet. 

Besondere Voraussetzungen für die Ausfuhr einzelner Waren 
sind aus Fußnoten zu Spalte 3 ersichtlich. 
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Teill 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


A Internationale Liste 
für Waffen, Munition und Rüstungsmaterial 


0001 Handfeuerwaffen und Maschinenwaffen wie folgt: 

a) Gewehre, Karabiner, Revolver, Pistolen, Maschinen- 
gewehre, Maschinenpistolen 

b) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter Buchstabe a genannten Waffen 

0002 Artillerie und Werfer wie folgt; 

a) Geschütze, Haubitzen, Kanonen, Mörser, Panzer- 
abwehrgeschütze, Raketenstarteinrichtungen, militä- 
rische Flammenwerfer, rückstoßfreie Feuerwaffen 

b) militärische Nebelwerfer, Gaswerfer oder pyrotech- 
nische Werfer 

c) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter Buchstabe a oder b genannten Waffen 

0003 a) Munition für die unter Nummer 0001 oder 0002 dieser 

Liste genannten Waffen 

b) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter Buchstabe a genannte Munition 

0004 Bomben, Torpedos, Raketen und gelenkte oder unge- 

lenkte Geschosse wie folgt; 

a) Bomben, Torpedos, Granaten einschließlich Nebel- 
granaten, Nebelkanister, Raketen, Minen, gelenkte 
oder ungelenkte militärische Flugkörper, Wasser- 
bomben, Feuerbomben, Brandbomben; Bestand- oder 
Einzelteile, besonders konstruiert hierfür 
Erläuterung: 

Der Ausdruck „Bestand- oder Einzelteile" umfaßt 
auch Triebwerke für gelenkte militärische Flugkörper. 

b) Apparate oder Vorrichtungen, besonders konstruiert 
für das Handhaben, die Überwachung oder Inbetrieb- 
nahme, das Abfeuern, Legen oder Räumen, die Zün- 
dung, Explosion oder Ortung der unter Buchstabe a 
aufgeführten Erzeugnisse; Bestand- oder Einzelteile, 
besonders konstruiert hierfür 

Erläuterung: 

Buchstabe b erfaßt auch fahrbare Gasverflüssigungs- 
anlagen, die für militärische Zwecke besonders kon- 
struiert sind und täglich 1 Tonne oder mehr Gas in 
flüssiger Form erzeugen können. 

c) militärische Brennstoffverdickungsmittel wie Verbin- 
dungen (zum Beispiel Oktal) oder Gemische solcher 
Verbindungen (zum Beispiel Napalm), besonders zu- 
sammengesetzt zur Herstellung von Stoffen, die als 
Zusatz zu Erdölerzeugnissen einen gel-artigen, in 
Bomben, Geschossen, Flammenwerfern oder anderen 
Kriegsgeräten verwendbaren Brennstoff ergeben 

0005 Feuerleitgeräte und Entfernungsmesser wie folgt; 

a) Feuerleit- oder Geschützricht-Einrichtungen, Nacht- 
zielgeräte, Ridit- oder Leitgeräte für Geschosse 

b) Entfernungs-, Richtungs- oder Höhenmesser, Beob- 
achtungsinstrumente, besonders konstruiert für mili- 
tärische Zwecke 

c) Zielvorrichtungen (elektronische, kreiselgesteuerte, 
akustische oder optische), besonders konstruiert für 
militärische Zwecke 

d) Bombenzielgeräte, Bombenwurf-Rechengeräte, Ge- 
schützzielgeräte oder Periskope, besonders konstru- 
iert für militärische Zwecke 

e) Fernsehgeräte zum Anvisieren von Zielen, besonders 
konstruiert für militärische Zwecke 

f) Bestand- oder Einzelteile, Zubehör oder Zusatzgeräte, 
besonders konstruiert für die unter den Buchstaben a 
bis e genannten Geräte 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 
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0006 Panzer und andere für militärische Zwecke besonders 
konstruierte Fahrzeuge wie folgt: 


a) Panzer oder Selbstfahrlafetten 

b) bewaffnete oder gepanzerte Fahrzeuge militärischer 
Bauart; Fahrzeuge, bei denen der Einbau von Waf- 
fen vorgesehen ist 

c) Eisenbahn-Panzerzüge 

d) militärische Halbkettenfahrzeuge 

e) militärische Bergungsfahrzeuge 

f) Lafetten oder Zugmaschinen, besonders konstruiert 
zum Schleppen von Geschützen 

g) Spezialanhänger zur Beförderung von Munition 

h) amphibische oder zum Durchfahren tiefer Furten ge- 
eignete militärische Fahrzeuge 

i) fahrbare Instandsetzungswerkstätten, besonders kon- 
struiert für militärische Zwecke 

j) alle anderen militärischen Spezialfahrzeuge, zum Bei- 
spiel: 

amphibische Lastkraftwagen (sogenannte DUKWS) 
Panzertransportfahrzeuge 

amphibische Anhänger zur Beförderung von Lasten 
Zugmaschinen mit hoher Geschwindigkeit 
Transportfahrzeuge für schwere Artillerie 

k) Laufdecken oder schlauchlose Reifen in kugel- oder 
pannensicherer Spezialbauweise, ausgenommen 
solche für landwirtschaftliche Traktoren oder land- 
wirtschaftliche Geräte 

l) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter den Buchstaben a bis j genannten Fahr- 
zeuge 

0007 Giftkampfstoffe wie folgt; 

a) biologische, chemische oder radioaktive Stoffe für 
den Kriegsgebrauch 

Bemerkung; 

Dieser Buchstabe erfaßt nicht: 

1. Chlorcyan 

2. Cyanwasserstoffsäure 

3. Chlor 

4. Carbonylchlorid (Phosgen) 

5. Trichlormethylchlorformiat (Diphosgen) 

b) Ausrüstung, besonders konstruiert und bestimmt 
zum Verbreiten der unter Buchstabe a bezeichneten 
Stoffe 

c) Ausrüstung, besonders konstruiert und bestimmt zur 
Abwehr der unter Buchstabe a genannten Stoffe, 
ausgenommen Schutzmasken gegen Gefahren in in- 
dustriellen Betrieben und Gasmasken für die Zivil- 
bevölkerung; 

Ausrüstung, besonders konstruiert und bestimmt zur 
Feststellung und Identifizierung der unter Buch- 
stabe a genannten Stoffe, ausgenommen Dosimeter 
und Dosisleistungsmesser zum persönlichen Mit- 
führen 

d) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter Buchstabe b oder c genannten Ausrüstungen 

0008 Pulver, Sprengstoffe und Treibmittel wie folgt: 

a) Pulver und flüssige oder feste Treibmittel für die 
unter den Nummern 0003, 0004 oder 0007 genannten 
Waffen, Munition oder Kriegsgeräte; Stabilisatoren 
hierfür 

b) militärische hochbrisante Sprengstoffe oder Zuberei- 
tungen hiervon; Stabilisatoren hierfür 

c) feste oder flüssige Kraftstoffe mit hoher Wärme- 
energie, auf chemischer Grundlage, besonders zu- 
sammengesetzt für militärische Zwecke 
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1 
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Erläuterunqen: 

1. Der Ausdruck „Treibmittel" umfaßt zum Beispiel fol- 
gende Waren: 

a) Nitrozellulose (zum Beispiel Kollodiumwolle und 
Schießbaumwolle) mit einem Stickstoffgehalt von 
mehr als 12,2 Gewichtshundertteilen 

b) andere feste Treibmittel, zum Beispiel: 
einbasige (Nitrozellulose) 

zweibasige (Nitrozellulose, Nitroglyzerin) 
dreibasige (Nitrozellulose, Nitroglyzerin, Nitro- 
guanidin) 

Composite (Gemische von einem festen Oxy- 
dationsmittel mit einem Brennstoffbinder) 

c) rauchende Salpetersäure (Dichte größer als 1,507 
bei + 15° C (h 59° F)), enthaltend 3 Gewichts- 
hunderteile oder weniger Wasser 

d) Schwarzpulver 

e) Kaliumnitratpulver 

f) Nitroniumperchlorat, Guanidinperchlorat, Nitio- 
guanidin, Guanidinnitrat, Perfluorguanidine 

g) Verbindungen nur aus Fluor und einem oder 
mehreren der folgenden Elemente: andere Halo- 
gene, Sauerstoff, Stickstoff, Phosphor 

h) Stickstoffetroxyd 

i) Hydrazin in einer Konzentration von 70 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr, Hydrazinnitrat, Hydra- 
zinperchlorate, unsymmetrisches Dimethylhydra- 
zin, Monomethylhydrazin, symmetrisches Dime- 
thylhydrazin 

j) Wasserstoffperoxyd in einer Konzentration von 
85 Gewichtshundertteilen oder mehr 

k) 1. 2,2' — Dinitropropanol 

2. Bis (2,2' — dinitropropyl) — formal 
Bis (2,2' — dinitropropyl) — acetal 

3. 3-Nitraza — 1,5-pentan — diisocyanat 

1) Treibmittel für Jagd- oder Sportmunition 

2. Der Ausdruck „Treibmittel" umfaßt nicht Acetylen, 
Propan oder flüssigen Sauerstoff. 

3. Der Ausdruck „militärische hochbrisante Sprengstoffe 
oder Zubereitungen hiervon" umfaßt zum Beispiel: 

a) folgende Stoffe: 

Ammoniumpikrat 
Ammoniumperchlorat 
Cyclotetramethylen-Tetranitramin (HMX) 
Cyclotrimethylen-Trinitramin (RDX) 
Äthylendinitramin 
Hexanitrodiphenylamin (Hexyl) 

Nitroglycerin 

Nitrostärke 
Tetranitronaphthalin 
Trinitroanisol 
Trinitronaphthalin 
Trinitrophenylmethyl-Ni tramin 
= Tetranitromethylanilin (Tetryl) 

Trinitrotoluol (TNT) 

Trinitroxylol 

Trinitrochlorbenzol 

b) Gemische der unter Buchstabe a aufgeführten 
Stoffe untereinander oder von einem oder meh- 
reren derselben mit Metallpulvern. Sprengstoff- 
zubereitungen, sofern sie mehr als 1 Gewichts- 
hundertteil der oben aufgeführten Stoffe enthalten 

c) Sprengladungen jeglicher Art 

4. Der Ausdruck „Stabilisatoren" umfaßt folgende Che- 
mikalien: 

a) Äthyl- oder Methyl-Zentralite 

b) N,N-Diphenyl-Harnstoff 

(unsymmetrischer Diphenyl-Harnstoff) 

c) Methyl-N,N-Diphenyl-Harnstoff 

(unsymmetrischer Methyl-Diphenyl-Harnstoff] 
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d) Äthyl-N, N-Diphenyl-Harnstoff 

(unsymmetrischer Äthyl-Diphenyl-Harnstoff) 

e) Äthylphenylurethan 

f) Diphenylurethan 

g) Diorthotolylurethan 

h) 2-Nitrodiphenylamin 

i) p-Nitromethylanilin 

0009 Kriegsschiffe und Marine-Spezialausrüstung wie folgt: 

a) Kampfschiffe oder für Angriffs- oder Verteidigungs- 
zwedce gebaute Über- oder Unterwasserschiffe, auch 
wenn sie für nichtmilitärische Zwecke umgebaut sind, 
ohne Rücksicht auf ihren Reparaturzustand oder ihre 
Einsatzfähigkeit; Rümpfe oder Teile von Rümpfen für 
solche Schiffe 

b) 1. Dieselmotoren, besonders konstruiert für Unter- 

seeboote, mit einer Leistung von 1500 Pferde- 
stärken oder mehr und mit einer Drehzahl von 
700 Umdrehungen je Minute oder mehr 

2. Elektromotoren, besonders konstruiert für Unter- 
seeboote, mit einer Leistung von mehr als 1000 
Pferdestärken, schnell umsteuerbar, flüssigkeitsge- 
kühlt und vollständig verkleidet 

3. Nichtmagnetische Dieselmotoren mit einer Lei- 
stung von 50 Pferdestärken oder mehr, besonders 
konstruiert für militärische Zwecke 
Erläuterung: 

Ein Motor gemäß Nummer 3 wird als besonders 
konstruiert für militärische Zwecke angesehen, 
wenn 

1. er nichtmagnetische Teile enthält außer Kurbel- 
gehäuse, Zylinderblock, Zylinderkopf, Kolben, 
Deckeln, Abschlußplatten, Ventilsitzen, Dichtun- 
gen, Kraftstoff-, Schmieröl- oder anderen Ver- 
sorgungsleitungen 

oder 

2. sein nichtmagnetischer Anteil mehr als 75 vom 
Hundert des Gesamtgewichts beträgt. 

c) magnetische, akustische oder mittels Druckmessung 
arbeitende Unterwasser-Ortungsgeräte, besonders 
konstruiert für militärische Zwecke; Steuerorgane 
oder Bestandteile hierfür 

d) Unterseeboot- oder Torpedofangnetze 

e) Kompasse oder Zusatzgeräte hierfür oder Schiffskurs- 
anzeiger, besonders konstruiert für Unterseeboote 

f) Bestand- oder Einzelteile, Zubehör oder Zusatzgeräte 
wie Schiffsdampfkessel, Panzertürme, Lafetten für 
Schiffsgeschütze, Batterien für Unterseeboote, Kata- 
pulte 

0010 Flugzeuge und Hubschrauber, auch solche unbemannter 

Bauart, Flugmotoren, Luftfahrtausrüstung, Zubehör und 

Bauteile, besonders konstruiert für militärische Zwecke, 

wie folgt: 

a) Kampfflugzeuge oder -hub schraube r; andere Flug- 
zeuge oder Hubschrauber, besonders konstruiert für 
militärische Zwecke einschließlich Aufklärung, An- 
griff, militärischer Ausbildung oder Logistik (Nach- 
schub); Flugzeuge oder Hubschrauber, die besondere 
konstruktive Merkmale, wie mehrfache Luken, be- 
sondere Türen, Laderampen, Decksverstärkungen für 
die Beförderung und Landung von Truppen, militäri- 
schen Geräten oder Versorgungsgütern aus der Luft 
aufweisen; Flugmotoren, besonders konstruiert oder 
angepaßt für den Einbau in solche Flugzeuge oder 
Hubschrauber; Bestandteile derartiger Flugzeuge, 
Hubschrauber oder Flugmotoren 

b) Bordausrüstung einschließlich Einrichtung für Luft- 
betankung, besonders konstruiert für die Verwen- 
dung bei den unter Buchstabe a erfaßten Flugzeugen, 
Hubschraubern oder Flugmotoren; Bestandteile der- 
artiger Bordausrüstung 

c) Einrichtungen zum Betanken unter Überdruck; Ein- 
richtungen, besonders konstruiert für die Durchfüh- 
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rung von Operationen in eng begrenzten Räumen; 
Bodenausrüstung, anderweit nicht genannt, beson- 
ders konstruiert für die unter Buchstabe a aufgeführ- 
ten Flugzeuge, Hubschrauber oder Flugmotoren 

d) nach dem überdruckprinzip arbeitende Atemgeräte 
oder Teildruckanzüge, für die Verwendung in Flug- 
zeugen oder Hubschraubern; Anzüge zur Ausschal- 
tung der Beschleunigungswirkung; militärische Sturz- 
helme; Fallschirme für Kampftruppen oder zum La- 
stenabwurf, Bremsschirme für Flugzeuge oder Hub- 
schrauber; Geräte zum Umwandeln von flüssigem in 
gasförmigen Sauerstoff für Flugzeuge, Hubschrauber 
oder Geschosse; katapult- oder patronenbetätigte 
Schleudersitze zum Notausstieg aus Flugzeugen oder 
Hubschraubern 
Erläuterung; 

Für militärische Zwecke besonders konstruierte Fall- 
schirme für Kampftruppen oder zum Lastenabwurf 
und Bremsschirme für Flugzeuge oder Hubschrauber 
sind folgende: 

1. Fallschirme für: 

a) Punktziel-Absprünge von Einzelkämpfern 

b) Absprünge von Fallschirmjägern 

2. Lastenfallschirme 

3. Para-Gleiter (Bremsschirme, Steuerfallschirme zur 
Stabilisierung oder Aufrechterhaltung fallender 
Körper, zum Beispiel Rettungskapseln, Schleuder- 
sitze, Bomben) 

4. Steuerschirme für die Verwendung in Schleuder- 
sitzsystemen zur Steuerung des Entfaltungs- und 
Füllungsablaufs von Rettungsschirmen 

5. Bergungsfallschirme für ferngelenkte Geschosse, 
Drohnen oder Raumfahrzeuge 

6. Landeanflugbremsschirme oder Landebremsschirme 

7. andere militärische Fallschirme 

0011 Elektronische Ausrüstung, besonders konstruiert für mi- 
litärische Zwecke; Bestand- oder Einzelteile, besonders 
konstruiert für derartige Ausrüstung 

0012 Militärische Bildstellengeräte wie folgt: 

a) 1. Luftaufklärungskameras oder Zubehör, besonders 

konstruiert und verwendet für militärische Zwecke 
2. Apparate zum Entwickeln oder Kopieren von Fil- 
men, konstruiert und verwendet für militärische 
Zwecke 

b) andere photographische oder kinematographische Ka- 
meras, besonders konstruiert und verwendet für mili- 
tärische Zwecke; Spezialausrüstung zur militärischen 
Auswertung der Aufnahmen 

c) Bau- oder Einzelteile, besonders konstruiert für die 
unter Buchstabe a oder b genannten Geräte 

0013 Spezialpanzerausrüstung: 

a) Panzerplatten 

b) militärische Helme 

c) Körperpanzer oder Panzeranzüge 

d) Bestand- oder Einzelteile, besonders konstruiert für 
die unter Buchstabe c genannte Ausrüstung 

0014 Militärische Spezialausrüstung für Übungszwecke; 

a) militärische Spezialübungsgeräte, zum Beispiel: 
Übungsgeräte für Angriffshandlungen 
Zieldarstellungsgeräte 
Geräte für Schießübungen 
Übungsgeräte für Waffenbedienung 
bewegliche Ausbildungsgeräte 
Übungsgeräte für fliegerische Operationen 
Flugsimulatoren 

Übungsgeräte für Instrumentenflug 
Geräte für Navigationsübungen 
Geräte für Zieiübimgen mittels Radar 
Radar-Zieldarsteliiingsgeräte 
Radar-Ausbildungsgeräte 
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Drohnen (ferngelenkte Aufklärungsflugzeuge) für 
Übungszwecke 

Geräte für Übungen mit unbemannten Flugzeugen 
Übungsgeräte für Abwehr von Unterseebooten 

b) Bestand- oder Einzelteile, Zubehör oder Zusatzgeräte, 
besonders konstruiert für die unter Buchstabe a ge- 
nannten Geräte 

0015 Militärische Infrarotgeräte; Spezialteile für solche Ge- 
räte (siehe auch Teil I C Nummern 1502 und 1556) 

0016 Vorerzeugnisse und Teile für Waffen, Munition oder 
Rüstungsmaterial wie folgt: 

a) Messing- oder Tombak-Erzeugnisse für Zünder- 
ambosse; Vorerzeugnisse für Geschoßköpfe aus me- 
tallplattiertem Stahl; Patronengurt-Glieder; Näpfchen 
für Zündhütchen, Führungsringe für Geschosse 

b) Kupferführungsbänder für Geschosse; andere vorge- 
arbeitete Teile aus Kupfer für Waffen, Munition oder 
Rüstungsmaterial 

c) messing- oder tombakplattierter Stahl 

d) rohe Schmiedestücke aus Stahl oder Gußstücke aus 
Stahl oder anderen Legierungen für die Herstellung 
von Geschützen oder anderen Waffen 
Erläuterung: 

Als rohe Schmiedestücke gelten auch bearbeitete, bei 
denen jedoch der Verwendungszweck noch nicht ein- 
deutig erkennbar ist. 

0017 Verschiedene Ausrüstungsgegenstände und Materialien 
wie folgt: 

a) Tränengas, ausgenommen Chlorpikrin, oder Aus- 
rüstung für dessen Verbreitung 

b) schlauchlose Tauch- oder Unterwasser-Schwimmgeräte 
wie folgt: 

1. Geräte mit geschlossenem oder halbgeschlossenem 
Luftkreislauf 

2. Spezialteile, konstruiert zu dem Zweck, um Geräte 
mit offenem Luftkreislauf zur militärischen Ver- 
wendung geeignet zu machen 

3. Gegenstände, ausschließlich konstruiert für den 
militärischen Gebrauch zusammen mit schlauch- 
losen Tauch- oder Unterwasserschwimmgeräten 

c) Seitengewehre 

d) Schalldämpfer für Feuerwaffen 

e) kraftgesteuerte Scheinwerfer für militärische Ver- 
wendung; Steuergeräte für solche Scheinwerfer 

f) Baugeräte, nach militärischen Vorschriften gebaut, 
besonders konstruiert für die Beförderung auf dem 
Luftweg 

0018 Spezialmaschinen, -ausrüstung oder -geräte, besonders 
konstruiert für die Prüfung, Herstellung, Erprobung oder 
Überwachung der in Teil I A aufgeführten Waffen, 
Munition, Hilfseinrichtungen oder Maschinen 

0019 Kammern einschließlich Schränke zur Darstellung von 
Umweltbedingungen, die Drücke von 26 Torr oder weni- 
ger darstellen können, und zwar sowöhl solche, die nur 
den Druck darstellen, als auch solche, die außerdem noch 
andere Umweltbedingungen wie Strahlung oder Tempe- 
ratur simulieren können; 

Spezialteile. Spezial-Regel- oder Steuereinrichtungen 
oder Spezialvorrichtungen hierfür 

0020 Kryogenische (Tieftemperatur-) Ausrüstung wie folgt: 

a) Ausrüstung, konstruiert zur Aufrechterhaltung einer 
Umgebungstemperatur unter — 170° C ( — 274° F) und 

1. konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luft- 
fahrt oder Raumfahrt oder 

2. schüttelfest für Bodentransportzwecke oder 

3. konstruiert zur Aufrechterhaltunq der Betriebs- 
temperaturen für elektrische, magnetische oder 
elektronische Ausrüstung oder Bauteile 

b) elektrische, magnetische oder elektronische Aus- 
rüstung oder Bauteile oder elektrische Leiter, besnn- 
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ders konstruiert für Dauer- oder Stoßbetrieb bei Um- 
gebungstemperaturen unter — 170° C ( — 274° F) 

c) Spezialzubehör, -unterbaugruppen, -teile oder -bau- 
elemente für die unter Buchstabe a oder b genannten 
Ausrüstungen 

Erläuterungen: 

Buchstabe a bezieht sich nicht auf von der Nummer 
1110 des Teils I C ausgenommene Ausrüstung oder 
Anlagen großer Kapazität für die Erzeugung von 
Gasen in gasförmigem oder flüssigem Zustand in gro- 
ßem Umfang, die für den Verkauf oder den normalen 
industriellen Eigenbedarf bestimmt sind. 

Buchstabe b bezieht sich nur auf Ausrüstung, die be- 
sonders konstruiert ist, um einer Betriebsanforderung 
in einer kryogenischen Umgebung zu genügen — 
normalerweise im Weltraum, aber auch bei Prüf- 
bedingungen oder ähnlichen Voraussetzungen in 
einer künstlich geschaffenen kryogenischen Umge- 
bung — oder um besondere Eigenschaften auszunut- 
zen, welche derartige Ausrüstung oder deren unter 
Buchstabe c genannte Bestandteile oder Zubehör auf 
die vorteilhafteste Art nur dann erlangen können, 
wenn sie in einer Umgebungstemperatur unter 
— 170° C arbeiten. 

0021 Instrumente oder Geräte, geeignet für die automatische 
Messung der Schallgeschwindigkeit im Wasser an Ort 
und Stelle und ausgelegt für eine Meßschwelle von 1 zu 
5000 oder besser; Spezialteile hierfür,- Anlagen, die 
solche Instrumente oder Geräte enthalten 

0022 Elektrisch auslösbare Verschlüsse nach dem Prinzip der 
Ruß-Injektion oder photochromischen Durchlässigkeits- 
änderung, die Schließzeiten von weniger als 100 Mikro- 
Sekunden haben, ausgenommen Verschlüsse, die einen 
wesentlichen Bestandteil einer Hochgeschwindigkeits- 
kamera bilden 


B Internationale Kernenergieliste 

0101 Spaltbare Stoffe und Ausgangsstoffe hierfür, zum Bei- 
spiel; 

a) Mineralien einschließlich Rückstände und Abfälle, 
roh oder behandelt, mit mehr als 0,05 Gewichtshun- 
dertteil Uran oder Thorium oder Uran und Thorium 
zusammen. 

1. uranhaltige Erze einschließlich Pechblende 

2. Monazit oder Monazitsand 

3. thoriumhaltige Erze einschließlich Thorianit 

b) natürliches Uran oder Uran, dessen Gehalt an dem 
Isotop 235 unter dem natürlichen Gehalt liegt (ab- 
gereichertes Uran), roh oder bearbeitet; Legierungen 
oder Verbindungen des natürlichen oder abgerei- 
cherten Urans mit mehr als 0,05 Gewichtshundertteil 
Uran, ausgenommen Arzneimittel 

c) Uran 233; Legierungen, die Uran 233 enthalten; Ver- 
bindungen von Uran 233 

d) mit dem Isotop 235 anqereichertes Uran; Legierungen, 
die mit dem Isotop 235 angereichertes Uran enthal- 
ten; Verbindungen des mit dem Isotop 235 angerei- 
cherten Urans 

e) bestrahltes, plutoniumhaltiges Uran 

f) Plutonium; plutoniumhaltige Legierungen oder plu- 
toniumhaltige Verbindungen 

g) Thorium, roh oder bearbeitet; Legierungen mit 
1,5 Gewichtshundertteilen oder mehr Thorium; 
thoriumhaltige Verbindungen, ausgenommen Arznei- 
mittel 

h) bestrahltes Thorium, das Uran 233 enthält 

0105 Deuterium und Ausrüstung zu seiner Erzeugung 

wie folgt: 

a) Deuterium; deuteriinnhaltige Verbindungen, Mischun- 
gen oder Lösungen (einschließlich schweres Wasser 
und schwere Paraffine), alle mit einem Verhältnis 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


der Deuteriumatome zu den Wasserstoffatomen 
größer als 1 zu 5000 

b) Anlagen oder Ausrüstung, besonders konstruiert für 
die Herstellung oder Konzentrierung von Deuterium- 
oxyd 

0108*) Zirkonium-Metall, Legierungen mit mehr als 50 Ge- 
wichtshundertteilen Zirkonium oder Zirkoniumverbin- 
dungen, alle mit einem Gewichtsverhältnis des Haf- 
niums zum Zirkonium von weniger als 1 zu 500; Erzeug- 
nisse, ganz aus diesen Stoffen bestehend 

0111*) Nickel wie folgt: 

a) Pulver mit einem Nickelgehalt von 99 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr und einer Korngröße von 
weniger als 100 Mikron 

b) poröses Metall mit einer mittleren Porengröße von 
25 Mikron oder weniger und einem Reinheitsgehalt 
an Nickel von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr, 
ausgenommen einzelne Bleche aus porösem Nickel- 
metall, in einer Größe von nicht mehr als 930 Qua- 
dratzentimeter (144 Quadratzoll), die für die Ver- 
wendung in Batterien mit ziviler Anwendung be- 
stimmt sind 

Erläuterung: 

Buchstabe b bezieht sich auf poröses Nickelmetall, 
das aus dem in Buchstabe a beschriebenen Nickel- 
pulver durch Pressen und Sintern hergestellt ist. Es 
ist ein Metall mit feinen Poren, die durch die ganze 
Struktur hindurch untereinander verbunden sind, 
(siehe auch Teil I C Nrn, 1635 und 1661) 

01 12*) Bervllium(Glucinium)-Metall: Waren ganz aus Beryl- 
lium-Metall, ausgenommen Berylliumfenster für medi- 
zinische Röntqenneräte; Legierungen mit mehr als 
50 Gewichtshunderlteilen Beryllium; Beryllium-Oxyde 
oder andere Beryllium-Verbindungen 

0114 Fluor 

0115 Chlortrifluorid 

0117 Fluorkohlenwasserstoffe wie folgt: 

a) Trichlortrifluoräthan 

b) Dichlortetrafluoräthan 

0118 Spezialanlagen zur Trennung von Uran- oder Lithium- 
isotopen 

0119 Maschinen, Materialien oder Ausrüstung, besonders 
konstruiert für die Aufarbeitung bestrahlter Kernbrenn- 
stoffe, um spaltbares Material abzutrennen oder wie- 
derzugewinnen, zum Beispiel Maschinen zum Zerklei- 
nern von Brennelementen, Gegenstromlösungsmittel- 
extraktoren; Spezialteile oder -zubehör hierfür 
Erläuterung; 

Gegenstromlösungsmittelextraktoren, die für die Ver- 
wendung mit nuklearem Antriebsgerät besonders kon- 
struiert sind, fallen unter Nummer 0136 dieser Liste. 
Gewisse andere Gegenstromlösungsmittelextraktoren 
fallen unter Nummer 01 18 dieser Liste. 

0122 Massenspektrographen und Massenspektrometer wie 
folgt: 

a) mehrfachfokussierende Typen einschließlich doppel- 
fokussierender Typen oder Tandem- oder Zykloiden- 
Systeme 

b) einfachfokussierende Typen mit einem Ablenkradius 
von 12,7 Zentimeter oder mehr 

c) Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile 
für die unter Buchstabe a oder b genannten Geräte 

0123 Anlagen, die für die Herstellung von Uranhexafluorid 
(UFfi) besonders konstruiert sind 

üi24 Teilchenbeschleuniger, geeignet zur Beschleunigung von 
Teilchen auf Energien von 500 000 Elektronenvolt oder 
mehr und ausgelegt für eine Strahlspitzenleistunq von 
500 Megawatt oder mehr; Spezialteile oder -zubehör 
hierfür 


*) Siehe Erläuterungen hinter der Nummer 16?3 
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0127 Ventile mit Federrohrabdichtung, mit einem Durch- 
messer von 30 Millimeter oder größer, für Handbetäti- 
gung oder für automatische Betätigung, bestehend aus 
oder ausgekleidet mit Aluminium, Nickel oder Legie- 
rungen mit 60 Gewichtshundertteilen oder mehr Nickel 
und mit einer anderen als durch Sitz von Metall auf 
Metall erzielten Dichtungswirkung 

0129 Gas-Zentrifugen zur Anreicherung oder Trennung von 
Isotopen 

0130 Turbo-Gebläse oder -Verdichter, radialer oder axialer 
Bauart, mit einer Leistung von 1,7 Kubikmeter je Minute 
oder mehr, bestehend aus oder ausgekleidet mit Alu- 
minium, Nickel oder Legierungen mit 60 Gewichtshun- 
dertteilen oder mehr Nickel 

0131 Elektrolytische Zellen für die Erzeugung von Fluor mit 
einer Leistung von mehr als 250 Gramm Fluor je Stunde 

0133 Wärmeaustauscher, geeignet zum Gebrauch in Gasdiffu- 
sionsanlagen, beschränkt auf solche, die hergestellt sind 
aus Aluminium, Kupfer, Nickel, Legierungen mit mehr 
als 60 Gewichtshundertteilen Nickel oder bei plattierten 
Rohren aus Kombinationen aus diesen Metallen, und die 
konstruiert sind für Betrieb bei unteratmosphärischem 
Druck und einen Leckverlust von weniger als 10-4 
Atmosphären je Stunde bei einem Druckunterschied von 
1 Atmosphäre haben 

0134 Künstlicher Graphit mit einem Borgehalt von 1 zu einer 
Million oder weniger und einem mikroskopischen Ge- 
samtwirkungsquerschnitt für die Absorption thermischer 
Neutronen von 5 Millibarn je Atom oder weniger (siehe 
auch Teil I C Nr. 1673) 

0135*) Lithium wie folgt: 

a) Lithium-Metall 

b) Hydride, in denen Lithium, entweder von natürlicher 
Isotopenzusammensetzung oder abgereichert oder 
angereicbert mit dem Li-6-Isotop, gebunden ist an 
Wasserstoff oder dessen Isotopen oder komplex ge- 
bunden ist an andere Metalle oder an Aluminium- 
hydrid 

c) Lithiumlegierungen wie folgt: 

1. Legierungen auf Magnesiumbasis mit 10 oder mehr 
Gewichtshundertteilen Lithium 

2. Legierungen, die 50 oder mehr Gewichtshundert- 
teile Lithium entweder in natürlicher Isotopen- 
zusammensetzung oder in einer am Li-6-Isotop ab- 
gereicherten Form enthalten 

3. Legierungen, die irgendeinen Gewichtsanteil des 
mit dem Li-6-Isotop angereicherten Lithiums ent- 
halten 

d) jegliches andere Material, das mit dem Li-6-Isotop 
angereichertes Lithium enthält, einschließlich Verbin- 
dungen, Mischungen, Konzentrate 

Erläuterung: 

Lithiumhydride, komplex gebunden an andere Metalle, 
sind Lithium-Verbindungen in der Form von LiXHn, 
wobei X irgendein Metall bedeutet. 

0136 Kernreaktoren, nämlich Reaktoren, die geeignet sind, 
eine kontrollierte, sich selbst fortsetzende Kettenreak- 
tionsspaltung aufrechtzuerhalten; die wichtigsten Teile, 
die zur Verwendung in einem Kernreaktor konstruiert 
oder bestimmt sind wie Reaktorbehälter, Spezialkon- 
struktionen zur Aufnahme des Reaktor-Core, Kühlmittel- 
pumpen, Geräte zur Handhabung von Brennstoffelemen- 
ten, Wärmeaustauscher, Kontrollstabantriebe; Einrich- 
tungen zur Erzeugung von Energie oder Antriebsgeräte, 
anderweit nicht genannt, besonders konstruiert zur An- 
wendung bei Kernreaktoren 

0137*) Hafnium(Celtium)-MetaIl; Hafnium-Legierungen oder 
-Verbindungen mit mehr als 15 Gewichtshundertteilen 
Hafnium 


*) Siehe Erläuterungen hinter der Nummer 1673 
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0138 Kalzium, das weniger als 0,01 Gewichtshimdertteil Ver- 
unreinigungen außer Magnesium und weniger als 
10 Gewichtsteile Bor auf eine Million Gewichtsteile 
Kalzium enthält 

0139 Tritium, seine Verbindungen oder deren Mischungen, in 
denen der Anteil der Tritiumatome im Vergleich zu den 
Wasserstoffatomen größer ist als 1 je 1000 
Erläuterung: 

Von der vorstehenden Listennummer werden nicht er- 
faßt Tritium-Verbindungen oder deren Mischungen, bei 
denen durch die Trennung des Tritiums aus seinen Ver- 
bindungen kein Gemisch von Wasserstoff-Isotopen ent- 
stehen kann, dessen Anteil an Tritiumatomen im Ver- 
gleich zu den Wasserstoffatomen größer ist als 1 je 1000. 

0140 Neutronen-Generator-Röhren, konstruiert für den Betrieb 
ohne ein äußeres Vakuum-System unter Verwendung 
elektrostatischer Beschleunigung zur Auslösung einer 
nuklearen Tritium-Deuterium-Reaktion; Systeme, die 
derartige Neutronen-Generator-RÖhren enthalten. 

0141 Einrichtungen oder Geräte zur Regelung oder Steuerung 
von Verfahrensabläufen, besonders konstruiert oder ab- 
gewandelt für die Überwachung, Regelung oder Steue- 
rung der Aufarbeitung von bestrahlten spaltbaren Stof- 
fen oder Ausgangsstoffen oder bestrahltem Lithium 

C Internationale Kontrolliste 
für verschiedene Waren 

Metallbearbeitungsmaschinen 

1002 Lehren-Bohr- oder Lehren-Schletfmaschinen mit Genauig- 
keiten besser als ± 3 Mikron (± 0.00012"! 

1016 Schleifspindelstöcke oder Schleifspindeln für Drehzahlen 
von mehr als 120 000 Umdrehungen je Minute; Maschi- 
nen, besonders konstruiert für die Verwendung der- 
artiger Schleifspindeln 

1072 Pressen und Spezial-Regel- oder Steuereinrichtungen, 
Spezialzubehör und -teile hierfür, wie folgt: 

a) pressenartige Explosions-(Spreng-)Formungseinrich- 
tungen (stabilisierte Einrichtungen mit Bären oder 
Kolben) zum Betrieb mit Arbeitskräften hoher stoß- 
(schock-)artiger Energie unter Verwendung von 
Explosivstoffen oder komprimierten Gasen ein- 
schließlich Luft 

b) Pressen, besonders konstruiert oder umkonstruiert für 
die Bearbeitung oder Verformung von Stahl, Nicht- 
eisenmetallen, Legierungen oder anderen Materialien 
mit einem Schmelzpunkt über + 1900^ C (+ 3452*^ F) 

c) hydraulische Pressen wie folgt: 

1. Vertikal-Pressen mit einer Gesamtdruckkraft von 
mehr als 10 000 Megapond 

2. Horizontal-Pressen mit einer Gesamtdruckkraft 
von mehr als 5000 Megapond 

d) isostatische (hydrostatische) Pressen wie folgt: 

1. geeignet zur Erreichung eines Höchstarbeitsdrucks 
von 1406 Kilopond je Quadratzentimeter (20 000 
englische Pfund je Quadratzoll) oder größer und 
mit einer Druckkammer versehen, die einen Innen- 
durchmesser über 40,6 Zentimeter (16 Zoll) hat 

2. geeignet zur Erreichung eines Höchstarbeitsdrucks 
von 351 Kilopond je Quadratzentimeter (5000 eng- 
lische Pfund je Quadratzoll) oder größer und aus- 
gestattet mit einer Temperaturregelung der ge- 
schlossenen Druckkammer, ausgenommen solche 
Pressen, bei denen der Innendurchmesser der 
Druckkammer weniger als 127 Millimeter (5 Zoll) 
beträgt und die auch imstande sind, durch Rege- 
lung eine Temperatur lediglich zwischen + 80*^ C 
und — 35° C zu erreichen und einzuhalten. 

Erläuterung: 

Isostatische (hydrostatische) Pressen sind solche, dia 
geeignet sind, eine geschlossene Kammer durch ver- 
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schiedene Medien {Gas, Flüssigkeit, feste Massenteil- 
chen usw.) unter Druck zu setzen, um eine aus allen 
Richtungen innerhalb der Druckkammer auf das 
Werkstück oder das Material gleichmäßig wirkende 
Kraft zu erzeugen. 

e) Spezial-Regel- oder Steuereinrichtungen, Spezial- 
zubehör oder -teile, für die unter den Buchstaben 
a bis d genannten Pressen 
(siehe auch Nummer 1081) 

1075 Drückbänke für Kall- oder Warmverformung, mit Spin- 
delantriebsmotoren von 50 Pferdestärken oder mehr 

1080 Spezialmaschinen und -Vorrichtungen zui Fertigung od^r 
zum Vermessen von Gasturbinen-Schaufelblättern, zum 
Beispiel: 

a) Schaufel-Bandschleifmaschinen 

b) Schaufelkanten- Abrundmaschinen 

c) Schaufelprofil-Fräsmaschinen, Schaufelprofil-Schleif- 
maschinen 

d) Schaufelhohlkehlen-Abrundmaschinen, Schaufelsockel- 
Formmaschinen; Einrichtungen hierfür 

e) Schaufelschaft-Fräsmaschinen 

f) Schaufelrohling- Vorformmaschinen 

g) Schaufel-Walzmaschinen 

h) Schaufel-Profiliermaschinen, spanlos arbeitend 

i) Schaufelschaft-Schleifmaschinen 

j) Schaufelprofil- Anreiß Vorrichtungen 

k) automatische Meßeinrichtungen für Profile oder 
Schäfte von Gasturbinenschaufeln 

Erläuterung: 

Buchstabe k erfaßt nicht Meßeinrichtungen, die keine 
mechanischen Meß- und elektrischen übertragungs 
Vorrichtungen haben, sondern nur aus einem opti- 
schen Bildwerfer bestehen. 

1081 Maschinen für die Herstellung von Flugzeugen wie folgt 

a) Spezialmaschinen für die Bearbeitung oder Verfo'- 
mung von für den Flugzeugbau bestimmten Blechen, 
Platten oder Strangpreßprofilen 

b) Spezialfräsmaschinen für die Bearbeitung der Schalen 
der Flugzeugaußenhaut („skin millers") 

1086 Spezialmaschinen für die Fertigung von Slrahltiiebwer- 
ken wie folgt: 

a) Maschinen zum Ausbohren von Verdichtergehäusen 

b) Drehmaschinen für Verdichter- oder Turbinenscheiben 

c) Schleifmaschinen für Läufer 

1088 Maschinen für die Herstellung oder Fertigbearbeituny 
von Zahnrädern wie folgt: 

a) Zahnrad-Wälzschleifmaschinen, geeignet zur Auf- 
nahme von Zahnradrohlingen mit einem Durchmesser 
von 914 Millimeter (36 Zoll) oder mehr 

b) Zahnrad-Wälzschleifmaschinen, konstruiert, um Zahn- 
räder auf eine Zahnkranzbreite von 177 Millimeter 
(7 Zoll) oder mehr zu schleifen, zur Herstellung von 
schräg- oder pfeilverzahnten Zahnrädern 

c) Maschinen, die geeignet sind für die Herstellung von 
Zahnrädern mit einem Modul kleiner als 0,5 mm 
(„diametral-pitch"-Zahl größer als 48), die einer Qua- 
litätsnorm besser als DiN 58 405 Klasse 7 entsprechen 

Erläuterung: 

Wenn die AGMA- oder „ Admiralty"-Normen zu- 
grunde gelegt werden und nicht DIN 58405, dann sol- 
len AGMA 10 oder „Admiralty "-Klasse II als der 
Klasse 7 der DIN-Norm 58405 entsprechend angesehen 
werden. 

1091 Numerische Regel- und Steuereinrichtungen wie folgt; 

a) numerische Regel- oder Steuereinrichtungen, beson- 
ders konstruiert für die Regelung oder Steuerung von 
gleichzeitigen und voneinander abhängigen (Umriß 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


und Stetigbahn-) Arbeitsbewegungen einer Werk- 
zeugmaschine in zwei oder mehr Achsen; Werkzeug- 
maschinen, die für derartige Regel- oder Steuerein- 
richtungen konstruiert oder damit ausgerüstet sind 

b) Meß- oder Kalibriermaschinen mit numerischen Regel- 
oder Steuereinrichtungen und mit Nachführsteuerun- 
gen, besonders konstruiert zur Messung der Koordi 
natenwerte an einem beliebigen Punkt einer Kontur 
zur Bestimmung von Maßhaltigkeit und Form von 
Werkstücken einschließlich Rotationskörpern 

1092 Fühlergesteuerte Werkzeugmaschinen wie folgt: 

a) Fräs- oder Bohrwerke mit einer Genauigkeit von 
± 0,025 Millimeter (± 0,001 Zoll) oder besser und 
einer Reproduzierbarkeit von ± 0,0125 Millimeter 
(± 0,0005 Zoll) oder besser 

b) Drehmaschinen mit einer Genauigkeit von ± 0,01 
Millimeter (± 0,0004 Zoll) oder besser und einer Re- 
produzierbarkeit von ± 0,005 Millimeter (± 0,0002 
Zoll) oder besser 

c) Spezialteile oder -Zubehör für die unter Buchstabe a 
oder b genannten Maschinen 

Erläuterungen: 

1. Die Genauigkeit soll mit Hilfe eines Doppel-Schablo- 
nen-Prüfverfahrens gemessen werden: Eine Schablone 
wird in der Schablonenhalterung befestigt und mit 
dem Fühlerstift in einer Ebene kopiert; eine zweite 
gleiche Schablone wird in der Werkstückhalterung 
befestigt und mit einem elektronischen Abtaster ko- 
piert. Beide Kopierungen werden graphisch fest- 
gehalten. 

Falls die zwischen den beiden Kopierungen ermit- 
telte Abweichung nicht größer ist als der in Buch- 
stabe a oder b für die Genauigkeit jeweils fest- 
gelegte Wert, wird die Maschine von dieser Listen- 
nummer erfaßt. 

2. Die Reproduzierbarkeit soll ebenfalls mit Hilfe des 
Doppel-Schablonen-Prüfverfahren.s gemessen werden. 
Falls die aus mindestens sieben aufeinanderfolgenden 
Versuchen bestimmte mittlere Abweichung nicht grö- 
ßer ist als der in Buchstabe a oder b für die Repro- 
duzierbarkeit jeweils festgelegte Wert, wird die' Ma- 
schine von dieser Listennummer erfaßt. 

Chemische Anlagen und Mineralölanlagen 

1110 Gasverflüssigungsanlagen wie folgt; 

a) Anlagen für die fraktionierte Zerlegung der Luft in 
ihre verschiedenen Bestandteile, außer Helium, be- 
sonders konstruiert für die Entnahme von flüssigen 
Endprodukten bis zu einer Gesamtmenge von 
60 Tonnen oder mehr innerhalb von 24 Stunden, vor- 
ausgesetzt. daß die Entnahme von flüssigem Sauer- 
stoff oder Stickstoff innerhalb von 24 Stunden 
50 Tonnen überschreitet, ausgenommen Anlagen, die 
nicht mehr als 15^/o ihrer täglichen Gesamterzeugung 
als extrahierbares Gas in flüssiger Form erzeugen 
können, vorausgesetzt, daß die Entnahme von flüs- 
sigem Sauerstoff oder Stickstoff 12,5^/o ihrer täg- 
lichen Gesamterzeugung nicht überschreitet 

b) Anlagen für die Erzeugung von flüssigem Wasser- 
stoff, ausgenommen Anlagen für die Erzeugung von 
weniger als 1,5 Tonnen in 24 Stunden, sofern sie 
nicht besonders konstruiert oder in der Lage sind, 
Wasserstoff-„Slush" zu erzeugen 

c) Anlagen für die Erzeugung von flüssigem Fluor 

d) Anlagen für Helium wie folgt: 

1. Anlagen zur Trennung des Heliums von Erdgasen 

2. Anlagen für die Erzeugung von flüssigem Helium, 
ausgenommen Anlagen mit einer Kapazität von 
20 Liter ]e Stunde oder weniger 

1118 Anlagen für die Erzeugung militärischer Sprengstoffe 

und fester Treibmittel wie folgt: 

a) vollständige Anlagen 
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b) Spezialmaschinen oder -apparate wie folgt: 

1. Pressen zum Entfernen von Wasser 

2. Strangpressen für Treibmittel für Handfeuer- 
waffen, Geschütze oder Raketen 

3. Schneidmaschinen für die gewichls- und größen- 
mäßige Formgebung stranggepreßter Treibmittel 

4. Schräg-Trommel-Mischer mit Durchmessern von 
185 Zentimeter oder mehr und mit einem Fas- 
sungsvermögen von mehr als 230 Kilogramm Ver- 
arbeitungsmasse 

5. kontinuierlich arbeitende Mischer für feste Treib- 
mittel 

c) Nitrieranlagen, kontinuierlich arbeitende Typen 
1129 Vakuumpumpen wie folgt: 

a) lonen-Vakuumpumpen (das heißt Vakuumpumpen, 
die nach dem lonisationsverfahren arbeiten), aus- 
genommen. solche mit einem Saugvermögen von 
weniger als 800 Liter Wasserstoff je Sekunde bei 
einem Vakuum von 10'® Millimeter Quecksilbersäule 
oder schlechter (das heißt 10-®, 10-^ usw,) 

b) Turbo-Molekularpumpen mit einem Saugvermögen 
von mehr als 2000 Liter Stickstoff je Sekunde 

c) Diffusionspumpen, ausgelegt für ein ungebaffletes 
(ohne Dampfsperre) Saugvermögen von mehr als 
50 000 Liter Stickstoff je Sekunde bei Vakua von 
10-'* Millimeter Quecksilbersäule oder besser (das 
heißt 10®, 10 ® usw.) 

d) Kryopumpanlagen (das heißt Anlagen, in denen der 
Durchfluß von verflüssigtem Gas verwendet wird, 
um durch Herabsetzung der Umgebungstemperatur 
ein statisches oder dynamisches Vakuum zu er- 
zeugen) 

e) Spezialteile oder -Zubehör, Spezial-Regel- oder 
Steuereinrichtungen für die unter den Buchstaben 
a bis d genannten Pumpen 

1131 Pumpen, ausgenommen Vakuumpumpen (siehe Num- 
mer 1129), zum Fördern von Flüssigkeiten mit oder 
ohne Beimengungen an festen Stoffen oder Gasen, mit 
mindestens einem der folgenden Merkmale: 

a) besonders konstruiert zum Fördern von geschmol- 
zenen Metallen durch elektromagnetische Kräfte 

b) besonders konstruiert für Betriebstemperaturen 
unter —170° C ( — 274° F), ausgenommen Pumpen 
mit einer DurcJiflußleistung von 379 Liter (100 Gal- 
lonen) je Minute oder weniger, die nicht für Be- 
triebstemperaturen unter — 200° C ( — 328° F) kon- 
struiert sind 

c) hinsichtlich aller mit dem durchfließenden Medium 
in Berührung kommenden Oberflächen bestehend 
aus: 

1. Materialien, bei denen der Anteil an Tantal, Titan 
oder Zirkonium allein oder die Summe der An- 
teile dieser Elemente 90 Gewichtshundertteile 
oder mehr beträgt, ausgenommen Materialien, die 
mehr als 97, aber weniger als 99,7 Gewichtshun- 
dertteile Titan enthalten 

2. Polytetrafluoräthylen oder den Co-Polymerisaten 
aus Tetrafluoräthylen und Hexafluorpropylen 

1133 Absperrventile, -Schieber, -klappen, Hähne und Druch- 
regelventile mit mindestens einem der folgenden Merk- 
male: 

a) besonders konstruiert für Betriebstemperaturen un- 
ter — 170° C ( — 274° F), ausgenommen solche mit 
einem Durchmesser von 50,8 Millimeter (2 Zoll) oder 
weniger, die besonders konstruiert sind für Betriebs- 
temperaturen von — 170° C ( — 274° F) bis — 200° C 
(—328° F) 

b) hinsichtlich aller mit dem durchfließenden Medium 
in Berührung kommenden Oberflächen bestehend 
aus: 

1. Materialien, bei denen der Anteil an Tantal, Ti- 
tan oder Zirkonium allein oder die Summe der 


Warenbenennung 


1 2 


Anteile dieser Elemente 90 Gewichtshundertteile 
oder mehr beträgt, ausgenommen Materialien, die 
mehr als 97, aber weniger als 99,7 Gewichtshun- 
dertteile Titan enthalten 

2. Polytetrafluoräthylen oder den Co-Polymerisaten 
aus Tetrafluoräthylen und Hexafluorpropylen 
(siehe auch Teil I B Nummer 0127) 

1142 Rohre, Rohrleitungen oder Fittings (einschließlich 
Schläuche), hergestellt aus oder ausgekleidet oder über- 
zogen mit Polytetrafluoräthylen, PolyvinylidenfUiorid 
oder den Co-Polymeren von Tetrafluoräthylen und 
Hexafluorpropylen, Chlortrifloräthylen und Vinyliden- 
fluorid oder Hexafluorpropylen und Vinylidenfluorid 

1145 Mehrwandige Behälter, auch fahrbare, für das Lagern 
oder Befördern von verflüssigten Gasen bei Tempera- 
turen unter — 170°C (— 274° F), wie folgt; 

a) besonders konstruiert für verflüssigte Gase mit 
einem Siedepunkt unter — 200° C ( — 328° F) wie 
folgt: 

1. mit Mehrschichtverbundisolation unter Vakuum 

2. mit anderen Isolationsarten, soweit sie ein Fas- 
sungsvermögen von mehr als 946 Liter (250 Gal- 
lonen) und eine tägliche Verdampfungsverlust- 
rate von weniger als 3 vom Hundert haben. (Die 
Verdampfungsverlustrate wird bei einer Umge- 
bungstemperatur von +24° C ( + ?5°F) und ohne 
Einwirkung direkter Sonnenbestrahlung bestimmt.) 

b) besonders konstruiert für flüssiges Fluor 

c) besonders konstruiert für flüssigen Sauerstoff oder 
Stickstoff oder flüssiges Argon wie folgt: 

1. mit Mehrschichtverbundisolation unter Vakuum 

2. mit anderen Isolationsarten; 

aa) ortsfeste Lagerbehälter mit einem Fassungs- 
vermögen von 500 Tonnen oder mehr 
bb) fahrbare Behälter mit einem Fassungsvermö- 
gen von mehr als 4542 Liter (1200 Gallonen) 
und einer täglichen Verdampfungsverluslrate 
von w'eniger als 1,5 vom Hundert. Die Ver- 
dampfungsverlustrate wird bei einer Umge- 
bungstemperatur von +24° C (+75° F) und 
ohne Einwirkung direkter Sonnenbestrahlung 
bestimmt.) 

Elektrische Anlagen und Krafterzeugungsanlagen 

1203 Elektrische Vakuum-Öfen wie folgt: 

a) Vakuum-Lichtbogenöfen mit selbstverzehrenden Elek- 
troden und mit einem Fassungsvermögen über 5 
Tonnen 

b) Vakuum-Lichtbogenöfen mit flacher Wanne («skull- 
type") 

c) Vakuum-Elektronenstrahlöfen 

d) Vakuum-Induktionsöfen wie folgt: 

1. Vakuum-Induktionsöfen mit kaltem Schmelz- 
tiegel, konstruiert für einen Betriebsdruck unter 
0,1 Millimeter Quecksilbersäule und Temperatu- 
ren über +1100°C ( + 2012° F) 

2. andere Vakuum-Induktionsöfen, konstruiert für 
Betriebstemperaturen über +1650°C ( + 3002°F) 

e) Vakuum-Widerstandsöfen, konstruiert für Betriebs- 
temperaturen über +1650°C ( + 3002°F) 

f) Spezialteile, Spezial-Regel oder -Steuereinrichtun- 
gen für die unter den Buchstaben a bis e genannten 
Öfen 

Erläuterung: 

Vakuumöfen gemäß den Buchstaben a bis e werden 
auch dann erfaßt, wenn sie mit einer Schulzgas- 
atmosphäre wie Argon oder Helium arbeiten kön- 
nen. 

1204 Elektronenstrahlgeräte wie folgt: 

a) Schweiß- oder Bearbeitungsgeräte, ausgenommen 
Elektronenstrahl-Schweißmaschinen ohne Vakuum 
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Erläuterung: 

Der Ausdruck „ohne Vakuum" bedeutet, daß der 
eigentliche Sdiweißvorgang unter atmosphärischen 
Bedingungen, das heißt nicht in einem Vakuum 
stattfindet, obwohl sich die Elektronenstrahlkanone 
in einem Vakuum befindet. 

b) Geräte für das Aufbringen oder überziehen dünner 
Schichten; Geräte für die Bearbeitung derartiger 
Schichten 

c) Spezialteile für die unter Buchstabe a oder b ge- 
nannten Geräte 

Bemerkungen: 

Diese Nummer erfaßt nicht: 

1 . Funkenerosionsgeräte 

2. kontinuierliche, im Vakuum arbeitende Bandbe- 
dampfungsanlagen mit einer Spannung an der Elek- 
tronenstrahlkanone von 20 Kilovolt oder weniger 
sowie mit einer festen Elektronenstrahlkanone und 
ohne genaue Regelung oder Steuerung der Dicke 
der Aufdampfschicht 

1205 Elektrochemische Vorrichtungen, Halbleitervorrichtun- 
gen und radioaktive Vorrichtungen für die direkte Um- 
wandlung chemischer, solarer oder nuklearer Energie 
in elektrische Energie, wie folgt: 

a) elektrochemische Systeme wie folgt: 

1, Brennstoffzellen einschließlich Regenerativzellen, 
das heißt Zellen für die Erzeugung elektrischer 
Energie, denen alle iimzusetzenden Bestandteile 
von außen zugeführt werden 

2 . Primärzellen mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 

aa) Primärzellen, die ein Aktivierungsmittel und 

— im unbelasteten und unaktivierten Zustand 

— eine Lebensdauer von 10 Jahren oder mehr 
bei einer Temperatur von +21‘^C ( + 70° F) 
haben 

bb) Primärzellen, die bei Temperaturen von un- 
ter — 25°C f— t3°F) bis über +55° C 
(+131°F) betriebsfähig sind, einschließlich 
Zellen und Batterien (außer Trockenzeiten), 
die eine eigene Erwärmungseinrichtung ha- 
ben 

b) Photo-Elemente mit einer Leistungsabgabe von 8 
Milliwatt je Quadratzentimeter oder mehr bei Be- 
leuchtung mit 100 Milliwatt je Quadratzentimeter 
durch einen Wolframfaden von 2800° K, entsprechend 
+ 2527° C ( + 4581° F); Galliumarsenid-Photoelemen- 
te, ausgenommen solche, die eine Leistung von we- 
niger als 4 Milliwatt haben, gemessen unter den 
obengenannten Bedingungen (siehe auch Nummer 
1548) 

c) Energiequellen (keine Atomreaktoren), die auf radio- 
aktivem Material basieren, 

ausgenommen: 

1. solche Einrichtungen, die eine Leistung von weni- 
ger als 0,5 Watt und ein Gesamtgewicht von mehr 
als 90,7 Kilogramm (200 englische Pfund) haben 

2. solche Einrichtungen, die für medizinische Anwen- 
dung im menschlichen Körper besonders entwickelt 
und konstruiert sind 

(siehe auch Nummern 1550 und 1570 

d) Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile für 
die unter den Buchstaben a bis c genannten Vor- 
richtungen 

(siehe auch Nummer 1570 Buchstaben c und d) 

1206 Elektrische Lichtbogen-Einrichtungen zur Erzeugung 
eines ionisierten Gasstroms, in welchen der Lichtbogen 
eingehüllt ist, ausgenommen solche Einrichtungen, in 
welchen der Gasstrom nur zu Isolationszwecken dient 
oder Einrichtungen mit einer Leistung von weniger als 
80 Kilowatt zum Schneiden, Schweißen, Plattieren oder 


Nr. 
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1 
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Spritzen; Anlagen, in denen solche Einrichtungen ent- 
halten sind; Spezialteile, -Zubehör, -Steuer- oder »Prüf- 
geräte für derartige Einrichtungen 


Allgemeine industrielle Ausrüstungen 

1305 Walzwerke und Walzenstraßen für Eisen, Stahl oder 
Nichteisenmetalle, wie folgt: 

a) Walzwerke für Bleche, Bänder, Streifen, Folien oder 
gleichartige Erzeugnisse 

mit mehr als 3 Walzen je Gerüst, wobei jede Arbeits- 
walze von einer oder mehreren Stützwalzen gestützt 
wird (einschließlich Zweizweck-Walzwerke, die so- 
wohl als Duo- als auch als Quarto-Walzwerke arbeiten 
können), welche eine besondere Profilierung des 
Querschnitts in Quer- oder Längsrichtung durch min- 
destens eines der folgenden Merkmale oder Mittel 
erreichen: 

1. Arbeitswalzen mit einem Verhältnis Ballenlänge 
zu Walzendurchmesser von mehr als 6 zu 1 bei 
Walzen mit einer Ballenlänge bis einschließlich 
762 Millimeter (30 Zoll) oder von mehr als 5 zu 1 
bei Walzen mit einer Ballenlänge über 762 Milli- 
meter (30 Zoll) 

2. Regelung oder Steuerung des Profils der Arbeits- 
walzen durch laufend erfolgende Deformation der 
Stützwalzen, Stützwellen oder Arbeitswalzen 

3. jedes andere Merkmal oder Mittel zur Erzielung 
einer besonderen Profilierung des Querschnitts in 
Quer- oder Längsrichtung, die vergleichbar ist mit 
der Profilierung, die mit den unter Nummer 1 oder 
2 genannten Merkmalen oder Mitteln erzielt wird 

b) Walzwerke, besonders konstruiert oder umgebaut 
für das Walzen von Stahl, Nichteisenmetallen oder 
Legierungen mit einem Schmelzpunkt über + 1900° C 
(+ 3452° F) 

c) Spezial-Regel- oder -Steuereinrichtungen, Spezialteile 
oder -Zubehör für die unter Buchstabe a oder b 
genannten Walzwerke 

Bemerkungen: 

1. Buchstabe a bezieht sich auf technische Entwicklun- 
gen, die die Leistungsfähigkeit oder Zuverlässig- 
keit von Walzwerken so wesentlich erhöhen, daß 
sie Material mit den für militärischen Bedarf 
erforderlichen besonders engen Toleranzen walzen 
können. 

2. Buchstabe a Nr. 1 erfaßt nicht: 

a) Walzwerke mit vielen Arbeitswalzen, die pla- 
netenförmig um die Stützwalzen rotieren 
(Planetenwalzwerke) 

b) Walzwerke, besonders konstruiert für das Wal- 
zen von Aluminiumfolien 

1352 a) Maschinen, besonders konstruiert für die Extrusion 

von koagulierten Dispersionen aus Polytetrafluor- 
äthylen oder Co-Polymerisaten des Tetrafluor- 
äthylens oder von Pulvern oder Pasten, die daraus 
hergestellt sind; Bestand- oder Einzelteile für der- 
artige Maschinen 

b) Maschinen, besonders konstruiert für die Herstellung 
der in der Nummer 1754 Buchstabe c genannten 
Drähte oder Kabel 

1353 Maschinen, besonders konstruiert für die Herstellung der 
in Nummer 1526 genannten Kabel 

1355 Maschinen und Ausrüstung für die Herstellung elektro- 
nischer Einrichtungen, Bauelemente und Materialien; 
Spezial-Prüfgeräte, -teile, -Regel- oder -Steuereinrich- 
tungen sowie -Zubehör hierfür: 

a) für Elektronenröhren, Teile oder Unterbaugruppen 
hierfür: 

l. Ausrüstung, besonders konstruiert für die Herstel- 
lung der in dieser Liste erfaßten Typen von Elek- 
tronenröhren, ihrer Teile oder Unterbaugruppen 
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2. Ausrüstung zum automatischen oder halbauto- 
matischen Zusamraenbauen, Prüfen oder Sortieren, 
ausgenommen Standard-Ausrüstung zum Zusam- 
menbauen von Empfängerröhren für Unterhal- 
tungszwecke oder Fernsehbildröhren, die nicht von 
der Nummer 1541 erfaßt sind 

Erläuterungen: 

1. Der Ausdruck „automatisch" bezieht sich auf Maschi- 
nen, die keine Bedienung durch Menschenhand für die 
Erfüllung ihrer Aufgabe oder Aufgaben während eines 
jeden vollständigen Arbeitsablaufs benötigen. 

2. Der Ausdruck „halbautomatisch" bezieht sich auf Ma- 
schinen, welche nur für einen Teil ihrer Aufgaben 
während eines jeden vollständigen Arbeitsablaufs 
Bedienung durch Menschenhand benötigen. 

3. Der Ausdruck „Aufgaben" in den Erläuterungen 1 und 
2 schließt nicht das erste Beschicken oder die abschlie- 
ßende Abgabe des zu behandelnden Gutes von der 
Maschine ein. 

b) für Halbleitervorrichtungen, für elektronische Einrich- 
tungen oder Bauelemente gemäß Listennummer 1564 
Buchstabe a oder c oder für Teile, Materialien oder 
Unterbaugruppen hierzu: 

1. Ausrüstung, besonders konstruiert für die Herstel- 
lung der in dieser Liste erfaßten Transistoren sowie 
jeglicher Silizium-Transistoren 

2. Ausrüstung zum Schneiden von Scheiben, Schnei- 
den von Würfeln, Ritzen, Abbrechen vorgeritzter 
Teile, Untersuchen, Prüfen oder Auslesen. 

3. Ausrüstung zum Verbinden oder Schweißen 
Bemerkung: 

Nummer 3 erfaßt nicht Mehrzweck-Widerstands- 
Punktschweißmaschinen 

4. Masken 

5. Ausrüstung zur Herstellung von Masken oder 
eines photoempfindlichen Musters auf der Ober- 
fläche eines Halbleiters oder eines isolierenden 
Trägers 

6. Ausrüstung zur Reinigung oder Weiterverarbeitung 
von Hdlbleitermaterialien, ausgenommen Aus- 
rüstung, die für die Reinigung von Germanium 
nach dem Zonenschmelzverfahren besonders kon- 
struiert ist 

Erläuterung: 

Nummer 6 erfaßt zum Beispiel Anlagen, die einen 
oder mehrere der folgenden Arbeitsgänge an Halb- 
leitermaterialien durchführen: 

1. Reinigung bis zur Erreichung eines Reinheits- 
grades von besser als 99,9 Gewichtshundertteile 

2. gleichmäßige Verteilung der verbleibenden 
Verunreinigungen 

3. Erzielung einer kontrollierten Einbringung von 
Verunreinigungen in einem oder mehreren Be- 
arbeitungsschritten 

4. Herstellung monokristallinen Materials oder 
monokristalliner Formen (zum Beispiel durch 
Ziehen einschließlich Tiegelziehen oder durch 
Abscheidung) einschließlich des Ausformens auf 
Trägern 

c) für das Ablagern, Drucken oder irgendeine andere 
Methode der Aufbringung von Bauelementen auf 
Isoliermaterialien, mit Ausnahme der Grundverdrah- 
tungen 

1356 Maschinen für die Bearbeitung synthetischer Folien, die 
als dielektrisches Material (Kondensatorenwickel) oder 
als magnetisches Aufzeichnungsband Verwendung fin- 
den, wie folgt: 

a) Vakuum-Metallisierungsanlagen, besonders kon- 
struiert für die kontinuierliche Beschichtung von 
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synthetischen Folien mit einem metallischen Über- 
zug für dielektrische Zwecke bei der Herstellung 
von Kondensatoren, die von der Nummer 1560 er- 
faßt sind; Spezialteile hierfür 

Erläuterung: 

Buchstabe a ändert nicht den Erfassungsbereich des 
Buchstaben b der Nummer 1204, insbesondere nicht 
der Bemerkung 2 zu dieser Nummer, 

b) Einrichtungen, besonders konstruiert für die konti- 
nuierliche Beschichtung von magnetischem Band auf 
Polyesterbasis für Geräte gemäß Nummer 1572 

1357 Maschinen, deren Bewegungen zum Aufbringen, Legen, 
Wickeln oder Aufrollen von Fäden in drei oder mehr 
Achsen koordiniert und programmiert werden, soweit 
sie besonders konstruiert sind für die Herstellung von 
Verbundwerkstoffen oder Laminaten aus faser- oder 
fadenförmigen Materialien; die mechanischen Teile der- 
artiger Maschinen; die Koordinierungs- oder Programm- 
Regel- und -Steuereinrichtungen; Spezial teile, -bau- 
elemente oder -Zubehör hierfür 

1361 Windkanäle (Windtunnel) 
wie folgt: 

a) überschall-(Ultraschall-) Windkanäle (Mach 1,4 bis 
Mach 5,5), Hyperschall-(MehrfachschalI-)Windkanäle 
(Mach 5,5 bis Mach 15) oder übergeschwindigkeits- 
Windkanäle (über Mach 15), ausgenommen Wind- 
kanäle, besonders konstruiert für Unterrichtszwecke 
mit einer inneren Abmessung des Prüf-Querschnitts 
von weniger als 25 Zentimeter. (Unter „Abmessung 
des Prüf-Querschnitts" sind zum Beispiel der Kreis- 
Durchmesser, die Seitenlänge des Quadrats oder die 
längste Seite des Rechtecks oder Vierecks zu ver- 
stehen, welche mögliche Formen des Prüf-Quer- 
schnitts darstellen können.) 

b) Vorrichtungen zum Simulieren von Umgebungs- 
bedingungen bei Geschwindigkeiten von Mach 1,4 
oder größer, eingeschlossen Heißschußkanäle, Plasma- 
lichtbogenkanäle, Stoßwellcnrohre, Stoßwellenkanäle, 
Gaskanäle oder Leichtgaskanonen 

c) Spezialteile oder -Zubehör für die unter Buchstabe a 
oder b erfaßten Einiichtungen 

Transportmittel 

1416 Schiffe wie folgt; 

a) Fischfangfahrzeuge oder Rümpfe hierfür, konstruiert 
für Geschwindigkeiten von 17 Knoten oder mehr in 
(entwurfjnäßig) vollbeladenem Zustand 

b) Tragflügelboote oder -schiffe 

c) seegehende Schiffe (einschließlich Küstenschiffe) oder 
Rümpfe dafür, konstruiert für Geschwindigkeiten über 
23 Knoten in (entwurfsmäßig) vollbeladenem Zustand, 
wobei die Form des Rumpfes und die Leistung der 
Maschinenanlage zu berücksichtigen sind 
Bemerkung: 

Für Fahrgastschiffe, die mindestens 4 Decks haben 
und deren Spezifikationen für die Konstruktion der 
Rümpfe dem internationalen Übereinkommen zum 
Schutze des menschlichen Lebens auf See in der zur 
Bauzeit geltenden Fassung entsprechen, beträgt die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 25 Knoten. 

d) Schiffe, deren Rumpf und Antriebsmaschinen ganz 
oder überwiegend aus nichtmagnetischen Stoffen be- 
stehen 

e) neue Schiffe mit Decks oder Plattformen, besonders 
konstruiert oder verstärkt für die Aufnahme von 
Waffen 

f) Schifte mit Einbauten, die in Teil 1 A oder unter den 
Nummern 1430, 1485, 1501, 1502 oder 1510 (ausge- 
nommen senkrecht arbeitende Fisch- oder Walsuch- 
geräte) erfaßt werden; Schiffe mit Einrichtungen zu 
ihrer Dauer-Entmagnetisierung 

(siehe auch Teil I Ä Nr. 0009) 
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1430 Schwimmfähige, elektrisch leitende Kabel, geeignet zum 
Räumen magnetischer Minen. 

1431 Gasturbinen für den Antrieb von Seeschiffen, die ent- 
weder ursprünglich für solchen Zweck konstruiert wur- 
den oder die als Flugzeugturbinen konstruiert und dem 
Verwendungszweck als Schiffsantrieb angepaßt wurden 

1460 Flugzeuge oder Hubschrauber, Flugzeugmotoren und Luft- 
fahrtausrüstungen wie folgt: 

a) Hubschrauber mit einem Leergewicht von mehr als 
4530 Kilogramm (10 000 englische Pfund); Kraftüber- 
tragungssysteme hierfür 

Erläuterung: 

Als Leergewicht gilt das Gewicht des Hubschraubers 
einschließlich der normalen Ausrüstung und Mindest- 
besatzung, jedoch ausschließlich Kraftstoff und Nutz- 
last. 

b) Flugzeuge oder Hubschrauber, ausgenommen solche, 
die 

1, keine der in Teil I A oder in Teil I C Nr. 1485 oder 
1501 erfaßten Geräte oder Einrichtungen enthalten 
und 

2. zu Typen gehören, die 

aa) seit mehr als einem Jahr nach verläßlichen An- 
gaben im normalen zivilen Luftverkehr einge- 
setzt sind oder 

bb) mit Kolbenmotoren ausgerüstet sind 

c) Flugmotoren wie folgt: 

1. Gasturbinen: 

aa) Strahlturbinen-Triebwerke mit einer Schub- 
leistung von 2265 Kilopond (5000 englische 
Pfund) oder mehr 

bb) Propellerturbinen-Triebwerke oder Wellen- 
turbinen-Triebwerke mit einer Leistung von 
2500 Pferdestärken oder mehr oder mit einem 
Restschub von 453 Kilopond (1000 englische 
Pfund) oder mehr 

2. andere Flugzeug-Triebwerke oder Hubschrauber- 
Triebwerke als Gasturbinen, ausgenommen Kol- 
benmotoren 

d) Boden- oder Bordausrüstung, ausschließlich konstru- 
iert oder hauptsächlich verwendet für Luftfahrtzwecke, 
ausgenommen solche, die normalerweise zivile Ver- 
wendung finden 

(Siehe auch Nummern 1485, 1501 und Teil I A 
Nr. 0010) 

1485 Kompasse, Kreiselgcräte, Beschleunigungsmesser und 
Trägheitssysteme wie folgt: 

a) Kreiselkompasse mit mindestens einem oder folgen- 
den Merkmalen: 

1. selbsttätige Berichtigung der Einflüsse, die Ver- 
änderungen der Schiffsgeschwindigkeit, der Be- 
schleunigung und der geographischen Breite auf 
die Genauigkeit des Kompasses ausüben, ausge- 
nommen handbetätigte mechanische Berichtigungs- 
vorrichtungen 

2. Vorrichtung zur Aufnahme der Schiffsstabilitäts- 
eigenschaften auf elektrischem Wege 

3. Vorrichtung zum Einstellen der Korrektur für 
Stromversetzung oder Abtrift 

4. Verwendung von Beschleunigungsmessern, Ge- 
schwindigkeitskreiseln, integrierenden Geschwin- 
digkeitskreiseln oder elektrotytischen Libellen als 
Meßelemente 

5. Vorrichtung zur Ermittlung und zur elektrischen 
Übertragung der Sdiiffslagewerte (Schlingern 
oder Stampfen) zusätzlich zu den Scbiffskurswer- 
ten 


b) zusammengefaßte Flugnavigationsgeräte, enthaltend 
Kreiselstabilisatoren oder automatische Steuergeräte 

Erläuterung: 

Zusammengefaßte Flugnavigationsgeräte sind ein 
elementares Anzeigesystem von Instrumenten zur An- 
gabe von Höhe und Azimut mit Einrichtungen, die 
dem Piloten Steuerdaten vermitteln und häufig 
„Auto-Piloten" enthalten, derart, daß sie mit ihnen 
eine geschlossene Einheit zur Erfüllung der ge- 
wünschten Anforderungen bilden. 

c) Astro-Kreiselkompasse oder andere Vorrichtungen, 
welche Position oder Orientierung durch automatische 
Verfolgung von Himmelskörpern bestimmen 

d) Kreiselstabilisatoren für andere als Luftfahrtzwecke, 
ausgenommen solche zum Stabilisieren von Überwas- 
serschiffen 

e) Selbststeueranlagen für andere als Luftfahrtzwecke, 
ausgenommen solche für Uberwasserschiffe 

f) Beschleunigungsmesser mit einer Schwelle von 

0. 005. g* oder weniger oder einer Linearität von weni- 
ger als 0,25 vom Hundert des Ausgangs über den Ar- 
beitsbereich, die für den Gebrauch in Trägheitsnavi- 
gationssystemen oder in Lenkungssystemen aller 
Bauarten konstruiert sind 

g) Kreisel und Kreiselkompasse wie folgt: 

1. Kreisel mit einer freien Nenn-Richtungsabwande- 
rung (freien Nenn-Präzession) von weniger als 
0,5 Grad (1 Sigma oder r. m.. s.) je Stunde in einer 
l-g*-Umgebung 

2. Kreiselkompasse, die Kreisel gemäß Nummer 1 
enthalten, oder welche, wenn sie nach der Art von 
Kreiselkompassen arbeiten, infolge der Kreiseldrift 
vor der Kompensation einen Kompaßfehler von 

0 

weniger als 1/30 eines Radianten ( — Grad 

oder annähernd 1,918 Grad) bei 0 Grad Breite ha- 
ben 

h) Trägheitssysteme, die Beschleunigungsmesser gemäß 
Buchstabe f oder Kreisel gemäß Buchstabe g Nr. 1 ent- 
halten; Systeme, die solche Einrichtungen enthalten 

i) Spezialteile oder -baugruppen sowie Spezialgeräte 
zum Prüfen, Eichen oder Ausrichten der unter Buch- 
staben a bis h genannten Einrichtungen 

Elektronische Geräte und Präzisionsgeräte 

Bemerkungen; 

1. Wegen der engen Beziehungen vieler der nachstehend 
aufgeführten Nummern der Reihe 1501 bis 1595 sowohl 
untereinander als auch zu elektronischer Ausrüstung, 
besonders konstruiert für militärische Zwecke, die 
ganz allgemein in Teil I A Nummer 0011 erfaßt ist, 
sollen alle Nummern dieser Reihe sowie Nummer 0011 
des Teils 1 A geprüft werden, bevor eine Entscheidung 
getroffen wird, ob eine bestimmte Ware aus der Grup- 
pe der „elektronischen und Präzisionsgeräte" von der 
Ausfuhrliste Teil 1 erfaßt wird. Spezielle Hinweise auf 
andere verwandte Nummern außerhalb dieser Reihe 
sind auch bei einzelnen Nummern dieser Reihe auf- 
geführt. 

2. Rundfunk- und Fernsehempfänger für den Hausge- 
brauch sind ausgenommen 

1501 Nachrichten-, Navigations-, Funkpeil- und Radargeräte 

wie folgt: 

(siehe auch Teil 1 A Nummer 0020 Buchstaben b und c 

und Teil I C Nummer 1485 b und h) 

a) Flugzeug-Bordnachrichtengeräte; Spezialteile oder 
-baugruppen hierfür 


*) g = ErdbesdUeuniqung 

(981 Zentimeter je Sekundenquadrat) 
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b) Navigations- oder Peilgeräte wie folgt; 

1. Flugzeug-Bordnavigations- oder -peilgeräte wie 
folgt: 

aa) solche unter Ausnutzung des Doppler-Effekts 
bb) solche unter Ausnutzung der Merkmale kon- 
stanter Geschwindigkeit oder geradliniger 
Ausbreitung elektromagnetischer Wellen mit 
Frequenzen unter 4 X Hertz (0,75 Mikron) 
cc) Funkhöhenmesser, wie folgt: 

1) impulsmodulierte 

2) frequenzmodulierte mit einer Genauigkeit 
der elektrischen Ausgangsleistung besser als 
d: 0,9 Meter (3 Fuß) über den Meßbereich 
zwischen 0 und 30,5 Meter (100 Fußl oder 
besser als i 3 vom Hundert, für den Meß- 
bereich über 30,5 Meter (100 Fuß) 
Erläuterung; 

Die angezeigte Genauigkeit ist in jeder 
Höhe von dei in der elektrischen Aus- 
gangsschaltung des Höhenmessers erzeug- 
ten Genauigkeit abhängig. Das Wort „Ge- 
nauigkeit“ bezieht sich auch auf die zeit- 
liche Stabilität des Geräts. Diese zeitliche 
Stabilität wird für das Gerät selbst fest- 
gelegt, und zwar ohne Bezug auf einen 
Eichwert oder auf einen festgesetzten 
elektrischen Wert. 

3) frequenzmodiilierte, die weniger als 4 Jah- 
re im normalen zivilen Gebrauch sind 

dd) Funkpeilgeräte, die mit Frequenzen über 
5 Megahertz arbeiten, ausgenommen solche, 
die für Such- und Rettiingsciienstzwecke kon- 
struiert sind, vorausgesetzt, daß der Empfän- 
ger mit einer kristallgesteuerten Fcstfrequenz 
von 121,5 Megahertz arbeitet und daß die 
Festlegung der Funkpeilrichtung von der 
Flugzeuglängsachse (Steuerkiirs) abhängig ist 
und daß die Antennenanordnung des Funk- 
peilgeräts für den Betrieb mit einer Fest- 
frequenz von 121,5 Megahertz konstruiert ist. 
ee) drucktest gemachte Geräte 
ff) Geräte, die für den Dauerbetrieb über den 
gesamten Bereich der Umgebungstemperatur 
von unter — 55° C (— 67° F) bis über + 55° C 
(+ 131° F) bemessen sind 

2. Boden- oder Schiffsgeräte für die Luftnavigalion, 
die die Merkmale konstanter Geschwindigkeit oder 
geradliniger Ausbreitung elektromagnetischer 
Wellen mit einer Frequenz unter 4 X 10^^ Hertz 
(0,75 Mikron) ausnutzen 

3. Boden- oder Schiffspeilgeräte, die mit Frequenzen 
über 12 Megahertz arbeiten 

c) Radargeräte wie folgt: 

1. Flugzeug-Bordradargeräte 

2. Boden- oder Schiffs-Radargeräte mit mindestens 
einem der folgenden Merkmale; 

aa) Betrieb auf einer Frequenz, die für den nor- 
malen zivilen Einsatz nicht benutzt wird oder 
auf einer Frequenz über 10 500 Megahertz 
bb) Spitzenausgangsleistung des Senders von 
mehr als 160 Kilowatt 

cc) Gesamtauffaßwahrscheinlichkeit von minde- 
stens 80 vom Hundert eines 20 Quadratmeter 
großen Zieles über eine Entfernung im freien 
Raum von 50 Seemeilen 

dd) Anwendung anderer Modulationsarten Is 
Impulsmodulation mit einer konstanten oder 
gestaffelten Impulsfolgefrequenz, bei denen 
die Trägerfrequenz des abgestrahlten Signals 
zwischen Impuls-Gruppen, von Impuls zu 
Impuls oder während eines einzelnen Impulses 
nicht absichtlich geändert wird 
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ee) Anwendung eines Doppler-Verfahrens für 
jeden beliebigen Zweck, ausgenommen MTI 
(Moving Target Indicator)-Systeme, die nach 
dem herkömmlichen Doppel- oder Dreilach- 
impuls - Verzögerungsleitungs - Ausblend - Prin- 
zip arbeiten 

ff) Signalverarbeitungsverfahren, die weniger als 
4 Jahre lang im normalen zivilen Gebrauch 
sind 

gg) alle Boden- oder Schiffs-Radargeräte, die we- 
niger als 2 Jahre lang im normalen zivilen 
Gebrauch sind 

d) Spezialteile, -zubehör, -prüf, -eich, -Übungsgeräte 
oder -Simulatoren für die unter Buchstabe b oder c 
genannten Geräte 

1502 Nachrichten-, Zielerfassiings- oder Zielverfolgungs- 
geräte, die mit ultravioletter oder infraroter Strahlung 
oder mit Ultraschallwellen arbeiten, oder Spezialteile 
hierfür 

Erläuterung: 

Nicht erfaßt sind: 

a) Ultraschallvorrichtungen, die in direktem Kontakt 
mit dem zu untersuchenden Material arbeiten 

b) industrielle Geräte mit Zellen, die nicht unter Num- 
mer 1548 oder 1550 fallen 

c) Flammensuchgeräte für Industrieöfen 

d) Spezialteile für die unter Buchstaben a bis c genann- 
ten Vorrichtungen oder Geräte 

1507 Geräte, besonders konstruiert zur Störung oder Unter- 
brechung des Funkempfanges; Spezialteile für derartige 
Geräte 

1510 Unterwasserortungsgeräte zum Auffinden oder Orten 
von Gegenständen unter Wasser mit Hilfe von magneti- 
schen, akustischen oder Ultraschdll-Meßverfahren, aus- 
genommen nautische Echolotgeräte, die ausschließlich 
zur Messung der Wassertiefe oder der Entfernung unter- 
getauchter Gegenstände, Fische oder Wale senkrecht 
unter dem Ortungsgerät dienen: Spezialteile für die 
unter dieser Nummer erfaßten Geräte 

1514 Impulstaststufen zur Erzeugung elektrischer Impulse mit 
einer Spitzenleistung von mehr als 200 Kilowatt oder mit 
einer Impulsdauer von weniger als 0,1 Mikrosekunde 
oder mit einem Tastverhältnis von mehr als 0,002; Im- 
pulstransformatoren, Impulsformer oder Laufzeitketten 
für derartige Impulstaststufen 

1516 Panorama-Funkempfänger wie folgt: 

a) Panorama-Funkempfänger, die automatisch einen Teil 
des Funkfrequenz-Spektrums absuchen und die emp- 
fangenen Signale anzeigen, ausgenommen Zusatz- 
geräte für kommerzielle Empfänger, bei denen das 
abgesuchte Frequenzspektrum weder ± 20 vom Hun- 
der' der Zwisdhenfrequenz noch der abgesuchte Be- 
reich ± 2 Megahertz überschreitet 

b) Spezialteile für die unter Buchstabe a erfaßten Pan- 
orama-Funkempfänger 

1517 Funksender und Bauteile hierfür, ausgenommen Richt- 
funkanlagen (siehe Nummer 1520) wie folgt: 

a) Sender oder Senderverstärker, konstruiert, um mit 
Ausgangsfrequenzen über 235 Megahertz zu arbeiten, 
ausgenommen: 

aa) Fernseh-Rundfunksender oder Verstärker hier- 
für, die mit Frequenzen zwischen 470 und 960 
Megahertz arbeiten 

bb) frequenz- oder amplitudenmodulierte Boden- 
Nachrichtengeräte, bestimmt für den beweglichen 
Bodendienst, im Frequenzband von 420 bis 470 
Megahertz mit einer Ausgangsleistung von 
25 Watt oder weniger für bewegliche und 
100 Watt oder weniger für ortsfeste Einheiten 
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cc) amplitudenmodulierte Funksprechgeräte für Such- 
und Rettungsdienste, die mit der Frequenz 243 
Megahertz und einer Trägerleistung von 
100 Milliwatt oder weniger arbeiten 

b) Sender oder Senderverstärker mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale: 

1. Impulsmodulation irgendwelcher Art, ausgenom- 
men Fernseh- oder Telegraphie-Sender mit Ampli- 
tuden-, Frequenz- oder Phasenmodulation 

2. konstruiert für den Betrieb über den gesamten Be- 
reich der Umgebungstemperatur von unter — 40*^ C 
(_40O F) bis über + 55® C (h 131*" F) 

3. konstruiert für die Erzeugung einer Vielzahl von 
auswählbaren Ausgangsfrequenzen, die durch eine 
geringere Anzahl von piezo-elektrischen Kristallen 
gesteuert sind, 

ausgenommen Geräte, bei denen die Ausgangs- 
frequenzen nur durch Betätigung von Hand ent- 
wecier am Gerät oder an einer Fernsteuervorrich- 
tung eingestellt werden können und 
aa) deren Ausgangsfrequenzen Vielfache einer 
gemeinsamen Steuerfrequenz sind 
oder 

bb) deren Ausgangsfrequenzen Vielfache einer 
gemeinsamen Frequenz sind, die nicht kleiner 
als ein Tausendstel der Steueroszillatorfre- 
quenz ist und bei denen die Ausgangsfrequen- 
zen in Schritten von 1 Kilohertz oder größer 
abgegeben werden 
Bemerkungen: 

1. Die in Frage kommende Fernsteuervorrichtung 
darf nicht für automatische Programmierung 
konstruiert oder für Umstellung auf automa- 
tische Programmierung geeignet sein. 

2. Nicht erfaßt sind Geräte, deren Ausgangsfre- 
quenzen durch Addition oder Subtraktion von 
zwei oder mehr Quarz-Frequenzen und gege- 
benenfalls anschließende Multiplikation des 
Resultats entstanden sind. 

c) Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile für 
die unter Buchstabe a oder b genannten Sender oder 
Senderverstärker, zum Beispiel Zwischenfrequenz- 
oder Leistungsverstärker oder deren Teile, Modula- 
toren oder Modulationsverstärker, Antennen, Wei- 
chen oder Anpassungsgeräte hierfür, Regel- oder 
Steuereinrichtungen, in Gestellen eingebaut, oder 
Wartungsgeräte 

Erläuterung: 

Nicht erfaßt unter diesem Buchstaben sind Quarz- 
kristalle (siehe Nummer 1587). 

1518 Fernmeß- oder Fernsteuer-Einrichtungen für bemannte 
oder unbemannte Luftfahrzeuge, Raumfahrzeuge oder 
gelenkte oder ungelenkte Waffen; Prüfgeräte, besonders 
konstruiert für derartige Einrichtungen 

1519 Einrichtungen für das übermitteln von Daten unter Ver- 
wendung digitaler Übertragung mit digitalem Eingang 
und Ausgang, einschließlich Telegrafie- oder Datenüber- 
tragung, mit mindestens einem der folgenden Merkmale: 

a) konstruiert für den Betrieb mit einer Übertragungs- 
geschwindigkeit in Bits je Sekunde, ausgenommen 
überwachungs- oder Dienst-Kanäle, deren Zahlen- 
wert größer ist als 

1. 1200 oder 

2. 65 vom Hundert der Kanal — 

(oder Unterkanal-) Bandbreite in Hertz 

b) mit automatischen Fehlererkennungs- oder -korrek- 
tursysternen, welche die folgenden beiden Merkmale 
besitzen: 

1. für die Korrektur ist kein Wiederholen der Sen- 
dung erforderlich 

2. die Schrittgeschwindigkeit liegt über 300 Bits, je 
Sekunde 
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c) Spezialteile, -Zubehör oder -baugruppen für die unter 
a und b genannten Einrichtungen 
Bemerkungen: 

1. Listennummer 1519 erfaßt nicht Faksimile-Geräte, 
deren Teile, Baugruppen oder Zubehör 

2. Die Übertragungsgeschwindigkeit wird in der 
I.T.U. -Empfehlung 53 — 36 definiert, wobei für 
nichtbinäre Modulationssysteme „Baud" und „Bits 
je Sekunde" nicht gleichwertig sind. Dabei müssen 
die Bits mit Code-, Prüf- und Synchronisierungs- 
funktion mitgerechnet werden 

3. Bei Systemen, die für den Betrieb über einen 
Sprachkanal konstruiert sind, gilt als Bandbreite 
der in der CCITT-Empfehlung G. 131 definierte 
Wert, nämlich 3.100 Hertz. Für CCITT- oder CCIR- 
Tonfrequenz-Telegrafiesysteme gilt als Bandbreite 
das Produkt aus Kanalzahl und Kanalabstand. 

1520 Richtfunk-Nachrichtengeräte wie folgt: 

a) Geräte, die unter Ausnutzung von tropospärischen, 
ionosphärischen oder meteorischen Streuerscheinun- 
gen (Scatterphänomenen) arbeiten; Spezialprüfein- 
richtungen für derartige Geräte 

b) andere Richtfunkgeräte, konstruiert für den Betrieb 
mit Frequenzen über 300 Megahertz, ausgenommen 
Geräte, die keines der folgenden Merkmale be- 
sitzen: 

1. konstruiert für den Betrieb mit Frequenzen über 
470 Megahertz 

2. Sendeleistung größer als 10 Watt 

3. Siqnalbandbreite am Modulatoreinqanq größer als 
150 Kilohertz 

4. für andere als stationäre Dienste 

c) Teile, Zubehör oder Unterbaugruppen, besonders 
konstruiert für die unter Buchstabe a oder b genann- 
ten Geräte 

1521 Verstärker, Oszillatoren oder verwandte Geräte wie 
folgt: 

a) Verstärker, besonders konstruiert für Betriebs- 
frequenzen über 500 Megahertz 

b) Resonanz- oder Bandfilterverstärker mit einer Band- 
breite, die 10 Megahertz oder 10 vom Hundert der 
mittleren Frequenz überschreitet, wobei der niedri- 
gere Wert maßgebend ist, 

ausgenommen solche, die für Fernseh-Gemeinschafts- 
anlagen besonders konstruiert sind 

c) Kettenverstärker mit einer Bandbreite, die 10 Mega- 
hertz überschreitet, 

ausgenommen solche mit einer Bandbreite bis höch- 
stens 30 Megahertz, sofern ihre Ausgangsleistung 
5 Watt nicht überschreitet 

d) Gleichstromverstärker mit jeder Art von Verstär- 
kung, mit einem Geräuschpegel (bezogen auf der 
Eingangsstromkreis) von 10-^® Watt oder weniger 
oder mit einer Nullpunktabweichung je Stunde, die 
einer Änderung in der Eingangsleistung von 10-^® 
Watt oder weniger entspricht 

e) parametrische Verstärker mit einer Rauschzahl von 
5 Dezibel oder weniger, gemessen bei einer Tempe- 
ratur von + 17® C (+63®F); paramagnetisdie Ver- 
stärker,- andere Verstärker oder Ozsillatoren, die, 
durch elektromagnetische Strahlung angeregt, ver- 
stärken oder schwingen, zum Beispiel „MASER", 
„LASER", „IRASER"; Spezialteile hierfür; Geräte, die 
solche Verstärker, Oszillatoren oder Vorrichtungen 
enthalten 

Erläuterungen; 

1. Ais Bandbreite gilt das Frequenzband, über dem die 
Leistungsverstärkung nicht unter die Hälfte ihres 
Höchstwertes absinkt 

2. Als mittlere Frequenz gilt das arithmetische Mittel 
zwischen den Frequenzen, bei denen die Leistungs- 
verstärkung die Hälfte ihres Höchstwertes beträgt. 
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3. Die Messung des Geräuschpegels soll am Ausgang mit 
einem Normalwiderstand und einem Voltmeter erfol- 
gen, wenn der Eingang kurzgeschlossen ist. 

Die Rauschleistung in Watt berechnet sich nach der 
Formel: 

E" 

P — wobei P die Leistung in Watt, E die Span- 
nung in Volt und R den Widerstand in Ohm bedeutet. 
Die Messungen sollen ohne Filter ausgeführt werden. 
Die Nullpunktabweichung soll mit einem Voltmeter 
am Ausgang gemessen und nach der Formel 
E^ 

p = berechnet werden. 

R 

4. Der Ausdruck „Spezialteil" im Buchstaben e, soweit 
er sich auf Geräte bezieht, die, durch elektromagne- 
tische Strahlungen angeregt, verstärken oder schwin- 
gen, schließt den aktiven Teil sowohl in fertiger als 
auch in halbfertiger Form ein. 

1523 Ein- oder Mehrkanal-Nachrichtenübertragungseinrichtun- 
gen einschließlich Leitungs- oder Funkendstellen, 
Modems, Multiplexgeräte oder Zwischenverstärker für 
Einfach- oder doppeitgerichteten Verkehr wie folgt: 

a) Einrichtungen, die Analogverfahren einschließlich des 
Frequenz-Multiplex (FDM)-Verfahrens verwenden, 
zum Senden, übertragen oder Empfangen von Fre- 
quenzen über 150 Kilohertz in einem Nachrichtennetz, 
ausgenommen Trägerfrequenz-Endstellen, die für den 
Betrieb auf Hochspannungsleitungen besonders kon- 
struiert sind und im Frequenzbereich unter 1500 Kilo- 
hertz arbeiten 

b) Einrichtungen, die digitale Übertragung mit analogem 
Aus- und Eingang einschließlich der Puls-Code-Modu- 
lation (PGM) verwenden, konstruiert für Nachrichten- 
systeme; Spezialprüfgeräte für derartige Einrichtun- 
gen 

c) Bauteile, Zubehör oder Baugruppen, besonders kon- 
struiert für die unter Buchstabe a oder b genannten 
Geräte 

1526 Nachrichtenkabel wie folgt: 

a) Seekabel 

b) Koaxialkabel mit einem Dielektrikum aus minerali- 
schen Isolierstoffen 

c) Koaxialkabel mit einem Liiftdielektrikum, welches 
durch Scheiben, Perlen, Wendeln, Schrauben oder 
andere Formen erreicht wird 

1527 Chiffriermaschinen, Krypto- oder Kodierungseinrichtun- 
gen oder -geräte oder damit kombinierte Geräte, die 
bei irgendeinem Übertraqungssystem (Teleqraph’e, 
Telephonie, Faksimile, Video, Datenübertragung) ver- 
wendbar sind und die konstruiert sind, um die Fein- 
meldeqeheimhaltung zu gewährleisten und somit Ktar- 
empfanq durch andere Personen als den beabsichtigten 
Empfänger zu verhindern 

Erläuterungen: 

1 . Diese Nummer erfaßt alle Geräte, die in Verbindung 
mit Chiffriermaschinen, Krypto- oder Kodierunas- 
einrichtungen oder -geräten verwendet werden, zum 
Beispiel; 

a) Fernschreiber, Locher, automatische Sender mit 
besonderen Eigenschaften für die Verwendung in 
Verbindung mit Chiffriermaschinen, Krypto- oder 
Kodierunqseinrichtungen oder -geräten; Zufahs- 
generatoren einschließlich solcher für Glücksspiele 

b) Bandbreitenkompressionsqeräte, zum Beispiel 
solche für digitale Darstellung der Sprache 
fVOCODER) 

c) Modulations- oder Demodulationsgeräte, die zur 
Verschlüsselung irgendeines Übertragungssysterns 
(Telephonie, Faksimile, Video, Datenübertragung) 
entwickelt wurden 

d) Videosysteme beliebiger digitaler Techniken oder 
Übertragungsverfahren einschließlich der beim 
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Münzfernsehen benutzten, die eine Analog-Über- 
tragung zum Zwecke einer Fernseh- oder Faksi- 
mile-Geheimhaltung modifizieren 

e) Authentisierungsgeräte, die zum Schutz gegen 
betrügerische Übertragung oder zur Feststellung 
der Echtheit einer Meldung oder eines Fernmelde- 
systems konstruiert sind 

f) Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen oder -teile 
für die von dieser Nummer erfaßten Einrichtungen 
oder Geräte 

g) Anlagen, die unter dieser Nummer erfaßte Ge- 
räte als Bestandteile enthalten 

2. Diese Nummer erfaßt nicht einfache Kodierunqs- 
einricbtungen oder -geräte, die nur die Vertraulich- 
keit von Mitteilungen sicherstellen, wie folgt: 

a) Sprachübertragungsgeräte, die mit Festfrequenz- 
invertierungsverfahren oder Festbandverwürfe- 
lungstechniken arbeiten, bei denen die Umsetzung 
nicht häufiger als einmal in 10 Sekunden erfolgt 

b) normale, nichtmilitärische Faksimile- oder Video- 
geräte, konstruiert, um die Vertraulichkeit von 
Mitteilungen durch Analoqübertragung sicherzu- 
stellen, wobei nichtstandardisierte Verfahren nur 
für bestimmte Empfänger verwendet werden 
(Videosystem-Geräte, die Transpositionen yon 
analogen Daten vornehmen) 

c) Videosysteme für Münzfernsehen oder ähnliche 
Fernsehsysteme für einen begrenzten Teilnehmer- 
kreis einschließlich industrieller oder kommerziel- 
ler Fernsehgeräte, die andere als normale, im 
Geschäftsverkehr übliche Abtastsysteme benutzen, 
ausgenommen die in Erläuterung 1 Buchst, d ge- 
nannten Geräte 

1529 Elektronische Meß-, Eich-, Zähl-, Prüf- oder Kurzzeit- 
meß-Geräte, entweder mit oder ohne eingebaute Fre- 
quenznormale, mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale; 

a) bestehend aus oder enthaltend: 
Frequenzmeßeinrichtungen oder Freguenznormale 
konstruiert für: 

1. andere als Bodenlaboratoriumszwecke, mit einer 
Genauigkeit besser als 10 oder 

2. Bodenlaboratoriumszwecke, mit einer Konstanz 
über 24 Stunden yon 10 ® oder besser 

b) konstruiert für den Gebrauch bei Frequenzen über 
1000 Megahertz, ausgenommen Frequenz-Analysato- 
ren (siehe Nummer 1533) 

c) konstruiert für die Erzeugung einer Vielzahl von 
auswählbaren Ausgangsfreguenzen, die durch eine 
geringere Anzahl von piezo-elektrischen Kristallen 
oder ein eingebautes oder ein von außen zusetz- 
bares Frequenznormal gesteuert sind, ausgenom- 
men Geräte, bei denen die Ausgangsfreguenzen nur 
durch Betätigung von Hand entweder am Gerät oder 
an einer Fernsteuervorrichtung eingestellt werden 
können und 

aa) deren Ausgangsfreguenzen Vielfache einer ge- 
meinsamen Steuerfreguenz sind 
oder 

bb) deren Ausgangsfreguenzen Vielfache einer ge- 
meinsamen Frequenz sind, die nicht kleiner als 
ein Tausendstel der Steueroszillatorfreguenz 
ist und bei denen die Ausgangsfreguenzen in 
Schritten von 1 Kilohertz oder größer abgegeben 
werden 

Bemerkungen: 

1. Die in Frage kommende Fernsteuervorrichtung 
darf nicht für automatische Programmierung kon- 
struiert oder für Umstellung auf automatische 
Programmierung geeignet sein 

2. Nicht erfaßt sind Geräte, deren Ausgangsfreguen- 
zen durch Addition oder Subtraktion von zwei 
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oder mehr Quarz-Frequenzen und gegebenenfalls 
anschließende Multiplikation des Resultats ent- 
standen sind 

d) Zähleinrichtunqen, die bei normalem Einganqspeqel 
aufeinanderfolgende Eingangssignale mit weniger 
als 0,1 Mikrosekunde Zeitdifferenz auflösen können 

e) Kurzzeitmesser, die Zählgeräte gemäß Buchstabe d 
enthalten 

f) Prüfgeräte, die bei Betrieb im gesamten Bereich 
der Umgebungstemperatur von unter — 25° C 
( — 13° F) bis über + 55° C (+ 131° F) ihre garantier- 
ten Betriebseigenschaften behalten. 

(siehe auch Nummern 1355, 1485 Buchstabe i und 
Teil I A Nr. 0018) 

1533 Frequenz-Analysatoren (Geräte, die die einzelnen Fre- 
quenzkomponenten von mehrfrequenten Schwingungen 
anzeigen können) wie folgt: 

a) konstruiert für Frequenzen über 1000 Megahertz 

b) konstruiert für Frequenzen über 300 Megahertz, so- 
fern sie austauschbare, abstimmbare Vorsatzgeräte 
und automatische Absuchvorrichtunqen haben 

c) mit einer Anzeigebandbreite über 12 Megahertz 

d) Spezialteile oder -Zubehör für die unter den Buch- 
staben a bis c genannten Geräte 

1537 Elektromagnetische Hohlleiter oder Einzelteile hierfür 
wie folgt: 

a) starre oder biegsame Hohlleiter oder Einzelteile hier- 
für für Frequenzen über 12 500 Megahertz (12,5 Giga 
hertz) 

b) Hohlleiter mit einer relativen Bandbreite größer als 
1,5 zu 1 

c) Hohlleiter-Einzelteile wie folgt: 

1. Richtkoppler mit einer relativen Bandbreite größer 
als 1,5 zu 1 und einem Richtverhältnis über das 
Frequenzband von 15 Dezibel oder mehr 

2. Drehkupplungen, die mehr als einen einzelnen Ka- 
nal übertragen können oder eine Bandbreite vor. 
mehr als 5 vom Hundert der Mittenfrequenz haben 

3. magnetische einschließlich gyromagnetischer Hohl- 
leiter-Bauteile 

d) druckfeste Hohlleiter oder Spezialteile hierfür 

e) im „TEM (Transversal Electric Magnetic) MODE" be- 
triebene Geräte mit Ausnutzung magnetischer ein- 
schließlich gyromagnetischer Eigenschaften 

f) TR- oder Anti-TR-Röhren, ausgenommen solche, die 
zur Verwendung mit Hohlleitern konstruiert sinä. 
deren Spitzenausgangsleistung nicht mehr als loh 
Kilowatt beträgt und die mit einer Frequenz von 
10500 Megahertz (10.5 Gigahertz) oder weniger arbei- 
ten und normale zivile Verwendung in Boden- oder 
Schiffsradaranlagen finden; 

Bestandteile für die unter diesem Buchstaben erfaß- 
ten Röhren 

1541 Kathodenstrahlröhren wie folgt: 

a) mit einem Auflösungsvermögen von 20 Linien je 
Millimeter (500 Linien je Zoll) oder mehr, gemessen 
nach der Schrumpfraster-Methode 

b) mit Schreibgeschwindigkeiten von mehr als 3000 Kilo- 
meter ’e Sekunde 

c) Röhren zur Schirmanzeige alphanumerischer oder ähr 
lieber Daten, in denen eine Symbolmaske innerhalb 
der Röhre abgetastet werden kann, um jedes Symbol 
auf jedem Teil des Leuchtschirmes ahzubilden 

1542 Röhren und Schaltstrerken mit kalter Kathode wie folgt; 

a) Kaltkathoden-Schaitröhren („triggered sparkgaps"» 

mit einer Zündverzögerungszeit von 15 Mikrosekuii- 
den oder weniger und ausgelegt fü: Spitzenström^ 
von 3000 Ampere oder mehr; Spezialteile hierfür; Ge- 
räte, die derartige Röhren enthalten 
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b) Kaltkathodenröhren, gasgefüllt oder nicht, die wie 
Funkenstrecken arbeiten und drei oder mehr Elektro- 
den enthalten und alle folgenden Merkmale besitzen: 

1. zulässige Anodenspitzenspannung 2500 Volt oder 
höher 

2. zulässiger Anodenspitzenstrom 100 Ampere oder 
stärker 

3. Zündverzögerungszeit 10 Mikrosekunden oder ge- 
ringer 

4. Kolbendurchmesser kleiner als 25,4 Millimeter 
(1 Zoll) 

Erläuterungen: 

1. Zum Buchstaben a; Kaltkathoden-Schaitröhren sind 
Röhren, die 2 gegenüberliegende, abgeflachten Halb- 
kugeln gleichende Anoden und eine oder mehrere 
Zündelektroden enthalten, die in der Nähe des Zen- 
trums der einen Anode angeordnet sind. Das Gehäuse 
ist vakuumdicht und enthält ein Gasgemisch, haupt- 
sächlich aus Stickstoff, mit einem Druck unter einer 
Atmosphäre. 

2. Buchstabe b bezieht sich auf Gas-Krytrone, Vakuum- 
Krytrone und ähnliche Röhren. 

3. Buchstabe a erfaßt weder Kaltkathoden-Relais-Röhren 
noch dekadische Zähl-Röhren. 

Buchstabe b erfaßt nicht Ignitrone. 

1544 Halbleiter-Dioden und Thyristoren, ausgenommen Photo- 
dioden (siehe Nummer 1548) wie folgt: 

a) Dioden mit einem anderen Basismaterial als Silizium, 
Germanium, Selen oder Kupferoxid 

b) Silizium- oder Germanium-Dioden (einschließlich 
Mixer-, Detektor-, Frequenzwandler- oder Kapazitäts- 
Variations-Dioden oder Dioden für die unmittelbare 
Umwandlung von Gleichstrom- in Hochfrequenzlei- 
stung), konstruiert oder ausgelegt für Eingangs- oder 
Ausgaagsfrequenzen von größer als 300 Megahertz; 
ausgenommen: 

1. Spitzen-Dioden, konstruiert für eine Eingangs-Fre- 
quenz bis höchstens 1000 Megahertz (1 Gigahertz) 

2. Kapazitäts-Variations-Dioden, konstruiert für Ab- 
stimmung und automatische Frequenznachstim- 
mung in Fernseh- oder Rundfunk-Empfängern für 
den Unterhaltungsbereich, die alle folgenden 
Merkmale besitzen: 

aa) eine Nennverlustleistung von weniger als 
0,5 Watt bei 25° C 

bb) eine Serien-Induktivität von mehr als 3 Nano- 
henry (nHy) 

cc) eine typische Güte Q von weniger als 800, ge- 
messen bei einer Sperrspannung von 4 Vo'.t 
und einer Frequenz von 50 Megahertz 

c) Silizium- oder Germanium-Dioden mit einer maxi- 
mlen Nenn-Rückwärtserholzeit von weniger als 
30 Ninosekunden (ns) 

Bemerkungen: 

1. Wenn eine durchschnittliche Rückwärtserholzeit an 
Stelle der maximalen Rückwärtserholzeit an- 
gegeben ist, soll der doppelte Betrag des Durch- 
schnittswertes als Maximum angesehen werden. 

2. Wenn die Pückwärtserholzeit nicht angegeben ist, 
sollen Dioden, die für eine Speicherladung vü:i 
100 Picocoulomb (pC) oder weniger ausgelegt sind, 
als von Buchstabe c erfaßt angesehen werden. 

3. Dioden, ausgerüstet mit einem sperrenden Meta'l- 
Halbieiter-Kontakt wie „hot-carrier"- oder 
„Schottky"-Dioden, werden normalerweise von 
Buchstabe c erfaßt. 

d) Tunnel-Dioden 

e) Thyristoren mit einer Nenn-AbschaUzeit von weniger 
als 10 Mikrosekunden 
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1545 Transistoren oder Spezialteile hierfür, ausgenommen 

Photo-Transistoren (siehe Nummer 1548), wie folgt: 

a) alle Typen aus beliebigem Halbleitermaterial mit 
vier oder mehr aktiven Sperrschichten innerhalb des 
einzelnen Halbleiterelements 

b) alle Typen aus einem arideren Basishalbleiter- 
material als Germanium oder Silizium 

c) mit Germanium als Basishalbleitermaterial und mit 
mindestens einem der folgenden Merkmale; 

1. einem Mittelwert von fT von 40 bis 240 Mega- 
hertz und konstruiert für eine maximale Kollektor- 
Verlustleistung größer als 150 Milliwatt 

2. einem Mittelwert von fj größer als 240 Megahertz 

d) mit Silizium als Basishalbleitermaterial und min- 
destens einem der folgenden Merkmale; 

1. einem Mittelwert von fj von 500 Kilohertz oder 
weniger und konstruiert für eine maximale Kol- 
lektor-Verlustleistung größer als 5 Watt 

2. einem Mittelwert von fj von über 500 Kilohertz 
bis 3 Megahertz und konstruiert für eine maximale 
Kollektor-Verlustleistung größer als 500 Milli- 
watt. 

3. einem Mittelwert von fr von über 3 Megahertz 
bis 20 Megahertz und konstruiert für eine maxi- 
male Kollektor-Verlustleistung größer als 250 Mil- 
liwatt 

4. einem Mittelwert von fy größer als 20 Megahertz 

5. Majoritätsträger-Anordnungen, zum Beispiel Feld- 
effekt-Tiansistoren oder Metalloxydhalbleiter- 
Transistoren 

6. einem Stromverstärkungsfaktor in Emitterschal- 
tung von 10 oder größer bei einem Kollektorstrom 
von 100 Mikroampere oder weniger 

Erläuterungen: 

1. Unter die Nummer 1545 fallen außer Transistoren 
alle Bauelemente, die einen Halbleiterkristall 
irgendeines Materials enthalten und entweder 3 
oder mehr elektrische Anschlüsse haben oder nur 
2 elektrische Ansdilüsse, wobei 4 oder mehr ak- 
tive Sperrsdiichten in einem einzelnen Block von 
Halbleitermaterial vorhanden sind. Diese Bau- 
elemente werden zum Beispiel als Verstärker, 
Oszillatoren, Multivibratoren (Trigger) oder Kom- 
binationen davon in elektronischen Schaltungen 
verwendet. 

(Bezüglich Photo-Transistoren siehe Nummer 
1548 !)‘ 

2. Als maximale Kollektor-Verlustleistung gilt die 
Dauerverlustleistung bei einer Umgebungstempe- 
ratur von 4-25'^ C (4-77^ F) unter beliebigen 
Kühlungsbedingungen. 

3. Als Fr gilt das Produkt des Wertes von hfe (Klein- 
signal-Stromverstärkungsfaktor in Emitterschal- 
tung) und der Frequenz, bei der gem.essen wurde, 
sofern der Wert von hfe beachtlidi kleiner als der 
Niederfrequenzwert ist 

4. Als Mittelwert von fr gilt dasjenige Fr, bei wel- 
chem der Hauptanteil der Produktion einer be- 
stimmten Transistortype liegt. 

Wenn der Mittelwert von Fr nicht angegeben 
oder bekannt ist, so ist dafür das l,5fache des 
Kleinstwertes von fx anzusetzen. 

5. Wo f alpha (die Frequenz, bei welcher der Wert 
des Stromverstärkungsfaktors in Basisschaltung 
auf 0,707 des Niederfrequenzwertes abgefallen 
ist) an Stelle von fj angegeben ist, wird fx als 
0,8 von f alpha angenommen. 

6. Wenn fi (die Frequenz, bei welcher der in Num- 
mer 3 beschriebene Wert von hfe gleich 1 ist) an 
Stelle von fx angegeben wird, so sollen fx und fi 
gleichgesetzt werden. 
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7. „Tuner" für Fernsehgeräte sind von der Num- 
mer 1545 nicht erfaßt. 


1546 Dendritische Herstellungsformen von Halbleiter-Mate- 
rialien oder Kombinationen hiervon, geeignet für die 
Verwendung in Dioden oder Transistoren 

Erläuterung: 

Der Ausdruck „dendritisch" bezeichnet eine bandför- 
mige Ausführungsform von Halbleitermaterial, das in 
verschiedenen Breiten, Dicken und Längen gezogen 
werden kann und verschiedene Herstellungsstufen von 
einem relativ reinen Zustand des Materials bis zu fort- 
geschrittenen Behandlungsstufen darstellen kann. 

1548 Photozellen wie folgt: 

a) photoelektrische Zellen, Photowiderstände, Photo- 
transistoren oder ähnliche Zellen mit einer Höchst- 
empfindliciikeit bei einer Wellenlänge von mehr als 
12 000 oder weniger als 3000 Angström-Einheiten, 
ausgenommen solche aus Germanium mit einem 
Maximum der Ansprechbarkeit von weniger als 
17 500 Angström-Einheiten 

b) Phototransistoren, Photowiderstände oder Photo- 
diodeii mit einer Ansprechzeit-Konstanten von 
1 Millisekunde oder weniger, gemessen bei der- 
jenigen Betriebstemperatur der Zelle, bei der diese 
Zeitkonstante ihren Kleinstwert erreicht, ausgenom- 
men solche aus Germanium mit einem Maximum der 
Ansprechbarkeit von weniger als 17 500 Angström- 
Einheiten 

Erläuterung: 

Als Zeitkonstante gilt die Zeit, gerechnet vom Be- 
ginn des Lichteinfalls an, in der der Strom auf das 
(1 minus 1/e) -fache, das heißt auf 63 vom Hundert 
des Endwerles, anwächst. 

1549 Photoelektronenvervielfacher wie folgt: 

a) deren Höchstempfindlichkeit bei Wellenlängen über 
7500 oder untei 3000 Angström-Einheiten eintritt 

b) mit einer anodenseitigen Impulsanstiegszeit kürzer 
als 1 Nanosekunde 

1550 Wärmestrahlungsempfindliche Zellen wie Bolometer 
oder Thermoelemente mit einer Ansprechzeit-Kon- 
stanten von weniger als 10 Millisekunden, gemessen 
bei derjenigen Arbeitstemperatur der Zelle, bei welcher 
die Zeitkonstante ein Minimum aufweist 

1553 Röntgensysteme einschließlich -Röhren des Blitzlichttyps, 
ausgenommen solche Röntgensysteme oder -Röhren, die 
alle drei folgenden Merkmale besitzen: 

a) Spitzenleistung bis höchstens 500 Megawatt 

b) Ausgangsspannung bis höchstens 500 Kilovolt 

c) Impulsbreite 0,2 Mikrosekunde oder mehr 

1555 Bildverstärkerröhren, Bildwandlerröhren oder Spezial- 
teile hierfür; 

elektronische Speicherröhren einschließlich „Memory 
Wandler für Radarbilder und stoßunempfindliche Röh- 
ren des Vidikon-Typs, ausgenommen handelsübliche 
Standard-Röhren für Fernsehkameras oder handels- 
übl’che Standard-Röntgenbild-Verstärkerröhren 

1556 Nichtbiegsame, verschmolzene Faseroptik-Platten oder 
-Bündel, die alle folgenden Merkmale besitzen: 

a) einen Faserabstand (von Fasermitte zu Fasermitte) 
von weniger als 15 Mikron 

b) ein jede Faser umschließendes oder zwischen den 
Fasern angeordnetes lichtabsorbierendes Medium 

c) einen Durchmesser von mehr als 13 Millimeter 
(V 2 Zoll) 

1558 Elektronenröhren und Spezialteile hierfür wie folgt: 

a) 1. Röhren, ausgelegt für Dauerstrichbetrieb über 
1000 Megahertz bei der maximalen Nenn-Anoden- 
verlustleistung 
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2. Röhren, ausgelegt lür Impulsbetrieb über 300 Me- 
gahertz bei der maximalen Nenn-Anodenverlust- 
leistung 

3. Röhren, die für Dauerstrichbetrieb im Frequenz- 
bereich von 300 bis 1000 Megahertz ausgelegt sind 
und bei denen unter allen Kühlungsbedingungen 
das Produkt aus der maximalen Nenn-Anoden- 
verlustleistung (in Watt) und dem Quadrat der 
maximalen Frequenz (in Megahertz) bei der maxi- 
malen Nenn-Anodenverlustleistung größer ist als 
10^, oder bei denen dieses Produkt, bezogen auf 
Außenanodenröhren ohne Kühlvorrichtung (nur 
mit Luftkühlung), größer ist als 5 X 10® 

4. Röhren mit Keramikkolben, ausgelegt für die 
Verwendung bei Frequenzen über 300 Megahertz 

Ausgenommen von Buchstabe a Nrn. 1 bis 3 sind 
handelsübliche Glaskolbenröhren mit einseitigen An- 
schlüssen und genormtem Miniatur-7-Stift- oder 
Noval-9-Stift-Sockel, wie sie als Standard-Röhren 
in elektronischen Geräten für zivile Verwendung ge- 
braucht werden. 

b) Röhren, in denen die Geschwindigkeit der Elektro- 
nen als einer der Betriebs-Parameter verwendet 
wird, zum Beispiel Klystrone, Wanderfeldröhren, 
Magnetrone, ausgenommen Festfrequenz-Impuls- 
magnetrone, konstruiert, um mit Frequenzen im Be- 
reich von 9,3 bis 9,5 Gigahertz zu arbeiten und deren 
maximale Spitzenausgangsleistung 25 Kilowatt oder 
weniger beträgt 

c) indirekt geheizte Röhren, die durch ein kreisförmiges 
Loch bis zu einem Durchmesser von 7,2 Millimeter 
geführt werden können 

d) Röhren, konstruiert für eine kurzzeitige Beschleuni- 
gung (Stoß) von mehr als 1000 g’) 

e) Röhren, konstruiert zum Betrieb bei Umgebungs- 
temperaturen über + 200° C 

f) Vakuumröhren, besonders konstruiert zur Verwen- 
dung als Impulsmodulatoren in Radargeräten oder 
für ähnliche Anwendungen, mit einer Anodenspitzen- 
spannung von 100 Kilovolt oder darüber oder aus- 
gelegt für eine Impulsspitzenleistung von 2 Mega- 
watt oder darüber 

Erläuterung: 

Derartige Röhren haben durchweg eine Kathode, die 
zur Erreichung von kleinsten elektrodynamischen 
Effekten besonders konstruiert ist; die Röhren kön- 
nen mit einem äußeren Schild zur Abwehr von Rönt- 
genstrahlen ausgestattet sein. Einige Röhren jind 
für Betrieb in Luft oder öl konstruiert; in diesem 
Fall muß der höhere Wert als das begrenzende 
Anodenspannungsmerkmal angewendet werden. 

(TR- und Anti-TR-Röhren siehe unter Nummer 1537) 

1559 Wasserstoff-Thyratrone wie folgt: 

a) ausgelegt für eine Spitzenimpulsleistung von 2 Me- 
gawatt oder mehr 

b) aus Metallkeramik konstruiert 
Erläuterung; 

Ein Thyratron ist jede gasgefüllte Röhre mit geheizter 
Kathode, die 3 oder mehr Elektroden enthält und deren 
Anodenstrom durch eine Steuerelektrode ausgelöst wird. 

1560 Bauelemente oder Bauteile, als Induktions- oder 
Kapazitälselemente in elektronischen Schaltungen, kon- 
struiert oder geeignet, um unter den nachstehend ge- 
nannten Betriebsbedingungen in bezug auf ihre elek- 
trischen und mechanischen Merkmale zuverlässig zu 
arbeiten und ihre festgelegte Lebensdauer zu bewahren: 

a) über den gesamten Bereich der Umgebungstempera- 
tur von unter — 45° C ( — 49° F) bis über + 100° C 
(+ 212° F) 


•) g = Erdbeschleunigung 

(981 Zentimeter je Sekundenquadiat) 
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b) bei Umgebungstemperaturen von + 200° C (+ 392° F) 
oder darüber 
Erläuterungen: 

1. Hierunter werden Waren wie zum Beispiel Konden- 
satoren, Transformatoren, Drosselspulen oder Relais 
erfaßt. 

2. Der in Buchstabe a genannte Umgebungstemperatur- 
bereich von unter — 45° C ( — 49° F) bis über -1- 100° C 
(+ 212° F) gibt die Grenzen an, innerhalb deren die 
Bauelemente oder Bauteile ohne Derating (Leistungs- 
minderung) eingesetzt werden können. 

1561 Stoffe, besonders entwickelt und hergestellt zum Ge- 
brauch als Absorptionsmittel für elektromagnetische 
Wellen mit Frequenzen über 2 X 10® Hertz oder unter 
3 X 10'^ Hertz 

1562 Tantal- oder Niob-EIektrolyt-Kondensatoren wie folgt: 

a) alle Typen, die für ständigen Betrieb bei Umgebungs- 
temperaturen über + 85° C (+ 185° F) konstruiert 
sind 

b) gesinterte, ausgenommen solche, die ein Gehäuse 
haben, das aus Epoxydharz besteht oder damit ab- 
geschlossen ist 

c) Folienkondensatoren. 

1564 Elektronische Bauteile wie folgt: 

a) Baugruppen oder Unterbaugruppen, mit mindestens 
einer vollständigen Funktionsschaltung und einer 
Teilediciite von mehr als 4,575 Teilen je Kubikzenti- 
meter 

b) Einheitsisoliertafeln, -platten oder -scheiben, mit min- 
destens einem elektronischen Element bestückt, aus- 
genommen Schalttafeln, -platten oder -scheiben, die 
weder in dieser Liste aufgeführte Bauelemente ent- 
halten noch den unter Buchstabe a genannten Merk- 
malen entsprechen, sofern sie aus Phenolharz-Hart- 
papier, Melaminharz- oder Epoxydharz-Glasgewebe 
oder aus sonstigen Isoliermaterialien mit gleichem 
oder niedrigerem Arbeitstemperaturbereich als dem 
der vorgenannten Materialien bestehen; Spezialteile 
hierfür 

c) Integrierte Schaltungen, das heißt Baugruppen oder 
Unterbaugruppen mit mindestens einer vollständigen 
Funktionsschaltung, in denen sowohl die Bauelemente 
als auch ihre Zwischenverbindungen durch Diffusion 
oder Abscheidung von Materialien in oder auf einem 
gemeinsamen Trägermaterial gebildet werden 

1565 Elektronenrechner und verwandte Geräte wie folgt: 
(siehe auch Teil I A Nummer 0011): 

a) Analog-Rechner mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 

1. Nenn-Fehler kleiner als: 

aa) Summierer, Inverter oder Integratoren: 


1) Statischer Fehler: 0,02®/o 

2) Summenfehler bei 1 Kilohertz: 0,l5®/o 

bb) Multiplizierer: 

1) Statischer Fehler: 0,l®/o 

2) Summenfehler bei 1 Kilohertz: 0,25®/o 

cc) Feste Funktionsgeneratoren: 

Log x und sin/cos: 

Statischer Fehler: 0,l®/o 

Erläuterungen: 


1. Der prozentuale Anteil in Buchstabe a) 1. aa) l) 
bezieht sich auf die wirkliche Ausgangsspan- 
nung; alle andere prozentualen Anteile bezie- 
hen sich auf die ganzeSkala, das heißt von maxi- 
maler negativer bis maximaler positiver Refe- 
renzspannung. 

2. Die Summenfehler bei 1 Kilohertz sind mit den- 
jenigen im Inverter, Summierer oder Integrator 
eingebauten Widerständen zu messen, die den 
kleinsten Fehler ergeben. 
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3 Die Messung des Summentehlers schließt alle 
Fehler der Anlage ein, wie zum Beispiel die 
Toleranzen der Widerstände und Kondensato- 
ren. die Toleranzen der Eingangs- und Aus- 
gangs-Impedanzen der Verstärker, die Auswir- 
kungen von Übersteuerungen, Phasendrehun- 
gen und der Erzeugung von Funktionen. 

2. mehr als 75 Operations-Verstärker 

3. mehr als 4 Integrations-Zeit-Möglichkeiten, schalt- 
bar wählend eines Programmes 

b) Analogrechner, die für den Einsatz in Flugkörpern 
wie Luftfahrzeugen, Raumfahrzeugen, Raketen oder 
Geschossen gebaut oder abgewandelt und zum Dauer- 
betrieb bei Temperaturen von unter — 45^ C 
( — 49^ F) bis über + 55 ^ C ( + 131° F) ausgelegt sind; 
Geräte oder Anlagen, die solche Rechner enthalten 

c) andere Analogrechner mit der Möglichkeit der Ein- 
gabe, Verarbeitung und Ausgabe von Daten in Form 
einer oder mehrerer kontinuierlich Veränderlicher 
und mit der Möglichkeit des Einbaues von mindestens 
20 Summierern, Integratoren, Multiplizierern oder 
Funktionsgeneratoren mit Einrichtung zur beliebigen 
Änderung der Zusammenschaltung dieser Bausteine 

d) Digitalrechner mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale; 

1. die Zentraleinheit führt fest verdrahtete Gleit- 
punktoperationen aus 

2. die Summe aus der „E/A-Sammelkanalrate" (I/O 
bus rate) oder der „gesamten ettekfiven Bit-über- 
tragungsrate" {nur die kleinere dieser beiden Ra- 
ten ist zu berücksichtigen) und der „ZE-Sammel- 
kanalrate" (CPU bus rate) ist größer als 10,8 Mil- 
lionen Bits je Sekunde 

3. der innere Speicher hat eine angeschlossene Ge- 
samtkapazität von über 0,8 Millionen Bits (Prüf- 
bits, WorLinarken- und Keiinzeichenbits werden 
nicht mitgczählt) 

4. der Rechner ist wie folgt mit peripheren Spei- 
chern bestückt; 

aa) mehr als 12 

bb) die „gesamte effektive Bit-Übertragungsrate" 
(ohne Berücksichtigung der Ein-/Ausgabeka- 
näle, an die keine externen Speichereinhei- 
ten angeschlossen sind) ist größer als 0,7 
Millionen Bits je Sekunde 

cc) Magnetbandlaufwerke mit: 

1) mehr als 32 Bits je Millimeter (800 Bits je 
Zoll) und Spur 

2) einer Bandgeschwindigkeit von mehr als 
191 Zentimeter (75 Zoll) je Sekunde 

3) mehr als 9 Spuren bei 12,7 Millimeter (0,5 
Zoll) Bandbreite oder 

4) Bandbreiten über 12,7 Millimeter (0,5 Zoll) 

dd) Externe Speichereinheiten außer Magnetband- 
geräten: 

1) die gesamte angeschlossene „Nettokapazi- 
tät" übersteigt 3 Millionen Bits 

2) die „Gesamtzahl der Zugriffe" übersteigt 
120 je Sekunde 

5. Elektronenrechner mit Kathodenstrahl-Anzeige- 
einrichtiingen wie folgt: 

aa) verwendbar zur Darstellung alphanumeri- 
scher und ähnlicher Daten oder Informatio- 
nen, ausgenommen solche Anzeigeeinrichtun- 
gen, bei denen Schaltungen und Einrichtun- 
gen zur Zeichenerzeugung außerhalb der An- 
zeigeröhre die Anzeige auf alphanumerische 
Zeichen in festen Formaten oder auf solche 
graphischen Darstellungen beschränken, die 
aus denselben Basiselementen aufgebaut 


Nr. 

der Liste 
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1 
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sind, wie sie für die Zusammensetzung der 
alphanumerischen Zeichen verwendet werden. 
(Diese Ausnahme ist auf solche graphischen 
Anzeigen beschränkt, bei denen die Folge 
dei Symbole und der Basiselemente von 
Symbolen durch Format- und Zeichengenera- 
toren in der Anzeigeeinrichtung festgelegt 
ist und nicht beliebig durch den Rechner er- 
zeugt werden kann.) 

bb) mit Lichtgriffel oder anderen graphischen Ein- 
gabeeinrichtungen, ausgenommen solche, die 
Teile von Anzeigeeinrichtungen sind, bei de- 
nen Schaltungen und Einrichtungen zur Zei- 
chenerzeugung außerhalb der Anzeigeröhre 
die Anzeige auf alphanumerische Zeichen in 
festen Formaten oder auf solche graphischen 
Darstellungen beschränken, die aus densel- 
ben Basiselementen aufgebaut sind, wie sie 
für die Zusammensetzung der alphanumeri- 
schen Zeichen verwendet werden. 

Erläuterung: 

Die unter Nummer 1565 Buchstabe d 5. genannten 
Kathodenstrahl-Anzeigeeinrichtungen selbst werden 
von Nummer 1565 Buchstabe h erfaßt. Nicht erfaßt 
von Buchstabe h werden industrielle oder medizi- 
nische Ausrüstungen, die Kathodenstrahl-Anzeige- 
einrichtungen enthalten, sofern sie weder zur Ver- 
wendung für Elektronenrechner besonders konstru- 
iert noch von Nummer 1565 Buchstabe d 5. erfaßt 
sind. 

6. der Rechner ist mit „Datenendgeräten" ausge- 
stattet, die außerhalb des „Arbeitsbereichs des 
Rechners" stehen und folgende Merkmale auf- 
weisen: 

aa) die „gesamte effektive Bit-Übertragimgs- 
rate" (ohne Prüf-, Wortmarken- und Kenn- 
zeichenbits) — gegebenenfalls begrenzt durch 
einen Nachrichtenübertragungskanal — über- 
steigt 1400 Bits je Sekunde 

bb) die „effektive Bit-Übertragungsrate" eines 
„Datenendgerätes" übersteigt 1200 Bits je 
Sekunde 

7. der Rechner hat Anschlußeinrichtungen für Da- 
tenfernverarbeitung (interface equipment) bei de- 
nen: 

aa) die „effektive Bit-Übertragungsrate" eines 
angeschlossenen „Nachrichtenübertragungska- 
nals" 200 Bits je Sekunde übersteigt 
oder 

bb) ein angeschlossener „Nachrichtenübertra- 
gungskanal" nicht ständig der vorgesehenen 
Anwendung zugeordnet ist. 

Erläuterung: 

Es wird vorausgesetzt, daß Rechnereinrichtungen, die 
dazu vorgesehen sind, alle „Datenendgeräte" anzu- 
schließen, die außerhalb des „Arbeitsbereichs des 
Rechners" stehen, die „effektiven Bit-Übertragungs- 
raten" auf die in Nummer 1565 Buchstabe d 6. und 7. 
angegebenen Werte begrenzen und daß alle Anschluß- 
einrichtungen innerhalb des „Arbeitsbereichs des 
Rechners" liegen. 

e) Digitalrechner oder digitale Differentialanalysatoren 
(Inkrement-Rechner), die für den Einsatz in Flug- 
körpern wie Luftfahrzeugen, Raumfahrzeugen, Rake- 
ten oder Geschossen gebaut oder abgewandelt und 
zum Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter 
— 45° C bis über +55° C ausgelegt sind; Geräte 
oder Anlagen, die solche Rechner oder Analysatoren 
enthalten 

f) andere Digitalrechner, die von mindestens einem 
zentralen Steuerwerk betrieben werden und alle im 
folgenden genannten Operationen ausführen können: 
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1. Annahme, Speicherung, Verarbeitung und Ausgabe 
in numerischer oder alphabetischer Form 

2. Speicherung von mehr als 512 numerischen oder al- 
phabetischen Zeichen oder wenn sie einen inneren 
Speichel mit einer Kapazität von mehr als 2048 Bits 
besitzen 

3. Ablauf einer gespeicherten Folge von Operationen, 
die ohne Verdrahtungsänderung modifiziert wer- 
den können 

4. Auswahl einer Folge aus einer Vielzahl von gespei- 
cherten Operationen auf der Grundlage von Daten 
oder eines anlagenintern errechneten Ergebnisses 

g) Sowohl in analoger als auch in digitaler Betriebsart 
arbeitsfähige Datenverarbeitungsanlagen und ver- 
wandte Geräte wie folgt: 

1. Geräte, deren Analogteil die Voraussetzungen un- 
ter Buchstabe c und deren Digitalteil die Voraus- 
setzungen unter Buchstabe f erfüllt, und die außer- 
dem so ausgestattet sind, daß im Digitalteil nume- 
rische Daten des Analogteils oder im Analogteil 
solche des Digitalteils verarbeitet werden können. 

2. Geräte für das Zusammenschalten des analogen 
und digitalen Teils eines Rechners gemäß Buch- 
stabe g 1. 

3. Digital- oder Analogrechner, die die in Buchstabe 
g 2. genannten Geräte zur Zusammenschaltung ent- 
halten. 

h) Spezialteile, -bauelemente, -baugruppen, -Zubehör, -er- 
satzteile oder periphere Geräte für die oben genann- 
ten Rechner einschließlich solcher Spezialteile oder 
-geräte, die auch unter den Nummern 1572 und 1588 
genannt sind. 

Erläuterungen: 

1. Nicht erfaßt von Buchstabe h sind elektrische 
Schreibmasdiinen, die die einzelnen Zeichen nach- 
einander, und zwar 2500 Zeichen je Minute oder 
weniger, hersteilen, einschließlich der Maschinen 
mit Lochkarten- oder Lochstreifenzusätzen, die nicht 
schneller als die unabhängig betriebene Schreib- 
maschine arbeiten. 

2. Die unter Nummer 1565 Buchstabe d 5. genannten 
Kathodenstrahl-Anzeigeeinrichtungen werden von 
Buchstabe h erfaßt. Nicht erfaßt von Buchstabe h 
werden industrielle oder medizinische Ausrü- 
stungen, die Kathodenstrahl- Anzeigeeinrichtungen 
enthalten, sofern sie weder zur Verwendung für 
Elektronenrechner besonders konstruiert noch von 
Nummer 1565 Buchstabe d 5. erfaßt sind. 

Begriff sbestimmung oben genannter Ausdrücke: 
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Sekunde sowie der Anzahl der selbständigen Spei- 
cher (einschließlich der verschachtelt arbeitenden) 
und gegebenenfalls begrenzt durch normalerweise 
zwischen Arbeitsspeicher und E/A-Sammelkanal bzw. 
-kanäle eingeschaltete Geräte. 

c) Die „gesamte effektive Bit-Ubertragungsrate" ist 
die Summe der effektiven Bit-Übertragungsraten 
aller als Teil der Anlage bereitgestellten, auf gleich- 
zeitigen Zugriff zu dem (bzw. den) E/A-Sammel- 
kanal (bzw. -Kanälen) angelegten externen Speicher- 
einheiten und Datenkanäle, begrenzt durch die als 
Teil der Anlage beieitgestellten E/A-Steuerungen, 
wobei diejenige Ausstattung mit peripheren Ge- 
räten und Datenkanälen anzu nehmen ist, die diese 
Rate maximieren würde. 

Die effektive Bit-Übertragungsrate (Re) für Magnet- 
bandlaufwerke und Datenkanäle entspricht der 
maximalen Bit-Übertragungsrate ohne Prüfbits. Für 
statische Speicher ist dies die Anzahl der pro Zu- 
griff übertragenen Bits — ohne Prüfbits — , dividiert 
durch die „clurchschnittliche Zugriffszeit". Für rotie- 
rende Speicher ist es das Produkt aus der maximalen 
Bit-Übertragungsrate ohne Prüfbits (R), der Anzahl 
der selbständigen Lese-/Schreibkanäle (C) und der 
Rotationsperiode (Tr), dividiert durch die Summe aus 
der Rotationsperiode (Tr) und einem Bruch, der ge- 
bildet ist aus der Summe der minimalen Suchzeit 
(Tmin) und der Latenzzeit (Tl) als Zähler und der 
Anzahl der selbständigen Sucheinrichtungen (S) als 
Nenner. 

Also: 

R - C ' Tn 

_ , T„i„ + TL 

Tr+ ^ 

d) Die „durchschnittliche Zugriffszeit" ist die Summe 
aus der „durchschnittlichen Suchzeit" und der „Latenz- 
zeit", geteilt durch die Anzahl der selbständigen 
Suchorgane oder Sucheinrichtungen. 

e) Die „durchschnittliche Suchzeit" für Geräte mit be- 
weglichen Magnetköpfen oder beweglichen Daten- 
trägern ist die Summe aus der „maximalen Suchzeit" 
und der doppelten „minimalen Suchzeit", ge- 
teilt durch 3. Die „maximale Suchzeit" entspricht 
der für das betreffende Gerät festgelegten Nenn- 
Suchzeit, zum Beispiel bei Geräten mit beweglichem 
Magnetkopf der Zeit, die für einen Wechsel zwi- 
schen den beiden am weitesten auseinanderliegen- 
den Spuren erforderlich ist. Die „minimale Suchzeit" 
für Geräte mit beweglichem Magnetkopf oder Daten- 
träger entspricht der für das betreffende Gerät fest- 
gelegten Nenn-Suchzeit, zum Beispiel bei Geräten 
mit beweglichem Magnetkopf der Zeit, die für einen 
Wechsel von einer Spur zur nächsten erforderlidi 
ist. Die „Suchzeit" für statische Geräte oder für 
solche mit feststehenden Köpfen ist gleich Null. 


a) Die „ZE-Sammelkanalrate" ist die Anzahl der inner- 
halb eines Speicherzyklus mit einem Zugriff zugäng- 
lichen, gleichzeitig zwisdien Arbeitsspeicher und Zen- 
traleinheit austauschbaren Bits ohne Prüfbits, multi- 
pliziert mit der Anzahl der Lese-ZSchreibzyklen je Se- 
kunde sowie der Anzahl der selbständigen Speicher 
(einschließlich verschachtelt arbeitenden) und gege- 
benenfalls begrenzt durch normalerweise zwischen 
Arbeitsspeicher und Zentraleinheit eingeschaltete Ge- 
räte. Bei Systemen mit mehreren Zentraleinheiten ver- 
steht man unter „ZE-Sammelkanalrate" die Summe 
der einzelnen „ZE-Sammelkanalraten" (wie oben defi- 
niert), die gleichzeitig realisiert werden können. 

b) Unter „E/A-Sammelkanalrate" versteht man die An- 
zahl der innerhalb eines Speicherzyklus in einem 
Zugriff zugänglichen, gleichzeitig zwischen Arbeits- 
speicher und E/A-Sammelkanal oder -kanälen aus- 
tauschbaren und gleichzeitig mit der ZE-Sammel- 
kanalrate übertragbaren Bits ohne Prüfbits, multi- 
pliziert mit der Anzahl der Lese-/Schreibzyklen je 


f) Die „Latenzzeit" für statische Speicher entspricht der 
Zykluszeit. Die „Latenzzeit" für rotierende Speicher 
entspricht der Rotationsperiode, geteilt durch die mit 
zwei multiplizierte Anzahl der selbständigen Lese-/ 
Schreibköpfe je Spur. 

g) die „Nettokapazität" eines Speichers entspricht der 
gesamten dem Zugriff der Digitalrechenanlage unter- 
liegenden Kapazität außer den Prüfbits und Fehler- 
berichtigungsinformationen. 

h) Die „Gesamtzahl der Zugriffe" ist die Summe aller 
Zugriffe zu sämtlichen als Teil der Anlage bereit- 
gestellten externen Speichereinheiten. Die Anzahl 
der Zugriffe zu einer Speichereinheit entspricht dem 
reziproken Wert der „durchschnittlichen Zugriffszeit" . 

i) „Datenendgeräte" sind alle peripheren Geräte — mit 
Ausnahme von Speichern und speziellen Prozeßab- 
fühl- und -schalteinrichlungen — die in der Lage sind, 
Folgen von binären Signalen oder alphanumerischen 
Zeichen zu senden oder zu empfangen. Normale Grup- 
pierungen solcher Geräte, zum Beispiel kombinierter 


22 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1 1 1 1 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


Loch3trc.irenleser/-stänzer und Drucker, die an einen 
einzigen Daten- oder Nadirichtenübertragungskanal 
angeschlüssen sind, sollen als ein einziges Gerät be- 
trachtet v/erden. 

j) Der „Arbeitsbereich des Rechners" ist der Bereidi 
in unndttelbarer Nähe der Rechnerinstallation, wo die 
normalen Bedienungs-, Systemunterstützungs- und 
und -Wartungsfunktionen erfüllt werden. 

k) „Nachrichtenübertrogungskanäle" sind die Übertra- 
gungswege oder Schaltkreise und die Sende- und 
Empfangseiniiditungen der Datenendgeräte (Mo- 
dems) für die Übertragung digitaler Informationen 
zwischen entfernt liegenden Orten. 

1568 Geräte und Bauteile wie folgt: 

a) alle Arten von Geräten, die unter Buchstabe b, c, d, 
e, f, g, oder 1 genannt und zum Betrieb bei Tempera- 
turen unter — 55"= C (— 67° F) oder über 4-125°C 
{+ 257° F) konstruiert sind, unabhängig von den an- 
deren unter diesen Buchstaben festgelegten Eigen- 
schaften 

b) Drehmelder oder Funktionsdrehmelder („synchros 
and resolvers") (oder Spezialgeräte wie Mikrosyn, 
Synchro-Tel, Induktosyn, mit den unter Nummer 1 
oder 2 genannten, für Drehmelder geltenden Daten), 
mit mindestens einem der folgenden Merkmale; 

1. elektrischer Fehler von 10 Winkel-Minuten oder 
weniger oder von 0,25 vom Hundert oder weniger 
der maximalen Ausgangsspannung 

2. dynamischer Fehler für Empfänger von 1 Grad 
oder weniger, jedoch bei Geräten der Größe 30 
(76 Millimeter Durchmesser) oder größer dynami- 
scher Fehler von weniger als I Grad 

3. Mehrfachgeschwindigkeit von Einachstypen 
(Grob/Feinanordnungen) 

4. Ausnutzung des Hall-Effekts 

5. konstruiert für kardanische Aufhängung 

c) elektronische oder magnetische Verstärker, besonders 
konstruiert zur Verwendung mit Funktionsdrehmel- 
dern, wie folgt: 

1. Trennverstärker mit einer Schwankung der Ver- 
stärkerkonstante (Linearität der Verstärkung) von 
0,2 vom Hundert oder weniger 

2. Additionsverstärker mit einer Schwankung der 
Verstärkerkonstante (Linearität der Verstärkung) 
von 0,2 vom Hundert oder weniger oder einer 
Additionsgenauigkeit von 0,2 vom Hundert oder 
besser 

3. mit Ausnutzung des Hall-Effekts 

d) Induktionspotentiometer einschließlich Funktions- 
generatoren und Linear-Drehinelder, linear oder nicht 
linear, mit mindestens einem der folgenden Merk- 
male: 

1. Fehler von 0,5 vom Hundert oder weniger oder 
von 18 Winkel -Minuten oder weniger 

2. Ausnutzung des Flall-Effekts 

3 konstruiert für kardanische Aufhängung 

e) synchron oder asynchron arbeitende induktive Dreh- 
zahlgeber (Tachodynamos) wie folgt: 

1. Ausnutzung des Ilall-Fifekts 

2. mit einem Gehäiisedurchmesser von 50 mm 
(2 Zoll) oder kleiner und einer Länge (ohne Wel- 
lenenden) von 100 mm (4 Zoll) oder kleiner oder 
mit einem Verhältnis des Durchmessers zur Länge 
von größer als 2 :1. mit mindestens einem der fol- 
genden Merkmale* 

aa) Nenn-Linearitätsabweichung von 0,5 vom Hun- 
der oder weniger 

bb) Temperaturkompensation oder -korrektur 
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f) Stellmotoren mit oder ohne Getriebe wie folgt: 

1. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen 
über 300 Hertz, ausgenommen solche, die zum An- 
schuß an Spannungsquellen über 300 Hertz bis 
höchstens 400 Hertz für einen Temperaturbereich 
von — 25®C (— 13°F) bis +100°C (-F212°F) 
konstruiert sind 

2. konstruiert für ein Verhältnis Drehmoment zu 
Trägheitsmoment von 10 000 Radiant je Sekunde im 
Quadrat oder größer 

3. mit besonderen Einrichtungen zur Erzielung einer 
inneren Dämpfung 

4. mit Ausnutzung des Hall-Effekts 

g) Potentiometer (oder Spezialgeräle mit den gleichen 
Daten wie die unter Nummer 1 oder 2 genannten 
Potentiometer wie Vernistate): 

1. lineare Potentiometer mit einem konstanten Auf- 
lösungsvermögen (Wickelschritt) und einer Linea- 
rität von 0,1 vom Hundert oder weniger 

2. nichtlineare Potentiometer mit einem veränder- 
lichen Auflösungsvermögen (Wickelschritt) und 
einem Fehler von: 

aa) 1 vom Hundert oder weniger, wenn das Auf- 
lösungsvermögen geringer ist als das mit 
einem linearen Potentiometer der gleichen 
Ausführungsform und der gleichen Schleif- 
bahnlänge erzielbare 

bb) 0,5 vom Hundert oder weniger, wenn das Auf- 
lösungsvermögen mindestens ebenso groß ist 
wie das mit einem linearen Potentiometer der 
gleichen Ausführungsform und der gleichen 
Schleifbahnlänge erzielbare 

3. konstruiert für kardanische Aufhängung 
Ausgenommen von Buchstabe g sind Potentiometer, 
die lediglich in Stufen geschaltet werden. 

h) Gleich- oder Wechselstrom-Drehmomentgeber (Dreh- 
moment-Motoren), besonders konstruiert für Kreisel 
oder stabilisierte Ebenen 

i) elektro-optische Geräte, konstruiert zur Kontrolle der 
Rotation entfernter Flächen 

j) Synchronmotoren wie folgt: 

1. von der Größe 30 (76,2 Millimeter Durchmesser) 
oder kleiner und mit Synchrondrehzahlen über 
3600 Umdrehungen je Minute 

2. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen 
mit einer Frequenz über 400 Hertz 

3. konstruiert für Betrieb bei Temperaturen unter 
— 25"^ C (— 130° F) oder über 4- 100° C {+ 212° F) 

k) Analog-Digital- oder Digital-Analog-Umsetzer wie 
folgt: 

1. Geräte mit elektrischem Eingang und mit: 

aa) einer Höchst-Umsetzgeschwindigkeit von mehr 
als 50 000 vollständigen Umsetzungen je 
Sekunde 

bb) einer Genauigkeit besser als 10-^ 
cc) einem Gütefaktor von mindestens 10^, berech- 
net aus der Zahl der vollständigen Umsetzun- 
gen je Sekunde, dividiert durch die Genauig- 
keit 

2. Geräte mit mechanischem Eingang wie Codierer für 
Dreh- oder Längsbewegungen, ausgenommen kom- 
plexe Nachlaufregelungen (Servo-Systeme), wie 
folgt: 

aa) Codierer für Drehbewegungen mit einer Ge- 
nauigkeit besser als 10 

bb) Codierer für Längsbewegungen mit einer Ge- 
nauigkeit besser als ± 5 Mikron 

3. mit Ausnutzung des Hall-Effekts 

1) Halbleiter-Hall-Feldsonden wie folgt: 

1. hergestellt aus Indium-Arsenid-Phospid (InAsP) 
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2. mit Überzügen aus keramischen oder ferritischen 
Materialien, zum Beispiel Spezial-Feldsonden wie 
Tangential-Feldsonden, Multiplikatoren, Modula- 
toren, Magnetograinm-Sonden 

3. mit einer Leerlaufempfindlichkeit größer als 

0,12 Volt 

Ampere X Kilogauß 

Erläuterung: 

Als Leerlaufempfindlichkeit gilt die Steigung der 
durch den Ursprung und durch den Punkt u^o ii 
bei B = Bn der Kennlinie gehenden Geraden "(hier- 
bei bedeuten: 

U 20 = Leerlauf-Hallspannung, 
ij = Steuerstrom und 
Bn = Nennwert des Steuerfeldes), 
m) Spezialteile, -Baugruppen, -unterbaugruppen oder 
-Prüfgeräte einschließlich Anpaßglieder oder Kopp- 
lungsglieder, für die obigen Geräte 

1570 Thermoelektrische Materialien und Vorrichtungen wie 
folgt; 

a) thermoelektrische Materialien, bei denen das maxi- 
male Produkt aus der Effektivität (Z) und der abso- 
luten Temperatur (T in °K) größer ist als 0,75 

b) thermoelektrische Elemente („junctions") oder Kom- 
binationen von solchen Elementen, aus den unter 
Buchstabe a genannten Materialien 

c) Einrichtungen zur Wärmeabsorption oder Erzeugung 
elektrischer Energie, die Elemente gemäß Buchstabe b 
enthalten 

d) andere, sehr leichte oder sehr kleine thermoelek- 
trische Einrichtungen, bei denen elektrische Energie 
von über 22 Watt je Kilogramm oder über 18 Watt je 
Kubikdezimeter der thermoelektrischen Einrichtung 
erzeugt wird 

e) Spezialteile, -bauelemente oder -Baugruppen für die 
unter den Buchstaben b bis d genannten Einrichtun- 
gen oder Geräte 

(siehe auch Nummer 1205 Buchstabe c) 

Erläuterungen: 

1. Die Effektivität (Z) ist gleich dem Quadrat des See- 
beck-Koeffizienten (Thermokraft), dividiert durch das 
Produkt aus spezifischem elektrischem Widerstand 
und Wärmeleitfähigkeit 

2. Die Gewichts- und Raummaße in Buchstabe d be- 
ziehen sich nicht auf das vollständige Gerät, sondern 
nur auf die thermoelektrischen Elemente mit Halte- 
und Verbindungsstücken sowie die zum Abführen 
der Wärme dienenden Teile. Andere Bauteile, wie 
Heiz- oder Kühlvorrichtungen oder -Behälter, Ge- 
stelle, Ständer oder Prüf- und Regeleinrichtungen 
sind bei der Berechnung nicht miteinzuschließen. 

1571 Magnetometer mit einem der folgenden Merkmale und 
Spezialteile hierfür: 

a) Empfindlichkeit unter 1,0 Gamma 
(10-^ Oersted) 

b) Ansprechzeit weniger als 2 Mikrosekunden 

c) Saturations-Kern-Magnetometer (Förster-Sonden) 
(fluxgate magnetometers) ; paramagnetische Magneto- 
meter 

Erläuterung: 

Als paramagnetisch gelten solche Magnetometer, die 
Veränderungen in der Magnetfeldstärke durdi Mes- 
sung ihres Einflusses auf das Elektronenspinphäno- 
men feststellen. 

d) Spezialteile für die unter den Buchstaben a bis c 
genannten Geräte 

Erläuterung: 

Von der Nummer 1571 sind nicht erfaßt NMR (Nuclear- 
Magnetic-Resonance)- und EPR (Electron-Paramagnetic- 
Resona nee) -Spektrometer. 

1572 Aufnahme- oder Wiedeigabegeräte wie folgt (siehe 
auch Nummer lo65) 


Nr. 

der Liste 

Waren benennung 

1 

2 


a) Geräte, die eine Magnettechnik verwenden, ausge- 
nommen solche, die für Sprache oder Musik beson- 
ders konstruiert sind 

b) Geräte mit (einem oder mehreren) im Vakuum ar- 
beitenden Elektronen- oder Laserstrahlen (siehe auch 
Nummer 1521 Buchstabe e), die unmittelbar auf der 
Aufzeichnungsfläche Muster oder Bilder erzeugen; 
Spezialgeräte zur Bildentwicklung 

c) Grafische Geräte, geeignet zur fortlaufenden Direkt- 
aufzeichnung von Sinuswellen bei Frequenzen von 
mehr als 20 Kilohertz 

d) Spezialteile, Bauelemente oder -Aufzeichnungsmittel 
für die unter den Buchstaben a bis c genannten Geräte 

Erläuterungen: 

1. Der in Buchstabe d verwendete Ausdruck „Aufzeich- 
nungsmitteP' umfaßt alle Typen und Formen von 
Spezial-Aufzeichnungsmedien, die bei den unter den 
Buchstaben a bis c beschriebenen Aufzeichnungsver- 
fahren verwendet werden, wie zum Beispiel Bänder, 
Trommeln, Platten oder Matritzen, ausgenommen 
Magnetkarten, Schecks oder ähnliche jeweils einzeln 
bewegliche magnetische Medien außer Bändern. 

2. Buchstabe a erfaßt solche Geräte mit Magnettechnik, 
bei denen die Aufnahme- oder Wiedergabe (read out)- 
Funktionen eine Magnetisierung oder Entmagnetisie- 
rung einschließen. 

3. Ausrüstung, die andere Lichtstrahlen als Laserstrah- 
len verwendet, zum Beispiel photographische oder 
kinematographische Ausrüstung sowie empfindliche 
Schichten hierfür, Ausrüstung für die photographische 
Aufnahme von Bildern oder Zeichen sowie besondere 
empfindliche Schichten (Papier, Platten oder Filme) für 
die Verwendung mit solcher Ausrüstung wird von den 
Buchstaben b und d nicht erfaßt. 

1576 Zentrifugalschleudergeräte oder Einrichtungen für Be- 
schleunigungsversuche, mit mindestens einem der 
folgenden Merkmale: 

a) Nenn-Motorleistung größer als 400 Pferdestärken 

b) Nutzlast 113 Kilogramm oder mehr 

c) Zentrifugalbeschleunigung einer Nutzlast von 90,7 
Kilogramm oder mehr auf das Sfache oder mehr der 
Erdbeschleunigung *) 

1579 lonenmikroskope mit einem Auflösungsvermögen besser 
als 10 Ängström-Einheiten 

1584 Oszillographen und Spezialteile hierfür wie folgt: 

a) Kathodenstrahl-Oszillographen mit rr indestens einem 
der folgenden Merkmale: 

1. Verstärker-Bandbreite größer als 30 Megahertz 
Erläuterung: 

Als Bandbreite gilt dasjenige Frequenzband, ’u 
dem die Ablenkung in der Kathodenstrahlröhre, 
gemessen bei gleichbleibender Eirigangsspannung 
am Verstärker, nicht unter 70,7 vom Hundert des 
größten Wertes fällt. 

2. enthaltend oder konstruiert für die Verwenduncj 
folgender Kathodenstrahlröhren; 
aa) Kathodenstrahl-Speicherröhrer 
bb) Kathodenstrahlröhren mit Ablenkeinheiten 

nach dem Wanderfeldprinzip oder mit verteil- 
ten Ablenksystemen oder solclie, die andere 
Verfahren benutzen, um die Fehlanpassung 
von Signalen schneller Vorgänge an das Ab- 
lenksystem zu verringern 

3. robuste Ausführung, um einer Militärspezifikation 
zu genügen 

4. ausgelegt für den Betrieb in einem Bereich der 
Umgebungstemperatur von unter — 25° C 
(— 13° F) bis über + 55° C ( + IST F) 

5. mit einer Anstiegszeit von weniger als 12 Nano- 
sekunden 


g = ErdbesftiieuniquijQ 

(98i Zeutiiiietei le Sekundenquadrat) 
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b) Oszillographen-Einschübe, äußere Verstärker oder 
Vorverstärker mit einer Bandbreite größer als unter 
Buchstabe a Nr. 1 

c) elektronische Vorrichtungen (Geräte oder Baugrup- 
pen) zur stroboskopischen Analyse eines Signals 
(„Sampling"-Vorrichtungen), die zur Verwendung mit 
einem Oszillographen konstruiert sind, um die Ana- 
lyse periodischer Vorgänge zu ermöglichen, und die 
auf diese Weise die Einsatzmöglichkeiten eines Oszil- 
lographen erweitern auf den Meßbereich der unter 
Buchstabe a Nr. 1 erfaßten Geräte 

1585 Photographische Geräte wie folgt: 

a) Kineinatographische Aufnahmekameras für schnelle 
Vorgänge wie folgt: 

1. Kameras, in denen der Film während der gesamten 
Aufnahmezeit in stetiger Bewegung durchläuft und 
die mit Aufnahmegeschwindigkeiten von über 3000 
Bildern je Sekunde die volle Bildhöhe des stan- 
dardmäßigen 35-mm-Films ausnutzen oder die mit 
entsprechend höheren Bildgeschwindigkeiten ana- 
log geringere Bildhöhen oder mit entsprechend 
niedrigeren Geschwindigkeiten analog größere 
Bildhöhen aufnehmen 

2. Kameras, in denen der Film während der gesamten 
Aufnahmezeit intermittierend weiterbewegt wird 
und automatisch für jede Einzelbildbelichtung zum 
Stillstand kommt, und die in der Lage sind, mit fol- 
genden Bildfrequenzen Aufnahmen durchzuführen: 
aa) über 250 Bilder je Sekunde für 1 6-mm-Film 

bb) über 130 Bilder je Sekunde für 35-mm-Film 
cc) über 50 Bilder je Sekunde für 70-mm-Film 
bei voller Bildhöhe 

b) Hochgeschwindigkeitskameras mit stillstehendem 
Film, die Bildfrequenzen von über 250 000 Bildern je 
Sekunde bei voller Bildhöhe des Standard-35-mm- 
Filmformats erreichen können oder proportional hö- 
here Geschwindigkeiten für geringere Bildhöben oder 
proportional niedrigere Aufnahmegeschwindigkeiten 
für größere Bildhöhen. 

c) Kameras, die Bildwandler enthalten und hierfür be- 
sonders konstruierte Regel- und Steuereinrichtungen, 
Teile oder Zubehör 

d) photographische oder kinematographische Systeme, 
besonders konstruiert für den Gebrauch in Raum- 
fahrzeugen 

e) Streakkameras mit Aufzeichnungsgeschwindigkeiten 
von 8 Millimeter je Mikrosekunde oder darülDer, zur 
Aufzeichnung von Vorgängen, die nicht vom Kamera- 
mechanismus ausgelöst werden 

Bemerkung: 

Streakkameras sind Kameras, die konstruiert sind, 
um die Intensität einer Lichtquelle als Funktion der 
Zeit aufzuzeichnen, indem sich die Abbildung der 
Lichtquelle auf dem Film in einer Richtung bewegt. 

f) Kameras mit Verschlußgeschwindigkeiten von weni- 
ger als i Mikrosekunde; Spezialteile und -Zubehör 
hierfür 

g) Hochempfindliche Filme wie folgt: 

1. mit einem dynamischen Intensitätsbereich von 
1 000 000 : 1 oder besser 

oder 

2. mit einer Empfindlichkeit von ASA 10000 oder bes- 
ser (oder entsprechenden Werten in anderen 
Normen) 

Bemerkung: 

Abtast-Kameras mit wiederkehrender Abtast-Tecbnik 
mit gesteuerter Abtast-Geschwindigkeit von weniger 
als 8 Millimeter ie Mikrosekunde und hierfür besonders 
konstruierte Teile werden von dieser Nummer nicht er- 
faßt 


1587 Quarzkristalle oder deren Baugruppen auf jeder be- 
liebigen Fertigungsstufe (das heißt bearbeitet, halbfertig 
oder montiert) wie folgt: 

a) für die Verwendung als Filterelemente: 

1. besonders hierfür bearbeitete Kristalle 

2. Baugruppen von Kristallen 

b) für die Verwendung als Oszillatorelemente: 

1. hergestellt zum Betrieb in einem Temperatur- 
bereich größer als 100*^ C (180° F), dessen obere 
Grenze über 85° C (185° F) liegt 

2. hergestellt für eine Frequenzstabilität von ± 0,003 
vom Hundert oder besser im Nenn-Temperatur- 
bereich 

3. montiert in Metallhaltern, die durch Thermokoni- 
pressions-Schweißung abgeschlossen sind 

4. solche, die im montierten Zustand durch ein kreis- 
rundes Loch mit einem Durchmesser von 10,7 Milli- 
meter (0,42 Zoll) hindurchgeführt werden können 

Erläuterung: 

Nummer 1587 erfaßt nur Quarzkristalle mit piezoelektri- 
schen Eigenschaften und keine optischen Qualitäten. 

1588 Materialien aus Kristallen mit Spinell-, Hexagonal- oder 
Granatstruktur; Bausteine oder Baugruppen hieraus: 
Dünnscbichteinrichtungen; Vorrichtungen, die derartige 
Materialien, Bausteine oder Baugruppen oder Dünn- 
schichteinrichtungen enthalten wie folgt (siehe auch 
Nummer 1565): 

a) synthetisdie Einkristalle von Ferriten oder Granaten 

b) Einloch-Bauformen mit mindestens einem der folgen- 
den Merkmale: 

1. Schallgeschwindigkeit von 0,5 Mikrosekunde oder 
schneller bei der niedrigsten Feldstärke, die zum 
Umschalten bei + 40° C (4- 104° F) erforderlich ist 

2. eine größte Abmessung von weniger als 1,14 Milli- 
meter 

c) Mehrlocb-ßauformen mit weniger als 10 Löchern und 
mindestens einem der folgenden Merkmale; 

1. Scbaltgeschwindigkeit von 1 Mikrosekunde oder 
schneller bei der niedrigsten Feldstärke, die zum 
Umschalten bei -h 40° C (4- 104° F) erforderlich ist 

2. eine größte Abmessung von weniger als 2,54 Milli- 
meter 

d) Mehrloch-Bauformen mit 10 oder mehr Löchern 

e) Speichermatrizen oder Schaltelemente aus dünnen 
Schichten 

f) elektrische Filter, bei denen die elektromechanischen 
Eigenschaften von Ferriten für die Kopplung benutzt 
werden 

g) Materialien, die für die Verwendung in elektro- 
magnetischen Vorrichtungen geeignet sind und die 
das gyromagnetische Resonanzphänomen ausnutzen 

1595 Gravimeter oder Spezialteile hierfür, konstruiert oder 
abgewandelt zum Gebrauch in Flugzeugen oder aut 
Schiffen. 

Metalle, Mineralien und Erzeugnisse daraus 

1601 Wälzlager wie folgt: 

a) Kugel- oder Zylinderrollenlager mit einem liebten 
Durchmesser von 10 Millimeter oder weniger, mit 
Toleranzen entsprechend den US-amerikanischen 
Normen ABEC 5 oder RBEC 5 oder gleichwertigen 
anderen wie den deutschen P 5 gemäß DIN 620 
Blatt 3 oder mit kleineren Toleranzen und mit min- 
destens einem der folgenden Merkmale: 

1. mit Ringen, Kugeln oder Rollen, hergestellt aus 
Spezialniaterial, nämlich aus legiertem Stahl oder 
aus anderen Stoffen, ausgenommen folgende Ma- 
terialien: 

kohlenstoffarmer Stahl, US-amerikanische Stahl- 
sorten SAE-52 100 (Chromstahl mit hohem Kohlen- 
stoffgehalt), SAE-4615 (Nickel-Molybdänstahl) oder 
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gleichwertige Stähle mit entsprechenden nationa- 
len Bezeichnungen 

Beispiele für Spezialmaterial im Sinne dieser Vor- 
schrift sind: 

Schnellarbeitsstähle, 
nichtrostende Stähle, 

Monelmetall, 

Berylliumlegierungen. 

2. hergestellt für Betriebstemperaturen, die norma- 
lerweise über + 150° C (+ 302° F) liegen, durch 
Verwendung von Spezialmaterial oder besondere 
Wärmebehandlung 

b) Kugel- oder Zylinderrollenlager, ausgenommen aus- 
einandernehmbare (Schulter-)Kugellager und Axial- 
kugellager, mit einem lichten Durchmesser über 
10 Millimeter, mit Toleranzen entsprechend den US- 
amerikanischen Normen ABEC 7 oder RBEC 7 oder 
gleichwertigen anderen wie den deutschen P 5 ge- 
gemäß DIN 620 Blatt 3 oder mit kleineren Toleran- 
zen und mit mindestens einem der unter Buchstabe a 
Nummer i oder 2 genannten Merkmale 

c) Wälzlagerteile wie folgt: 

Außen- oder Innenringe, Käfige, Kugeln, Rollen oder 
zusammengesetzte Teile, nur für die unter Buchstabe 
a oder b erfaßten Wälzlager verwendbar 

1 631 *) Magnetische Metalle aller Art und Formen, mit min- 
destens einem der folgenden Merkmale; 

a) kornorientierte Bleche, Bänder oder Streifen mit einer 
Stärke von 0,1 Millimeter oder weniger 

b) Anfangspermeabilität von 70 000 Gauß-Oersted 
(0,0875 Henry/m) oder darüber 

c) Remanenz 98,5 vom Hundert des maximalen Induk- 
tionsflusses oder darüber für Werkstoffe mit magne- 
tischer Permeabilität 

d) Materialzusammensetzung mit einem Energieprodukt: 
aa) größer als 8X10® Gauß-Oersted (63.700 Joule/m^) ; 

oder 

bb) von 4,85X10® Gauß-Oersted (38.600 Joule/m^) 
oder größer und mit einer Koerzitivkraft von 
1.800 Oersted (143.200 Ampere/m) oder größer. 

1635*) Eisen oder Stahl, legiert, wie folgt; 

a) mit 10 Gewichtshundertteilen oder mehr Molybdän 
(aber mit mehr als 5 Gewichtshundertteilen Molybdän 
in allen Legierungen mit mehr als 14 Gewichtshundert- 
teilen Chrom) 

b) mit 1,5 Gewichtshundertteilen oder mehr Niob oder 
Tantal oder Niob und Tantal zusammen 

c) nickelhaltige, stabilisierte Stähle, anderweit nicht ge- 
nannt, mit insgesamt 38 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Legierungselementen, ausgenommen Stähle 
mit weniger als 0,4 Gewichtshundertteil Titan oder 0,8 
Gewichtshundertteil Niob-Tantal. 

Erläuterung: 

Unter Legierungselementen sind alle in Betracht 
kommenden Elemente außer Eisen zu verstehen. Für 
die Ermittlung des Anteils der Legierungselemente ist 
für Waren gemäß Listennummer 1635 Buchstabe c 
ausnahmsweise nicht der geringste, sondern der 
höchste in den Werkstoffblättern angegebene 
Analysenwert jedes Legierungselements zugrunde 
zu legen. Fehlt in den Werkstoffblättern der höchste 
Analysenwert für Titan oder Niob-Tantal, so ist ein 
Anteil von 0,4 Gewichtshundertteil Titan oder von 
0,8 Gewichtshundertteil Niob-Tantal in die Berech- 
nung einzubeziehen. 

d) für Ausscheidungshärtung geeignete Stähle mit 4 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr Nickel. 

1648*) Legierungen auf Kobaltbasis (d. h. solche mit einem 
höheren Anteil an Kobalt in Gewichtshundertteiien als 
an irgendeinem anderen Element) mit einem Tantal- 
Gehalt von 5 Gewichtshundertteiien oder mehr 


Siehe Erläuterungen hinter der Nummer 1673 


1649*) Niob (Columbium) wie folgt: 

a) Niob-Metall oder Legierungen auf Niobbasis mit 50 
Gewichtshundertteiien oder mehr Niob oder mit 60 
Gewichtshundertteiien oder mehr Niob und Tantal 
zusammen 

b) Bearbeitungsabfälle oder Schrott von Niobmetall 
oder von den unter Buchstabe a genannten Legie- 
rungen 

(siehe auch Nummer 1760 und Teil I A Nr. 0020 b) 
1654*) Legierungen auf Magnesiumbasis mit 0,4 Gewichts- 
hundertteil oder mehr Zirkonium oder mit 1 Ge- 
wichtshundertteil oder mehr Metallen der seltenen 
Erden (Cer-Mischmetall), Bearbeitungsabfälle oder 
Schrott hiervon 

(siehe auch Teil I B Nrn. 0101 g und 0135 c 1) 

1658*) Molybdän-Metall mit einem Reinheitsgrad von höher 
als 99,5 vom Hundert, Legierungen mit 95 oder mehr 
Gewichtshundertteiien Molybdän, ausgenommen Draht 
aus Molybdän-Metall oder Molybdän-Legierungen 
Erläuterung: 

Massives Molybdänmaterial mit einer größten Quer- 
schnittsabmessung bis zu 6 Millimeter gilt als Draht. 
Faser- und fadenförmige Materialien aus Molybdän 
sind von Nummer 1763 erfaßt. 

1661*) Legierungen auf Nickelbasis (d. h., solche mit einem 
höheren Anteil an Nickel in Gewichtshundertteiien als 
an irgendeinem anderen Element) mit mehr als 1 Ge- 
wichtshundertteil Thoriumoxid 
1668*\ Wolfram-Metall wie folgt: 

a) im Preßsinter-Verfahren hergestellte Roh- oder Halb- 
zeugformen mit einem Gewicht von mehr als 9 Kilo- 
gramm, 

ausgenommen Draht und Blech 
Erläuterung: 

Massives Wolfram-Material mit einer größten Quer- 
schnittsabmessung unter 3 Millimeter gilt als Draht 

b) im Preßsinter-Verfahren hergestellte poröse Roh- oder 
Halbzeugformen mit einem Gewicht von mehr als 
6,8 Kilogramm vor der Tränkung (Infiltration) oder 
mehr als 9 Kilogramm nach der Tränkung (Infiltration) 
Erläuterung: 

Buchstabe b umfaßt ganz oder teilweise mit anderen 
Metallen wie Kupfer, Magnesium, Silber, Zinn oder 
Zink getränkte (infiltrierte) poröse Formen. Die Form- 
teile gelten als porös, wenn ihre Dichte vor der Infil- 
tration zwischen 13,5 und 16,4 g/cm^ liegt. Der Aus- 
druck „getränktes (infiltriertes) Wolfram" umfaßt 
keine Wolfram-Legierungen. 

(Uran, Plutonium oder Thorium enthaltende Legierungen 
auf Wolframbasis siehe Teil I B Nr. 0101) 

1670*) Tantal wie folgt: 

a) Tantal-Metall oder Legierungen auf Tantalbasis mit 
60 Gewichtshundertteiien oder mehr Tantal 

b) Bearbeitungsabfälle oder Schrott von Tantalmetall 
oder von den unter Buchstabe a genannten Legie- 
rungen 

(siehe auch Nummern 1649 und 1760) 

1671*) Titan wie folgt: 

a) Titan-Metall einschließlich Schwamm oder Legierun- 
gen auf Titanbasis mit 70 Gewichtshundertteiien oder 
mehr Titan 

b) Bearbeitungsabfälle oder Schrott von Titanmetall 
oder von den unter Buchstabe a genannten Legie- 
rungen 

1673 Künstlicher Graphit mit einer scheinbaren relativen 
Dichte („apparent relative density") von 1,90 oder größer, 
bezogen auf Wasser von ^15,5° C ( + 60° F) (siehe auch 
Teil I B Nr. 0134) 

Erläuterungen: 

l. Der vorstehend beschriebene künstliche Graphit ist 
manchmal mit anderen Elementen oder Verbindungen 
überzogen oder imprägniert, um seine Eigenschaften 
bei hohen Temperaturen zu verbessern oder um seine 

‘) Siehe Erläuterungen hinter der Nummer 1673 
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Durchlässigkeit für Gase zu verringern. Künstlicher 
Graphit, der in dieser Weise behandelt ist, wird eben- 
falls von dieser Nummer erfaßt. Künstlicher Graphit, 
der imprägniert oder verbunden (composited) ist mit 
anorganischen Materialien, lediglich um seine elek- 
trische Leitfähigkeit, seine mechanische Festigkeit 
oder die Reibungseigenschaften zu verbessern, wird 
von dieser Nummer jedoch nicht erfaßt. 

2. Elektrische Widerstände, künstliche Belastungswider- 
stände zur Anwendung im Mikrowellenbereich, Ab- 
schlüsse für Hohlleiter, Material für Kohle-Bürsten, 
Spezial-Anschlüsse für Elektroden, Schiffchen und 
Tiegel werden nicht erfaßt. 

Erläuterungen zu den Nummern 

0108, 0111, 0112, 0135, 0137, 1631, 1635, 1648, 1649, 1654, 
1658. 1661, 1668, 1670, 1671: 

1. Rohstoffe 

Soweit durch die Textfassung der obengenannten 
Nummern Rohstoffe erfaßt werden, sind darunter die- 
jenigen Vor- und Zwischenerzeugnisse zu verstehen, 
aus denen das Metall in wirtschaftlicher Weise ge- 
wonnen werden kann, nämlich Erze, Konzentrate, 
Matte, Regulus, Rückstände, Aschen, Schlacken oder 
Gekrätz 

2. Metalle und Legierungen 

Soweit in den Textfassungen nichts Gegenteiliges an- 
gegeben ist, werden durch die Worte „Metall" und 
„Legierungen" alle in der folgenden Zusammenstel- 
lung genannten Roh- oder Halbzeugformen erfaßt: 
Rohformen; 

Anoden, Barren einschließlich Kerbbarren und Draht- 
barren, Rundknüppel, Blöcke, Brammen, Kathoden, 
Walzplatten, Körner, Granalien, Gußblöcke, Klumpen, 
Kügelchen, Masseln, Stangen, Schrot, Platten, 
Schwamm, Kugeln, Würfel, Rondelle, Briketts, Kri- 
stalle oder Pulver. 

Halbzeugformen (auch überzogen, plattiert, gebohrt, 
gestanzt) : 

a) Knetmaterial, auch bearbeitet, hergestellt durch 
Walzen, Ziehen, Strangpressen, Schmieden, Schlag- 
pressen, Pressen, Granulieren, Pulverisieren und 
Mahlen, nämlich Winkel, U-Profile, Ronden, Schei- 
ben. Staub, Schuppen, Folien, Blattmetall, Schmie- 
destücke, Platten. Pulver, Preß- und Stanzstücke, 
Bänder, Ringe. Stäbe einschließlich nicht umhüll- 
ter Schweißstäbe, Drahtstangen und Walzdraht, 
Profile aller Art, Blech, Streifen, Rohre mit run- 
dem, quadratischem oder sonstigem Querschnitt, 
gezogener oder stranggepreßter Draht 

b) Gußmaterial (hergestellt durch Gießen in Sand, 
Kokillen oder Formen aus Metall oder anderem 
Material) einschließlich Druckguß, Sintererzeug- 
nisse und pulvermetallurgische Erzeugnisse 

Chemikalien, Metalloide und Mineralölerzeugnisse 

1701 Bleiazid, Natriumazid; Zündsprengstoffe oder Initial- 
sprengstoff-Mischungen, die Azide und/oder Azid-Kom- 
plexverbindungen enthalten (z. B. ortho-Fluorphenyl- 
azid, Silber-chlorazid, Kupter-ammoniumazid.) 

1702 Hydraulische Flüssigkeiten. 

die Mineralöle sind oder hauptsächlich aus Mineralölen 
bestehen und alle drei folgenden Merkmale besitzen: 

1. einen Fließpunkt von — 34° C ( — 30° F) oder darunter 

2. einen Viskositätsindex von 75 oder höher 

3. Wärmebeständigkeit bei + 371° C (+ 700° F) 
Erläuterungen: 

1. der in Nummer 2 genannte Viskositätsindex ist das 
Verhältnis der Viskositätswerte bei + 100°F 
{-^ 37,8° C) und + 210° F (+ 98,9° C), gemäß ASTM 
STP 168 

2. die in Nummer 3 genannte Wärmebeständigkeit wird 
nach folgendem Prüfverfahren ermittelt: 

20 Kubikzentimeter der zu prüfenden Flüssigkeit wer- 
den in ein 46 Kubikzentimeter fassendes Gefäß aus 
rostfreiem Stahl der US-amerikanischen Sorte 317 ein- 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


gefüllt, das je eine Kugel mit einem Neim-Durchmesser 
von 12,7 Millimeter (0,5 Zoll) aus den US-amerikanischen 
Stahlsorten M 10 (Werkzeugstahl) und SAE 52100 
(Chromstahl) sowie aus Schiffsbronze (60 Gewiditshun- 
dertteile Kupfer, 39 Zink und 0,75 Zinn) enthält. Das Ge- 
fäß wird mit Stickstoff durchgespült und bei atmosphäri- 
schem Druck dicht verschlossen; die Temperatur wird auf 
+ 371° C ±6° C (+ 700° F ±10° F) gesteigert und 
6 Stunden lang auf dieser Höhe gehalten. 

Die Probe gilt als wärmebeständig, wenn nach Anwen- 
dung des oben beschriebenen Verfahrens alle folgenden 
Bedingungen erfüllt sind; 

a) der Gewichtsverlust jeder Kugel muß geringer sein 
als 0,1 Milligramm je Quadratzentimeter (0,65 Milli- 
gramm je Quadratzoll) der Kugeloberfläche; 

b) die Änderung der bei + 38° C (+ 100° F) ermittelten 
Anfangsviskosität muß kleiner sein als 25 vom Hun- 
dert, gemessen in Einheiten des Centistokes-Systems; 

c) die Gesamt-Säure- oder -Basenzahl muß kleiner sein 
als 0,4. 

1715 Bor wie folgt: 

a) elementares Bor, Borverbindungen oder Bormischiin- 
gen, in denen der Gehalt an Bor-lO-Isotop mehr als 
20 Gewichtshundertteile des gesamten Bor-Gehaltes 
beträgt 

b) elementares Bor in jeglicher Form 

c) folgende Borverbindungen oder -mischungen (aus- 
genommen pharmazeutische Spezialitäten in Klein- 
verkaufspackungen) : 

1. Bortrifluorid oder seine Komplexverbindungen 

2. Borkabide mit einem Borgehalt von 74 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr; Borhydride, Bornitride 

3. Legierungen, Verbindungen oder Mischungen, die 
5 Gewichtshundertteile oder mehr freies oder ge- 
bundenes Bor enthalten, ausgenommen: 

aa) Bormineralien, roh oder raffiniert 
bb) Boroxyde 

cc) Borsäuren, Borsäureester, anorganische Borate 
oder Perborate 

dd) Bortrichlorid oder seine Komplexverbindun- 
gen 

ee) Fluoborsäuren oder Fluoborate 
ff) Zusammensetzungen oder Mischungen zur 
Email- oder Glasherstellung 
gg) Ferro-Bor 

1721 Diäthylentriamin mit einem Reinheitsgrad von 96 vom 
Hundert oder höher 

1746 Polymere Substanzen und Erzeugnisse hieraus wie 
folgt: 

a) Polyimide 

b) Polybenzimidazole 

c) Polyimidazopyrrolone 

d) aromatische Polyamide 
Erläuterung: 

Buchstabe d erfaßt nur diejenigen heterocyclischen 
Polyamide, die den für aromatische Verbindungen 
typischen Benzol-Ring enthalten 

e) Polyparaxylylene 
Bemerkung; 

Ausgenommen von Nummer 1746 sind Fertigwaren, bei 
denen der Wert des polymeren Anteils zusammen mit 
Materialien, die von anderen Nummern dieser Liste er- 
faßt sind, weniger als 50 vom Hundert des Gesamtwer- 
tes der verwendeten Materialien beträgt. 

1754 Fluorkohlenstoffverbindungen und Erzeugnisse hieraus 
wie folgt: 

a) Monomere, Homopolymere und Co-polymerisate 
wie folgt: 

1. *) Polytetrafluoräthylen 

2. *) öl- oder wachsartige Modifikationen des Poly- 

chlortrifluoräthylens 
*) (Monomere siehe Nummer 1801 b) 
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3. Polyvinylidenfluorid 

4. Co-polymerisat aus Tetrafluoräthylen und Hexa- 
fluorpropylen 

Erläuterung: 

Buchstabe a Nr. 4 erfaßt auch PTFE-l'ypen, die 
nur geringfügige Anteile an Hexafluorpropylen 
enthalten. 

5. Co-polymerisat aus Tetrafluoräthylen und 
Chlortrifluoräthylen 

6. Co-polymerisat aus Chlortrifluoräthylen und 
Vinylidenfluorid 

7. Co-polymerisat aus Hexafluorpropylen und 
Vinylidenfluorid 

8. Polybromtrifluoräthylen 

9. Co-polymerisat aus Bromtrifluoräthylen und 
Chlortrifluoräthylen 

10. Dibromtetrafluoräthan 

b) Erzeugnisse, ganz aus den unter Buchstabe a ge- 
nannten Stoffen bestehend 

Erläuterung: 

Das Wort „ganz" in Buchstabe b schließt die Anwe- 
senheit von Stoffen, die der Verarbeitung dienen, 
wie Weichmacher, Stabilisatoren, Gleitmittel, mit ein. 

c) elektrische Drähte oder Kabel, überzogen oder iso- 
liert mit irgendeinem der unter Buchstabe a genann- 
ten Stoffe (siehe auch Nummer 1526) 

1755 Flüssige Silikone und Silikonfette wie folgt: 

a) fluorierte oder chlorierte flüssige Silikone 

b) Silikon-Schmierfette, verwendbar bei Betriebstem- 
peraturen von + 180° C (+ 356° F) oder höher, mit 
einem Tropfpunkt nach dem ASTM- oder ITP-Prüf- 
verfahren von + 220° C (4- 428° F) oder höher 

1757 Verbindungen und metallisdie Materialien wie folgt: 

a) Silizium mit einem Reinheitsgrad von 99,99 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr; monokristallines Si- 
lizium in jeglicher Form 

b) monokristalline Gallium-Verbindungen in jeglicher 
Form 

c) monokristalline Indium-Verbindungen in jeglicher 
Form 

Erläuterung: 

Ausgenommen von den unter Buchstabe b und c auf- 
geführten Erzeugnissen sind elektronische Quali- 
täten von monokristallinen Materialien mit weniger 
als 1 Gewichtshundertteil Gallium oder Indium. 

1760 Verbindungen von Tantal, Niob fColumbium) oder Tan- 
tal-Niob, ausgenommen Verbindungen, die weniger als 
20 vom Hundert Tantal oder Niob enthalten 
(siehe auch Nummern 1649 und 1670) 

1762 Aluminiumhydrid 

1763 Faser- und fadenförmige Materialien, verwendbar in 
Verbundwerkstoffen oder Laminaten, und Erzeugnisse 
hieraus wie folgt: 

a) mit beiden der folgenden Merkmale: 

1. gewichtsbezogener Elastizitätsmodul größer als 
3175 

kp/mm- , 

in r — bzw, 

g/cm^ 

spezifischer Modul größer als 1,25 X 10*^ 

Ibs/sg. in. 

in gemäß Bemerkung 2 

Ibs/cu. in. 

2. gewichtsbezogene Zugfestigkeit größer als 76,2 

kp^mm^ 

in bzw. 

g cm-^ 

spezifische Zugfestigkeit größer als 3X 10® 

Ibs/sg. in. 

in gemäß Bemerkung 3 

Ibs/cu. in. 
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b) mit beiden der folgenden Merkmale; 

1. gewichtsbezogener Elastizitätsmodul größer als 
2540 

kp/mm^ 

in bzw. 

g/cm^ 

spezifischer Modul größer als 1 X 10® 

Ibs/sg. in. 

in gemäß Bemerkung 2 

Ibs/cu. in 

2. Schmelz- oder Sublimationspunkt höher als 1649° C 
(3000° F) in einer inerten Umgebung 

ausgenommen: 

Kohlenstoff-Fasern mit einem gewichtsbezogenen 
Elastizitätsmodul von weniger als 5080 und einer ge- 
wichtsbezogenen Zugfestigkeit von weniger als 25,4 
kp/mm- 

in bzw. 

g/cm^ 

mit einem spezifischen Modul von weniger als 
2X10® und einer spezifischen Zugfestigkeit von 
weniger als 1 X 10® 

Ibs/sq. in. 

gemäß 

ibs/cu. in. 

Bemerkungen 2 und 3 

c) Verbundwerkstoffe oder Laminate aus den unter 
Buchstaben a und b erfaßten Materialien, hergestellt 
mit Hilfe der unter Nr. 1357 erfaßten Ausrüstungen 

Bemerkungen: 

1. Der Ausdruck „faser- und fadenförmige Materialien" 
umfaßt: 

a) endlose Monofile; 

b) endlose Garne und Rovings; 

c) Bänder, Web- und Wirkwaren 
oder regellos geschichtete Matten; 

d) geschnittene (chopped) Fasern, Stapelfasern und 
zusammenhängende Oberflächenvliese; 

e) Whiskers (freigewachsene Mikrokristalle), 
monokristallin oder polykristallin, in jeglicher 
Länge. 

2. „Spezifischer Modul" bedeutet Young's Modul in eng- 
lischen Pfund je Quadratzoll (gem.essen bei einer 
Temperatur von 23° C ± 2° C (73,4° F ± 3,6° F) und 
einer relativen Feuchtigkeit von 50 ± 5 vom Hundert) 
dividiert durch die Dichte in englischen Pfund je 
Kubikzoll. 

3. „Spezifische Zugfestigkeit" bedeutet Zugfestigkeit in 
englischen Pfund je Quadratzoll (gemessen bei einer 
Temperatur von 23° C ± 2° C (73,4 ° F ± 3,6° F) und 
einer relativen Feuchtigkeit von 50 ± 5 vom Hundert) 
dividiert durch die Dichte in englischen Pfund je 
Kubikzoll. 

1770 Flüssige Kraftstoffe einschließlich Erdölerzeugnisse, die 
Bestandteile oder Zusätze hohen Energiegehalts enthal- 
ten, soweit ihr Gesamtheizwert mindestens 13 000 Kalo- 
rien je Gramm beträgt, 

1781 Synthetische Schmieröle oder synthetische Schmierfette, 
die als Hauptbestandteile enthalten: 

a) Ester aus gesättigten aliphatischen einwertigen Alko- 
holen, die mehr als 6 Kohlenstoffatome enthalten, 
mit Adipin-Säure oder Azelain-Säure oder Sebacin- 
Säure 

b) Ester aus Trimethvlol-Propan oder Trimethylol-Athan 
oder Pentaerythrit mit gesättigten einbasischen Säu- 
ren, die mehr als 6 Kohlenstotfatome enthalten 

c) Fluoralkohol-Ester oder Perfluoralkyl-Ather 

d) Polyphenyl-Ather, die mehr als 3 Phenyl-Gruppen 
enthalten 

Bemerkungen: 

1. Die unter den Buchstaben a — d genannten Ester 
oder Äther als solche (in reiner Form, ohne Addi- 
tive) sind nicht erlaßt. 
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2. Ausgenommen von den Buchstaben a bis c sind 
diejenigen öle und Fette, die 50 Gewichtshundert- 
teile oder mehr neutrales Rizinusöl oder 
5 Gewichtshundertteile oder mehr neutrales Rizi- 
nusöl und 50 Gewichtshundertteile oder mehr 
Rizinusöl und Erdöl zusammen enthalten. 

Kautschuk und Kautschukerzeugnisse 
1801 Synthetische Kautschuke wie folgt: 

a) flüssige Alkylpolysulfidpolymerisate 
Bemerkung: 

Hierunter fallen alle Polymerisate, die an sich flüs- 
sig sind. Dispersionen in Wasser, auch Latex genannt, 
fallen nicht hierunter. 

b) fluorierte Silikonkautschuke oder andere fluorierte 
elastomere Stoffe; organische Zwischenprodukte zu 
ihrer Herstellung, die 10 Gewichtshundertteile oder 
mehr gebundenes Fluor enthalten 

c) Polymerisationsprodukte des Butadiens wie folgt: 

1. carboxyliertes Polybutadien; 
hydroxyliertes Polybutadien; 

Polybutadien mit Thiol-Endgruppen; 
cyclisiertes 1,2-Polybutadien 

2. formbare Copolymere aus Butadien und Acryl- 
säure 


Warenbenennung 


1 2 


3. formbare Terpolymere aus Butadien, Acrylnitril 
und Acrylsäure oder einem Homologen der Acryl- 
säure 

d) carboxyliertes Polyisopren und Polyisobutylen 

Verschiedenes 

1920 Synthetische Folien für dielektrische Zwecke mit einer 
Stärke von 0,0254 Millimeter oder weniger, geeignet für 
die unter Nummer 1560 erfaßten Kondensatoren, 
ausgenommen: 

a) nicht-metallbeschichtete Polypropylen-Folien 

b) Polyäthylenterephthalat-Folien, die weder in einer 
Richtung bevorzugt orientiert noch metallbeschichtet 
sind, mit einer Stärke von 0,009 Millimeter oder 
mehr 

(siehe auch Nummern 1746 und 1754) 

D Kontrolliste sonstiger Waren 

KL 1 alle Waren, wenn Käufer- oder Verbrauchsland Süd- 
rhodesien ist, soweit ihre Ausfuhr nicht nach Teil I 
Abschnitt A, B oder C einer Genehmigung bedarf; ge- 
nehmigungsfrei sind ausschließlich medizinische Ver- 
sorgungsgüter, Lehr- oder Lernmittel und Ausrüstun- 
gen zur Verwendung in Schulen und anderen Bil- 
dungsanstalten sowie Veröffentlichungen und Infor- 
mationsmaterial. 
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Abschnitt I 


0401 11 
0401 15 
0401 20 


0401 50 


0402 10 


Lebende Tiere und Waren tierischen 
Ursprungs 

Kapitel 4 

Mildi und Milcherzeugnisse; Vogeleier; 
natürlicher Honig 

Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt 
noch gezuckert: 

Milch mit einem Fettgehalt von 6 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger: 
Vollmilch 
Magermilch 

Buttermilch, Molke, saure Milch, 
Kefir, Joghurt und andere durch ähn- 
lidie Verfahren fermentierte Milch 
Rahm? Milch mit einem Fettgehalt von 
mehr als 6 Gewichtshundertteilen 
Milch und Rahm, haltbar gemacht, ein- 
gedickt oder gezuckert: 
nicht gezuckert : 

Molke, einschließlich Molkensirup 
und Molkenpulver 
Milchpulver und Rahmpulver: 

in unmittelbaren Umschließungen 
mit einem Gewicht des Inhalts von 
5 kg oder weniger und mit einem 
Fettgehalt in Gewichtshundert- 
teilen: 


E l 
E 1 


El 


El 


E 1 


0402 21 

von 1,5 

vom 

Hundert 

oder 


0402 26 

weniger 
von mehr 

als 

1,5 bis 27 

vom 

El 


Hundert 




El 

0402 28 

von mehr 

als 

27 vom Hundert 

El 


in anderen Aufmachungen, mit 
einem Fettgehalt in Gewichts- 
hundertteilen: 

von 1,5 vom Hundert oder 
weniger: 


0402 41 

für Futterzwecke 


El 

0402 45 

für andere Zwecke 


El 

0402 51 

von mehr als 1,5 bis 
Hundert 

24 vom 

E l 

0402 55 

von mehr als 24 bis 
Hundert 

27 vom 

El 

0402 58 

von mehr als 27 vom 

Hundert 

E 1 


Kondensmilch und andere: 

in luftdicht verschlossenen Metall- 
dosen mit einem Gewicht des In- 
halts von 454 g oder weniger und 
mit einem Fettgehalt in Gewichts- 
hundertteilen: 

0402 61 . von 8,9 vom Hundert oder 

weniger E 1 

0402 62 von mehr als 8,9 bis 11 vom 

Hundert E 1 

0402 66 andere E 1 

gezuckert: 

Milchpulver und Rahmpulver: 

0402 70 in unmiltelbaren Umschließungen 

mit einem Gewicht des Inhalts von 
5 kg oder weniger E 1 

in anderen Aufmachungen, mit 
einem Fettgehalt in Gewichtshun- 
dertteilen: 

0402 85 von 27 vom Hundert oder 

weniger E 1 

0402 86 von mehr als 27 vom Hundert El 
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Kondensmilch und andere: 

0402 91 in luftdicht verschlossenen Metall- 

dosen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 454 g oder weniger 
und mit einem Fettgehalt von 
9,5 Gewichtshundertteilen oder 


weniger E 1 

0402 96 andere E 1 

Butter 

0403 01 Butterschmalz und Ghee E 1 

andere: 

0403 30 mit einem Fettgehalt von 84 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger E 1 

0403 50 andere E 1 

Käse und Quark: 

Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Berg- 
käse, Appenzeller: 


0404 01 mit einem Fettgehalt in der Trok- 
kenmasse von mindestens 45 Ge- 
wichtshundertteilen, mit einer Reife- 


zeit von mindestens 3 Monaten E 1 

0404 09 andere E 1 

0404 12 Glarner Kräuter-Käse (sogenannter 

Schabziger), aus entrahmter Milch, mit 
Zusatz von feinvermahlenen Kräutern 
hergestellt E l 

Käse mit Schimraelbildung im Teig: 

0404 21 Roguefort E 1 

0404 29 andere (zum Beispiel Gorgonzola, 

Edelpilzkäse) E 1 

Schmelzkäse: 

mit einem Fettgehalt: 

0404 44 von 36 Gewichtshundertteilen 

oder weniger E 1 

0404 47 von mehr als 36 Gewichtshundert- 
teilen E 1 


andere Käse, mit einem Fettgehalt 
von 39 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, mit einem Wassergehalt in 
der fettfreien Käsemasse: 

0404 51 von 47 Gewichtshunderlteilen oder 


weniger E 1 

von mehr als 47 bis 72 Gewichts- 
hundertteilen: 

0404 53 Cheddar, Chester E 1 

0404 55 Tilsiter, Havarti, Esrom El 

0404 56 Edamer, Gouda E l 

0404 62 Butlerkäse, Italico, Saint-Paulin El 

andere Käse mit einem Wasser- 


gehalt in der fettfreien Käsemasse 
von mehr als 47 bis 72 Gewichts- 
hundertteilen: 


0404 65 Schnittkäse E l 

0404 68 andere E 1 

0404 70 von mehr als 72 Gewkhtshundert- 

teilen E 1 

0404 90 andere Käse, mit einem Fettgehalt 
von mehr als 39 Gewichtshunderttei- 
len E 1 


Abschnitt II 

Waren pflanzlichen Ursprungs 
Kapitel 6 

Lebende Pflanzen und Waren des 
Blumenhandels 

Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelknol- 
len und Wurzelstöcke, ruhend: 
andere als Maiblumenkeime: 

0601 60 ruhend G l 
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Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, 
einschließlich Stecklinge und Edelreiser: 



Stecklinge, unbewurzelt, und Edel- 
reiser: 


aus 0602 12 

Ertragsreben und Unterlagsreben 
(vitis spec.) zu Vermehrungszwek- 
ken 

G2 

aus 0602 19 

Hopfenstecklinge, unbewurzelt 

B 


aus 0602 20 Ertragsreben und Unterlagsreben 
(vitis spec.) zu Vermehrungs- 
zwecken G 2 

Blüten und Blütenknospen, geschnitten, 
zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, ge- 
trocknet, gebleicht, gefärbt, imprägniert 
oder anders bearbeitet: 


frisch: 

0603 11 Nelken G 

0603 12 Rosen G 

0603 13 Zwiebelblumen G 

0603 19 andere G 


Blattwerk, Blätter, Zweige and andere 
Pflanzenteile, Gräser, Moose und Flech- 
ten, zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, 
getrocknet, cjebleicht, gefärbt, impräg- 
niert oder anders bearbeitet, ausgenom- 
men Blüten und Bliitenk nospen der 
Nr. 0603 des Zolltdiils 
andere als Rentierllechte; 

frisch, einschließlich der Weihnachfs- 
bäume: 

0604 11 Asparagus-Schniltgiün G 

0604 18 andere G 

Kapitel 7 

Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die 
zu Ernährungszwecken verwendet werden 


Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder 
gekühlt: 


0701 14 

Tomaten 

G 

0701 15 

Knoblauch 

Speisezwiebeln: 

G 

0701 22 

für andere als Saatzwecke 

Kartoffeln; 

G 

0701 25 

Saatkartoffeln 

g: 

0701 31 

Spargel 

G 

0701 32 

Artischocken 

Kohl: 

G 

0701 41 

Blumenkohl 

G 

0701 42 

Rosenkohl 

G 

0701 43 

Rotkohl 

G 

0701 44 

Weißkohl 

G 

0701 45 

Wirsingkohl 

Salate; 

G 

0701 51 

Kopfsalat 

G 

0701 52 

Endivie 

G 

0701 54 

Chicoree (Witloof) 

G 

0701 61 

Spinat 

Karotten, Speisemöhren, Rote Rüben, 
Mairüben, Herbstrüben, Schwarzwur- 
zeln, Rettiche, Radieschen, Wurzel- 
petersilie, Meerrettich und Knollen- 
sellerie, auch mit Kraut; 

G 

0701 65 

Karotten und Speisemöhren 
Hülsengemüse; 

G 

0701 71 

Bohnen (Phaseolus-Arten) 

G 

0701 75 

Erbsen 

Gurken; 

G 

0701 85 

andere als kleine Gurken (Einlege- 
gurken) von 7 Stück und mehr auf 

1 kg (zum Beispiel Schlangen-, Schäl- 



und Salatgurken) 

G 
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0701 92 Stangen-(Bleich-)Sellerie G 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch 
geschält oder zerkleinert: 

Bohnen: 


Gartenbohnen (Phaseolus- Arten): 


0705 1 1 

zur Aussaat 

andere Bohnen (Vicia-Arten): 
zur Aussaat: 

B 

0705 21 

Ackerbohnen 



(Vicia faba var. minor) 

G2 

0705 22 

Puffbohnen 



(Vicia faba var. megalosperma) 
Erbsen; 

Speiseerbsen: 

B 

0705 31 

zur Aussaat 

Futtererbsen, 

einschließlich Kichererbsen; 

G2 

0705 41 

zur Aussaat 

G2 


Wurzeln oder Knollen von Manihot, Ma- 
ranta und Salep, Topinambur, süße Kar- 
toffeln und ähnliche Wurzeln und Knol- 
len mit hohem Gehalt an Stärke oder 
Inulin, auch getrocknet oder in Stücken; 
Mark des Sagobaumes: 

0706 91 Wurzeln oder Knollen von Manihot, 
Maranta und Salep und ähnliche Wur- 
zeln und Knollen mit hohem Gehalt an 
Stärke, ausgenommen süße Kartoffeln E 

Kapitel 8 


Genießbare Früchte; Schalen von 
Zitrusfrüchten oder von Melonen 

Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 


0802 20 

Zitronen (Limonen) 

Orangen: 

G 

0802 30 

Apfelsinen 

G 

0802 41 

Satsumas 

G 

0802 43 

Mandarinen, Wilkings, Tangerinen 

G 

0802 47 

Clementinen 

Weintrauben, frisch oder getrocknet: 
frisch: 

G 

0804 1 1 

Tafeltrauben 

Äpfel, Birnen und Quitten, frisch: 

Apfel: 

G 

0806 19 

andere als Mostäpfel 

Birnen: 

G 

0806 39 

andere als Mostbirnen 

Steinobst, frisch: 

G 

0807 10 

Aprikosen 

G 

0807 20 

Pfirsiche, einschließlich Brugnolen 



und Nektarinen 

G 

0807 30 

Kirschen 

G 

0807 40 

Pflaumen 

Beeren, frisch: 

G 

0808 10 

Erdbeeren 

G 


Kapitel 9 

Kaffee, Tee, Mate und Gewürze 

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; 
Kaffeeschalen und -häutchen; Kaffee- 
mittel mit beliebigem Gehalt an Kaffee: 
Kaffee: 

nicht geröstet (Rohkaffee): 


0901 II nicht entkoffeiniert K 

0901 15 entkoffeiniert K 

geröstet, auch glasiert, kandiert, 
gemahlen oder gepreßt: 

0901 21 nicht entkoffeiniert K 

0901 25 entkoffeiniert K 
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Warenverz. 
für die 

Außenhandels 

Statistik 

Warenbenennunq Besdiränkungs- 

^ grund 

l 

2 

3 

1001 11 

Kapitel 10 

Getreide 

Weizen und Mengkorn: 

Saatweizen; 

Hartweizen 

£2) 

1001 12 

Weichweizen: 

Sommerfrucht 

E«) 

1001 13 

Winterfrucht 

E') 

1001 17 

andere; 

Hartweizen 

E 

1001 21 

1001 29 

1002 01 

Weichweizen, für die menschliche 
Ernährung ungenießbar gemacht 
anderer Weichweizen und 

Mengkorn 

Roggen: 

Saatroggen 

E 

E 

E2) 

1002 09 

anderer Roggen 

E 

1003 01 

Gerste; 

Saatgerste 

E*) 

1 003 05 

Braugerste 

E 

1003 09 

andere Gerste 

E 

1004 01 

Hafer: 

Saathafer 

E^) 

1004 09 

anderer Hafer 

E 

1005 02 

Mais: 

Saatmais: 

Hybridmais 

E^l 

1005 03 

anderer 

E2) 

1005 08 

anderer Mais 

E 

1006 10 

Reis“ 

in der Strohhülse 

E 

1006 52 

1006 53 

enthülst; 

nicht geschliffen: 

wenn bei 90 vom Hundert der 
Körner die Länge 5,2 Millimeter 
oder weniger und das Verhältnis 
der Länge zur Breite weniger als 
2 beträgt 
anderer 

E 

E 

1006 56 

1006 57 

geschliffen, auch poliert oder 
glasiert: 

halbgeschliffen: 

wenn bei 90 vom Hundert der 
Körner die Länge 5,2 Millimeter 
oder weniger und das Verhält- 
nis der Länge zur Breite weni- 
ger als 2 beträgt 
anderer 

E 

E 

1006 58 

1006 59 

ganzgeschliffen: 

wenn bei 90 vom Hundert der 
Körner die Länge 5,2 Millimeter 
oder weniger und das Verhält- 
nis der Länge zur Breite weni- 
ger als 2 beträgt 
anderer 

E 

E 

1006 90 

Bruchreis 

E 

1007 20 

Buchweizen, Hirse aller Art und Kana- 
riensaat; anderes Getreide: 

Buchweizen 

E 

1007 41 

1007 49 

1007 90 

Hirse aller Art; 

Sorghumhirse (zum Beispiel Moh- 
renhirse [Milocorn]) und Dari 
andere Hirse (zum Beispiel Rispen- 
hirse [Panicum], Kolbenhirse 
[Setaria]) 

anderes Getreide (zum Beispiel Kana- 
riensaat) 

E 

E 

E 


*) Die Ausfuhr bedarf audi dann der Genehmigung, wenn Verbrauchsland ein 
Mitgliedslaat der Europäischen Wirtsdraflsgeineinsdialt ist. 


Nr. des 
Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

Statistik 

W^'arenbenennung 

Beschränkungs- 

grund 

l 

2 

3 


Kapitel 11 

Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; 
Kleber; Inulin 

Mehl von Getreide: 

von Weizen, Spelz oder Mengkorn: 
1101 06 mit einem Aschegehalt von 1,1 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger, 


bezogen auf Trockenstoff E 

1101 12 anderes E 

110120 von Roggen E 

von Gerste: 

110131 mit einem Aschegehalt von 2 Ge- 

wichtshundertteilen oder weniger, 
bezogen auf Trockenstoff E 

110139 anderes E 

110140 von Hafer E 

von Mais: 

110151 mit einem Fettgehalt von 1,5 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger E 

1101 59 anderes E 

1 101 60 von Reis E 

110190 von anderem Getreide K 

Grütze und Grieß; Getreidekörner, ge- 
schalt, perlförmig geschliffen, geschrotet 
oder gequetscht (einschließlich Flocken}, 


ausgenommen enthülster, geschliffener 
oder glasierter Reis und Bruchreis; 
Getreidekeime, auch gemahlen; 
von Weizen: 

1102 01 Grütze und Grieß von Hartweizen E 

1102 02 Grütze und Grieß von Weichweizen E 


1102 13 Flocken E 

1102 15 Körner, nur geschrotet oder ge- 
quetscht E 

110217 Körner, perlförmig geschliffen E 

110218 Körner, geschält E 

1102 20 von Roggen E 

von Gerste: 

1102 31 Grütze und Grieß; Körner, nur ge- 
schrotet oder gequetscht E 

1102 33 Flocken E 

1102 37 Körner, perlförmig geschliffen E 

1102 38 Körner, geschält E 

von Hafer: 

1102 40 Grütze und Grieß E 

1102 41 gestutzter Hafer E 

1102 43 Flocken E 

1102 45 Körner, nur geschrotet oder 

gequetscht E 

1102 48 Körner, geschält E 

von Mais: 

1102 51 Grütze und Grieß mit einem Fett- 

gehalt von 1,5 Gewichtshunderttei- 
len oder weniger E 

1102 52 Grütze und Grieß mit einem Fett- 

gehalt von mehr als 1,5 Gewichts- 
hundertteilen E 

1102 53 Flocken E 

1102 55 Körner, nur geschrotet oder 

gequetscht E 

1102 58 Körner, geschält E 

von Reis, Buchweizen, Hirse oder 
anderem Getreide: 

1102 61 Reisgrütze und Reisgrieß E 

1102 63 Hirseflocken E 

1102 68 Buchweizenkörner, geschält E 

1102 70 andere E 

Getreidekeime, auch gemahlen: 

1102 82 von Weizen E 

1102 89 von anderem Getreide E 

Mehl und Grieß von Sagomark, von Ma- 
nihot, Maranta, Salep oder anderen Wur- 
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Nr. des 
Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

Statistik 

\V a r e n b 0 n c n n u n g 

Beschränkungs- 

grund 

l 

2 

3 


zeln oder Knollen der Nummer 0706 des 
Zolltariis: 


Zolltariis: 

1106 11 für die menschliche Ernährung un- 
genießbar gemacht E 

1 106 19 andere E 

Malz, auch geröstet: 
ungeröstet: 

1 107 29 von Gerste E 

1107 50 von anderem Getreide E 

geröstet: 

1107 80 von Gerste E 

1107 90 von anderem Getreide E 

Stärke: Inulin: 

Stärke: 

1108 10 von Weizen E 

von Mais: 

1108 21 in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf E 

1108 29 in anderer Aufmachung E 

1108 30 von Reis E 

1108 40 von Kartoffeln E 

1108 60 andere Stärke (zum Beispiel Rog- 

gen-, Manihot-, Flechten-, Sago- 
markstärke) E 

Kleber und Klebermehl, auch geröstet: 

1109 10 von Weizen E 

1109 90 andere E 


Kapitel 12 

Ölsaaten und Ölhaltige Früchte; verschie- 
dene Samen und Früchte; Pflanzen zum 
Gewerbe- und Heilgebrauch; Stroh und 
Futter 

Ölsaaten und ölhaltige Früchte, auch zer- 


kleinert: 

Hanfsaat: 

1201 22 für Saatzwecke G 2’) 

Leinsamen: 

1201 37 für Saatzwecke G 2M 

Mohnsamen: 

1201 42 für Saatzwecke G 2*) 

Rapssamen und Rübsensamen; 

1201 57 für Saatzwecke G 2M 

Senfsamen: 

1201 64 für Saatzwecke G 2’) 

Sonnenblumenkerne: 

1201 72 für Saatzwecke G 2’) 

andere Ölsaaten und ölhaltige Früchte 
(zum Beispiel Pulguera-, Marfourair-, 
Mowra-, Ölrettich-, Saflor-, Kapok-, 
Stillingiasamen, Sheanüsse, Wein- 
traubenkerne) : 

aus 120197 Ölrettichsamen für Saatzwecke G 2M 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 

1203 11 Samen von Zuckerrüben G2 

1203 12 Samen von Kohlrüben G2 

1203 18 Samen von Runkelrüben oder anderen 

Wurzeln zu Futterzwecken: 

1. von Runkelrüben G2 

2. anderer B 

Samen von Klee und kleeähnlichen 
Pflanzen: 

1203 21 von Rotklee (Trifolium pratense) G2 

1203 22 von Luzerne (Medicago sativa und 

Medicaqo varia) G 2 

1203 24 von Serradella (örnithopus sativus) B 

1203 26 von Inkarnatklee (Trifolium incar- 


Ü Die Auhtuhr ist genchmigunyst rei zulässig, wetiü Vei braudisidnd ein Land 
außerhalb dei Europäischen Wirtschattsgememschalt ist. 


Nr. des 
Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

Statistik 

W a r e n b e n c n n u n (( Bcsdiränkungs- 

grund 

l 

2 

3 


natum) 

G 2 

1203 27 

von Weißklee (Trifolium repens) 

G 2 

1203 28 

von Schwedenklee (Trifolium hy- 



bridum) 

G2 

1203 31 

von Gelbklee (Medicaqo lupulina), 



Hopfenklee 

G 2 

1203 32 

von Alexandrinerklee (Trifolium 



alexandrinum) 

G2 

1203 33 

von Gemeinem Hornklee (Lotus cor- 



niculatus) 

G 2 

1203 34 

von Persischem Klee (Trifolium 



resupinatum) 

G2 

1203 39 

von anderem Klee und anderen 
kleeähnlichen Pfanzen: 

1. von Esparsette (önobrydiis 
viciifolia), Spanischer Espar- 
sette (Hedysarum coronarium) 
und Bockshornklee (Trigonelle 



foenum graecum) 

G2 


2. anderer 

Samen von Gräsern: 
von Weidelgras: 

B 

1203 41 

von Deutschem Weidelgras [Eng- 
lischem Raygras] (Lolium peren- 



ne) 

G2 

1203 42 

von Welschem Weidelgras [Italie- 
nischem Raygras) (Lolium multi- 



florum ssp. italicum) 

G 2 

1203 45 

von Westerwoldischem Weidel- 
gras [Westerwoldischem Raygras] 
(Lolium multiflorum var. wester- 
woldicum), Brasilianischem Wei- 
delgras (Lolium multiflorum var. 
brasilianum), Bastardweidelgras 
(Lolium hybridum) und anderem 



Weidelgras (andere Loliumarten) 
von anderen Gräsern: 

G 2 

1203 46 

von Glatthafer [Französischem 



Raygras) (Arrhenatherum elatiiis) 

G2 

1203 47 

von Wiesen-Lieschgras [Timotheej 



(Phleum pratense) 

G 2 

1203 48 

von Gemeinem Knaulgras (Dac- 



tylis glomerata) 

G2 

1203 50 

von Sumpf-Rispengras 



(Poa palustris) 

G2 

1203 51 

von Wiesen-Rispengras 



(Poa pratensis) 

G2 

1203 52 

von Gemeinem Rispengras 



(Poa trivialis) 

G 2 

1203 53 

von Wiesenschwingel 

(Festuca pratensis) [Festuca ela- 



tior) 

G 2 

1203 54 

von Rotschwingel (Festuca rubra) 

G 2 

1203 55 

von Straußgras (Agrostis tenuis, 
Agrostis alba und anderen Agro- 



stis-Arten) 

G 2 

1203 59 

von anderen Gräsern: 

1. von Wiesenfudisschwanz 

(Alopecurus pratensis), Rohr- 
schwingel (Festuca arundina- 
cea), Schafschwingel (Festu- 
ca ovina), Hainrispe (Poa 
nemoralis), Goldhafer (Tri- 
setum flavescens) und Ein- 



jährige Rispe (Poa annua) 

G 2 


2. anderer 

B 

1203 61 

Samen von anderen Futterpflanzen 
(zum Beispiel Spörgel), ausgenom- 
men Samen von Futterrüben (Waren- 
nummern 1203 12 und 1203 18), Wik- 
ken (Warennummern 1203 75 und 
1203 76) und Lupinen (Warennummern 
1203 81 und 1203 82): 



1. von Futterkohl 

G 2 


2. anderer 

B 
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Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

statistik 

Warenbenennung 

Beschränkungs- 

grund 

Nr. des 
Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

statistik 

Warenbenennung 

Beschränkungs- 

grund 

1 

2 

3 

1 

2 

3 


Gemüsesamen, einschließlidi Gemü- 
serübensamen (zum Beispiel Samen 
von Mairüben, Herbstrüben, Roten 
Rüben) und Küchenkräutersamen: 
Kohlrabisamen B 

andere Gemüse- und Küdienkräu- 
tersamen B 

Wickensamen: 
für Saatzwecke: 

1. von Pannonischer Wicke, Saat- 
wicke und Zottelwicke G 2 

2. anderer B 

Lupinensamen: 

für Saatzwecke: 

1. von Weißlupine (Lupinus al- 

bus), Blauer Lupine (Lupinus 
angustifolius) und Gelber Lu- 
pine (Lupinus luteus) G 2 

2. anderer B 

aus 1203 90 Tabaksamen B 

Zuckerrüben, auch Schnitzel, frisch, ge- 
trocknet oder gemahlen; Zuckerrohr: 
Zuckerrüben, auch Schnitzel: 
frisch E 

andere E 

Zuckerrohr E 


1203 72 
1203 74 


1203 75 


1203 81 


1204 11 

1204 19 
1204 50 


Abschnitt III 

Tierische und pflanzliche Fette und öle; 
Erzeugnisse ihrer Spaltung; genießbare 
verarbeitete Fette; Wachse tierischen 
und pflanzlichen Ursprungs 

Kapitel 15 

Tierische und pflanzliche Fette und öle; Er- 
zeugnisse ihrer Spaltung; genießbare ver- 
arbeitete Fette; Wachse tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs 

Fette pflanzliche Öle, flüssig oder fest, 
roh, gereinigt oder raffiniert; 
für E r n ä h r un g s z w e c k e : 

Olivenöl: 

roh oder gereinigt I 

raffiniert: 

durch Raffinieren von Jung- 
fernöl gewonnen, auch mit Jung- 
fernöl verschnitten I 

anderes raffiniertes Olivenöl E 

für technische oder indu- 
strielle Zwecke, ausgenom- 
men zum Herstellen von Lebens- 
mitteln: 

Olivenöl: 


1507 30 


1507 31 


1507 33 


1507 83 
1507 84 


roh oder gereinigt 
raffiniert 


Abschnitt IV 

Waren der Lebensmittelindustrie; 
Getränke, alkoholische Flüssigkeiten 
und Essia: Tabak 

Kaoitel 17 

Zucker und Zuckerwaren 

Rüben- und Rohrzucker, fest: 

1701 01 vergällt 

nicht vergällt: 

Rohzucker: 

1701 11 Rohrzucker 


1701 15 

1701 31 
1701 32 

1701 39 


1702 10 


1702 20 


1702 32 


1702 34 


1702 39 


1702 49 


1702 91 


1702 94 
1702 98 


aus 1703 00 


1705 10 
aus 1705 90 


Rübenzucker E 

Verbrauchszucker: 

Kandiszucker und Kandisfarin E 

Würfel-, Puder- und Plattenzucker; 
Zuckerhüte E 

anderer Verbrauchszucker (zum 
Beispiel Kristallraffinade) E 

Andere Zucker; Sirupe; Kunsthonig, auch 
mit natürlichem Honig vermischt; Zucker 
und Melassen, karamelisiert: 

Kunsthonig, auch mit natürlichem Ho- 
nig vermischt E 

Karamelzucker und karamelisierte Me- 
lasse, fest oder als Sirup (braune, ge- 
schmacklose oder leicht bittere, nicht 
kristallisierbare Erzeugnisse [zum Bei- 
spiel Zuckercouleur]) E 

Dextrose (Glukose, Traubenzucker, 
Stärkezucker) und Stärkesirup, ein- 
schließlich Dextrose-Abläufe: 
mit einem Reinheitsgrad von 99 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr, be- 
zogen auf Trockenstoff E 

andere: 

weiß, in Form von kristallinem 
Pulver, auch agglomeriert E 

andere E 

Laktose und Laktosesirup: 

andere als mit einem Reinheitsgrad 
von 99 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, bezogen auf Trockenstoff E 1 

Säfte und Abläufe aus der Rüben- und 
Rohrzuckergewinnung (zum Beispiel 
Rübensaft), Rüben- und Rohrzucker- 
sirup E 

Ahornzucker und Ahornzuckersirup E 

andere als in den Nummern 1702 10 
bis 1702 94 des Wvz. AhStat. genannt 
(zum Beispiel Maltose, Invertzucker, 
Lävulose sowie Sirupe daraus) E 

Melassen, auch entfärbt: 

Melassen, auch entfärbt, ausgenom- 
men Rohrzuckerinelassen mit einem 
Saccharosegehalt des wasserfreien 
Stoffes von weniger als 63 Gewichts- 
hundertteilen, zum Herstellen von 
Kafteemitteln E 

Zucker, Sirupe und Melassen, aromati- 
siert oder gefärbt (einschließlich Vanille- 
und Vanillinzucker), ausgenommen 
Fruchtsäfte mit beliebigem Zusatz von 
Zucker: 

Vanille- und Vanillinzucker E 


andere, ausgenommen Glukose- und 
Laktosesirup sowie Glukose und Lak- 
tose 


aus 1705 90 Laktose und Laktosesirup 

Kapitel 21 

Verschiedene Lebensmittelzubereitungen 

Auszüge oder Essenzen aus Kaffee, Tee 
oder Mate; Zubereitungen auf der Grund- 
lage solcher Auszüge oder Essenzen: 


E 

E 1 


2102 11 


aus Kaffee: 

ohne Zusatz von Kaffeemitteln 
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Nr. des 



Warenvcrz, 
für die 

Warenbenennung 

Beschränkungs- 

grund 

Außenhandels- 


statistik 



l 

2 

3 


Kapitel 23 

Rückstände und Abfälle der 
Lebensmittelindustrie; zubereitetes Futter 

Kleie und andere Rückstände vom Sich- 
ten, Mahlen oder von anderen Bearbei- 
tungen von Getreide oder Hülsenfrüch- 
ten: 

von Getreide: 

von Mais oder Reis, mit einem Ge- 
halt an Stärke: 

2302 01 von 35 Gewichtshundertteilen oder 

weniger E 

2302 08 von mehr als 35 Gewichtshun- 
dertteilen E 

von anderem Getreide, mit einem 
Gehalt an Stärke: 

2302 21 von 28 Gewiditshundert'teilen oder 

weniger E 

von mehr als 28 Gewichtshun- 
dertteilen: 

2302 23 von Weizen E 

2302 29 andere E 

Futter, melassiert oder gezuckert, und 
anderes zubereitetes Futter; andere Zu- 
bereitungen der bei der Fütterung ver- 
wendeten Art (zum Beispiel Zusatz- 
futter) : 


Nr. des 
Warcnverz. 
für die 

Außenhandels- 

stdtislik 

W a r c n b e n e n n u n g 

Bcsdiränkungs- 

grund 

1 

2 

3 

aus 2307 59 

andere*. 



Stärke, Glukose oder 
Sirup enthaltend 

Glukose- 

E 


andere Zubereitungen: 

Getreide des Kapitels 10 oder 
Getreideverarbeitungserzeugnisse 
enthaltend (auch mit Zusatz von 
Milch oder Milcherzeugnissen), 
mit einem Gehalt an Stärke: 
von 10 Gewichtshundertteilen 
oder weniger, mit einem Gehalt 
an Milch oder Milcherzeugnissen: 


2307 61 

von weniger als 50 Gewichts- 



hundertteilen 

E 

2307 63 

von 50 Gewichlshundertteilen 



oder mehr 

E 1 

2307 64 

von mehr als 10 bis 30 Gewichts- 
hundertteilen: 

1. Waren mit einem Anteil von 
50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Milch oder Milch- 



erzeugnissen 

E 1 


2. andere 

E 

2307 66 

von mehr als 30 bis 50 Gewichts- 
hundertteilen: 

1. Waren mit einem Anteil von 
50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Milch oder Milch- 



erzeugnissen 

E 1 


2. andere 

E 


2307 42 


2307 44 


2307 46 


2307 48 
2307 51 


wirkstoffhaltige Vormischungen: 
Getreide des Kapitels 10 oder 
Getreideverarbeitungserzeugnisse 
enthaltend (auch mit Zusatz von 
Milch oder Milcherzeugnissen), 
mit einem Gehalt an Stärke: 

von 10 Gewichtshundertteilen oder 
weniger: 

1. Waren mit einem Anteil von 

50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Milch oder Milch- 
erzeugnissen E 1 

2. andere E 


von mehr als 10 bis 30 Gewichts- 
hundertteilen: 

1. Waren mit einem Anteil von 

50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Milch oder Milch- 
erzeugnissen E 1 

2. andere E 

von mehr als 30 bis 50 Gewichts- 
hundertteilen: 

1. Waren mit einem Anteil von 

50 Gewichtshunde rttei len oder 
mehr an Milch oder Milch- 
erzeugnissen E 1 

2, andere E 

von mehr als 50 Gewichtshun- 
dertteilen E 

Milch oder Milcherzeugnisse ent- 
haltend (ohne Zusatz von Getreide 
des Kapitels 10 oder Getreidever- 
arbeitungserzeugnissen) ; 

1. Waren mit einem Anteil von 

50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr an Milch oder Milch- 
erzeugnissen E 1 

2. andere: 


a) Stärke, Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend E 

b) andere E 1 


2307 68 


2307 72 


2307 74 


aus 2307 75 


aus 2307 85 


von mehr als 50 Gewichtshun- 
dertteilen E 

Milch oder Milcherzeugnisse ent- 
haltend (ohne Zusatz von Getreide 
des Kapitels 10 oder Getreidever- 
arbeitungserzGugnissen), mit einem 
Gehalt an Milch oder Milcherzeug- 
nissen: 

von weniger als 50 Gewichts- 
hundertteilen: 

a) Stärke, Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend E 

b) andere E 1 

von 50 Gewichtshundertteilen oder 
mehr E 1 

andere: 

aus mindestens 50 Gewichtshun- 
dcrtteilen organischen Stoffen: 

Stärke, Glukose oder Glukose- 
sirup enthaltend E 

andere: 

Stärke, Glukose oder Clukose- 
sirup enthaltend E 


Abschnitt V 
Mineralische Stoffe 
Kapitel 26 

Metallurgische Erze sowie Schlacken 
und Aschen 

Aschen und Rückstände, die Metall oder 
Metallverbindungen enlhalten (ausge- 
nommen solche der Nummer 2602 des 
Zolltarifs), überwiegend; 


2603 11 aluininiumhaltig Bl 

2603 15 bleihaltig B 1 

2603 21 cadmiumhaltig B 1 

2603 25 kupferhaltig B 

zinkhaltig: 

2603 63 Hartzink (Zinkmatte) Bl 

andere, mit einem Gehalt an Zink: 

2603 66 von weniger als 80 Gewichtshun- 
dertteilen B 1 
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Nr. des 
Warenverz. 
für die 

VV arcnbenennuncj 

Beschränkungs- 

grund 

Außenhandels- 


Statistik 



1 

2 

3 


2603 68 von 80 Gewichtshundertteilen oder 


Nr. des 

W arenverz. 
für die 

W a r 0 n b e n e n n u n q 

Beschränkungs- 

grund 

Außenhandels- 


statistik 



1 

2 

3 


Abschnitt IX 


mehr B 1 

2603 71 zinnhaltig Bl 

aus 2603 90 andere Metalle oder Metallverbindun- 
gen enthaltend, ausgenommen; B 

1. Waren der Nummer 7111 des 


Holz, Holzkohle und Holzwaren; 
Kork und Korkwaren; 
Flechtwaren und Korbmacherwaren 

Kapitel 44 


Zolltarifs 

2. in Teil I B dieser Liste erfaßte 
uran-, thorium- oder beryllium- 
haltige Waren. 


Holz, Holzkohle und Holzwaren 

Brennholz in Form von Rundlingen, 
Scheiten, Zweigen oder Reisigbündeln; 
Holzabfälle, einschließlich Sägespäne: 


Abschnitt VIII 

Häute, Felle, Leder, Pelzfelle und 
Waren daraus; Sattlerwaren; 
Reiseartikel, Handtaschen und ähnliche 
Behältnisse; Waren aus Därmen 


aus 4401 10 Nadelbrennholz B 1 

Holzabfälle: 

aus 4401 60 Schwarten und Spreißel von Nadelholz B 1 
Rohholz, auch entrindet oder nur grob 
zugerichtet: 

Nadelholz: 


4101 11 

Kapitel 41 

Häute und Felle; Leder 

Rohe Häute und Felle (frisch, gesalzen, 
getrocknet, geäschert oder gepickelt): 

Schaffelle: 

bewollt 

B 1 

4101 12 

andere: 

frisch, naß gesalzen, getrocknet 



oder trocken gesalzen 

B l 

4101 14 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 15 

Lammfelle: 

bewollt 

B 1 

4101 16 

andere: 

frisch, naß gesalzen, getrocknet 



oder trocken gesalzen 

B 1 

4101 18 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 22 

Ziegenfelle: 

frisch, naß gesalzen, getrocknet oder 

Bl 


trocken gesalzen 

4101 24 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 26 

Zickelfelle; 

frisch, naß gesalzen, getrocknet oder 



trocken gesalzen 

B 1 

4101 28 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 32 

Kalbfelle: 

frisch oder naß gesalzen 

B 1 

4101 35 

getrocknet oder trocken gesalzen 

B 1 

4101 38 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 42 

Rindshäute (von Kühen, Ochsen oder 
Bullen) : 

frisch oder naß gesalzen 

B 1 

4101 45 

getrocknet oder trocken gesalzen 

B 1 

4101 48 

geäschert oder gepickelt 

B 1 

4101 62 

Roßhäute, Fohlenfelle und Häute von 
anderen Einhufern (zum Beispiel von 
Eseln, Maultieren): 
frisch oder naß gesalzen 

B 1 

4101 65 

getrocknet oder trocken gesalzen 

B 1 

4101 68 

geäschert oder gepickelt 

B 1 


Kapitel 43 

Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; 

Waren daraus 

Rohe Pelzfelle: 

ganze Felle, auch beschnitten: 

4301 30 von Kaninchen B 1 


4403 10 

Faserholz 

B 1 

aus 4403 20 

Grubenholz aus Fichten oder Tannen 

B 1 

aus 4403 30 

Nadelholzderbstangen und Gerüst- 



stangen 

B 1 

4403 33 

Rammpfähle 

Bl 

4403 41 

anderes Stammholz (zum Beispiel 
zum Sägen, Messern oder Rund- 



schälen) 

B 1 

4403 49 

anderes Nadelholz (zum Beispiel 



Nutzrollen, -scheite, -knüppel) 

Abschnitt XV 

B 1 


Unedle Metalle und Waren daraus 


Kapitel 73 
Eisen und Stahl 

Bearbeitungsabfälle und Schrott, von 
Eisen oder Stahl, gemäß Vorschrift 6 zu 
Abschnitt XV des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik: 


7303 01 

weder sortiert noch klassiert 

sortiert oder klassiert: 

B 

7303 10 

aus Gußeisen 

B 

7303 20 

aus verzinntem Stahl 

B 

7303 40 

aus legiertem Stahl 
aus anderem Stahl: 

B 

7303 51 

Späne 

B 

7303 53 

sdiwarze Pakete 

B 

7303 55 

andere Pakete 

B 

7303 59 

andere 

B 


Qualitätskohlenstoffstahl und legierte 
Stähle in den in den Nummern 7306 bis 
7314 des Zolltarifs aiifgeführten Formen: 
Rohblöcke, Vorblöcke, Knüppel, Bram- 
men, Platinen und Schmiedehalbzeug, 
aus legierten Stählen: 

7371 20 Abfallblöcke (Schrottblöcke) B 

Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen 
oder Stahl: Schienen, Leitschienen, Wei- 
chenzungen, Herzstücke, Kreuzungen, 
Weichen, Zungenverbindungsstangen, 
Zahnstangen, Bahnschwellen, Laschen, 
Schienenstühle und Winkel, Unterlags- 
platten, Klemmplatten, Spurplatten und 
Spurstangen und anderes speziell für das 
Verlegen, Zusammenfügen oder Befesti- 
gen von Schienen hergestelltes Material: 

Schienen: 

7316 17 andere Schienen (als Stromschie- 
nen mit einem Leiter aus NE-Metall 
und Leitschienen), gebraucht B 
aus 7342 00 Eisen- und Stahlerzeugnisse zum Wie- 
derverwenden oder zum Wiederauswal- 
zen (Nutzeisen), gemäß Vorschrift 6 zu 
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Nr, des 

W arenverz. 
für die 

Außenhandels- 

statistik 

W^’aronbencnnung 

Besdiränkungs- 

grund 

t 

2 

3 


Kapitel 73 des Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik, B 


ausgenommen folgende in Teil I A und C 
dieser Liste erfaßte Waren: 

1, geschmiedete, gepreßte oder gegos- 
sene Rohre aus Stahl, für die Her- 
stellung von Geschützen oder an- 
deren Waffen 


Nr. des 
Warenvcrz. 
für die 

Außenhandels- 

Statistik 

a r 0 n 1) e ri 0 n n u n g 

Beschränkungs- 

grund 

l 

2 

3 


(ausgenommen in Teil I B und C dieser 
Liste erfaßte thorium-, lithium-, zirkon- 
oder seltene Erden-haltige Legierungen): 


aus 7701 91 Bearbeitungsabtälle (einschließlich 

Drehspäne, nicht nach Größe sortiert) B 1 
aus 7701 99 Schrott B 1 

Kapitel 78 


2. Rohre, ausgekleidet oder überzogen 
mit Poiytetrafluoräthylen, Poly- 
vinylidenfluorid oder den Go-Poly- 
meren von Tetrafluoräthylen und 
Hexafluorpropylen, Chlortrifluor- 
äthylen und Vinylidenfluorid oder 
Hexafluorpropylen und Vinyliden- 
fluorid 

3. legiert oder mit magnetischen Ei- 
genschaften 

7371 20 s. nach Nummer 7303 59 


Blei 

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbei- 
tungsabfälle und Schrott, aus Blei: 

7801 90 Bearbeitungsabfälle und Schrott B 

Kapitel 79 
Zink 

Rohzink; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Zink: 

7901 90 Bearbeitungsabfälle und Schrott B 


7401 80 
7401 90 


Kapitel 74 
Kupfer 

Kupfermatte; Rohkupfer (Kupfer zum 
Raffinieren und raffiniertes Kupfer); 
Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus 
Kupfer: 

Bearbeitungsabfälle und Schrott: 
aus nicht legiertem Kupfer 
aus legiertem Kupfer 


B 

B 


Kapitel 75 
Nickel 

Nickelmatte, Nickelspeise und andere 
Zwischenerzeugnisse der Nickelherstel- 
iung; Rohnickel (ausgenommen Anoden 
der Nummer 7505 des Zolltarifs); Bear- 
beitungsabfälle und Schrott, aus Nickel: 

Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

7501 91 aus nicht legiertem Nickel B 

aus 7501 95 aus legiertem Nickel, B 

ausgenommen in Teil I B und C 
dieser Liste erfaßte thorium-, niob-, 
tantal- oder titanhaltige Legierun- 
gen 


Kapitel 80 
Zinn 

Rohzinn; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Zinn; 

8001 90 Bearbeitungsabfälle und Schrott B 1 

Kapitel 81 

Andere unedle Metalle 

Antimon: 

aus 8104 11 Bearbeitungsabfälle und Schrott Bl 

Abschnitt XVII 
Beförderungsmittel 

Kapitel 86 

Schienenfahrzeuge; ortsfestes 
Gleismaterial; nichtelektrische mechanische 
Signalvorrichtungen für Verkehrswege 

Teile von Schienenfahrzeugen: 

8609 30 gebrauchte Radsätze, Achsen, Räder, 
Radreifen, Radfelgen, Radmittelstücke 
und andere Teile von Rädern B 


Kapitel 76 
Aluminium 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Aluminium: 

Bearbeitungsabfälle: 

7601 91 Späne und Staub aller Art B 

7601 92 Abfälle von bunten, beschichteten 
oder kaschierten Folien und dünnen 
Bändern, mit einer Dicke (ohne 
Unterlage) von 0,20 Millimeter oder 
weniger B 

7601 94 andere (einschließlich der fehlerhaf- 
ten oder bei der Be- oder Verarbei- 
beitung unbrauchbar gewordenen 
Werkstücke) B 

7601 99 Schrott B 

Kapitel 77 

Magnesium, Beryllium (Glucinium) 

Rohrnagnesiiim ; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott (einschließlich Drehspäne, nicht 
nach Größe sortiert), aus Magnesium 


Abschnitt XVIII 

Optische, photographische und kinema- 
tographische Instrumente, Apparate 
und Geräte; Meß-, Prüf- und Präzisions- 
instrumente, -apparate und -gerate; me- 
dizinische und chirurgische Instrumente, 
Apparate und Geräte; Uhrmacherwaren; 
Musikinstrumente; Tonaufnahme- und 
Tonwiedergabegeräte ; magnetisch ar- 
beitende Bild- und Tonaufzeichnungs- 
und -Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen 

Kapitel 91 
Uhrmacherwaren 

Andere Uhrenteile: 

911111 Kleinuhr-Werke, nicht gangfeiUg Bl 
Rohwerke für Kleinuhr-Werke: 

911165 mit Paletlenankorhemmung Bl 

9111 69 andere (zum Beispiel Zylinder- oder 

Stiftaakerhemmung) B 1 
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Vermerk 


Betr.: Einundzwanzigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


1. Die Neufassung der Ausfuhrliste berücksichtigt in 
Teil I die Änderungen der internationalen Listen, 
die in Revisionsverhandlungen im internationalen 
Embargogremium beschlossen wurden. Durch 
diese Änderung sind die Listen dem Stand der 
technischen Entwicklung angepaßt worden. 

Ein auf die Nummern und Benennungen des 
Warenverzeichnisses für die Äußenhandelsstati- 
stik umgeschlüsseltes Verzeichnis der Waren des 
Teils I der Äusfuhrliste wird als Bekanntmachung 


des Bundesamts für gewerbliche Wirtschaft im 
Bundesanzeiger veröffentlicht werden. 

2. Die im Dezember 1969 angeordnete Beschrän- 
kung der Ausfuhr bestimmter Nickelerzeugnisse 
(s.Teil II Kapitel 75 der Äusfuhrliste) kann wieder 
aufgehoben werden, nachdem die Streiks bei den 
wichtigsten Nickelproduzenten beendet worden 
sind und sich die Versorgungslage wieder norma- 
lisiert hat. 
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